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Der Anschlag aus Mussolini.
Die Tat einer Geisleskranke«.

v.D. London . 8. KptlL (Draht» Äd»ug «nfet» Berichterst- tt« ».)
Unser Korrespondent tonnte gestern, al» da» Attentat aus Mussolini
hier bekannt geworden war , noch hören, daß der italienische Mini »

sterpräsident in England nur zwei Freund « habe, da» seien Cham»
berlain und sein « Frau . Man braucht nur « inen Blick in die heuti.

gen Morgenblätter zu tun . um sich von dem Gegenteil zu überzeugen.
Kein Wort des Tadels , sondern nur Aeußerungen der Verwunderung
und teilweise begeisterte Redewendungen, wie man fie selten in der

englischen Presse findet . Gewiß ist ein großer Teil der öffentlichen
Meinung gegen die Methoden Mussolini» und verurteilt sie auf da»

heftigste.
' Man hat Proben davon gehabt zur Zeit der Korfuaffän

und neuerding » gelegentlich der Ausfälle gegen Deutschland und

Oesterreich, aber es wäre falsch, daraus den Schluß ziehen zu wollen,
daß Mussolini hier im Land keinen Freund habe. Im Gegenteil , er
hat deren sehr viele , ganz abgesehen davon , daß, weite politische
Kreise der Meinung sind , man werde ihn noch gut gebrauchen können
im Interesse Großbritanniens und als Gegengewicht gegen die

^
Daraus « sich auch , « ar»» tt « «ngltsch-n vlltt ^ rw

ganz«« , da, H«M abgesehen von den aufgeführten Fällen , möglichst
wenig über Mussolini sagen, von diesem Gesichtspunkt au» betrach.
tet , ist die Haltung der heutigen englischen Morgenzeitungen von ganz
besonderem Interesse , und nicht zum wenigsten ist es bemerkenswert ,
daß die liberalen Organe , deren allgemein« politische Auffassung in

so scharfem Gegensatz zu der Mussolinis steht , sich mit «iner Ausnahme
darauf beschränken , die Berichte über das Attentat zu bringen und

erklären , daß die AttentSterin eben geisteskrank sei.
n leitender Stelle kein Wort über Mussolini . Auch da» Organ der

Arbeiterpartei , der „Daily Herald " schweigt fich über da» Attentat
au». Di « einzige liberale Ausnahm « ist der ,Daily Chrom cle ,
welcher sagt : Politischer Mord ist ein schändliche» Verlbrechen . Es

macht uns schaudern, zu hören , daß eine britische Staatsangehörige
ein« solch « Tat ausführen könnt« . Glücklicherweise besteht kein Zwei-

sel darüber , daß sie geisteskrank ist und in Italien lebte, weil dort
kein Gesetz besteht , auf das hin sie interniert werden konnte. Wir
sprechen dem hervorragenden Staatsmann unser herzliche » Be »
dctjitin aus und wünschen ihm schnelle Wiederherstellung".

Dt« „Times " sprechen besonders ausführlich über Mussolini und

s»t« Wert und sagen: „Mussolini ist eine Notwendigkeit in unseren
Zeiten. Die Stürm « toben um ihn herum und mit seiner waghal-

sig»« Politik fordert er Millionen heraus . Er ruft Widerspruch
hervor und manchmal schweren Zweifel , aber er hat Italien gerettet .
Was die Faszisten für Italien getan haben , gehört der Geschichte an.
Der italienische Staat wird geleitet , wie man «in gut verwaltetes
Geschäft führt , und es ist noch die Frage , ob dies nicht die beste
Methode ist einen Staat zu leiten bei den gegenwärtigen Schwierig-
keiten der Weltgeschichte . Die letzten Ziele der Mussolini-Politik
sind noch nicht erkennbar , aber gerade darum ist diese Politik so
interessant , wie Mussolini selbst zu den interessantesten Persönlich,
ketten seines heutigen Zeitalters gehört. Wir beglückwünschen ihn,
daß er dieser Gefahr entwichen ist.

"
Die „Morning Post" sagt, die best« Verteidigung für die Metho -

den Mussolinis sei die Verehrung und Bewunderung seiner Persön-
lichkeit selbst. „Die Kommunisten wagten nicht , ihn anzugreifen , weil
sie wußten , was das für sie bedeuten würde . Wir beeilen uns , Musso -
lini zu erklären , daß das gesamte britische Volk glücklich
ist . daß er gerettet wurdet Der „Daily Graphic " meint ,
die Methoden Mussolinis könnten vielleicht kritisiert werden, aber
das Resultat derselben jedenfalls nicht . Man müsse Italien und den
Minister selbst beglückwünschen zu seiner Rettung . Die „Daily Mail "

findet , daß die Sicherheit Mussolinis von der größten Wichtigkeit sei
nicht nur für Italien , sondern für die Sache der Zivilisation über-
Haupt. Das ganze britische Volk sei einig in der Hoffnung , daß das
Leben des „großen Italieners " noch auf lange Jahre bewahrt bleibe.

Der „Daily Expreß" sagt, er habe bei vielen Gelegenheiten die
Methoden der Politik Mussolinis kritisiert und man müsse sich ernst-
liche Sorgen machen , wenn diese Politik schließlich siegen würde.
Aber das könne ein solches Verbrechen weder erklären , noch entschul¬
digen Di« einzig« Erklärung sei, daß die Attentäterin geistes -
kraiÄ sei.

Di« Zeitung «« «rfahren von E «it«n der Famili « der Attentäterin
noch, daß st , seit lang « » Z « it Zeichen vong « istig « r
Krankheit an den Tag gelegt habe und daß sie ein« lange Zeit
in einer Anstalt für Geisteskranke zubrachte, aber entlassen werden
mußte, weil sich ihr Zustand besserte . Sie ging dann nach Rom,
wo sie zeitweise gelebt hat . Es wird versichert , daß sie mit Politik
nichts zu tun hat , sondern daß sie an einer Form religiösen
Wahnsinns leidet . Sie sitzt tagelang in den Kirchen Roms und
erklärt , daß dies zu Ehren Gottes geschehe. Die Tage brachte sie in
den Kirchen zu und die Nächte mit Beten . Ihr Bruder , der gegen-
wärtige Lord Asburne , lebt in Frankreich.

Keinerlei politische Bedeutung .
F .H . Pari », 8. April. sDrahtmeldungunseres Berichterstatter ».)

Der Bruder der Frau Violet Albina Gibson, Lord Asburne , wohnt
seit Kriegsende tn Compiegne in der Nähe von Paris . Er ist auch
liier eine bekannte Persönlichkeit, da er jeden Sonntag in der
Avenue du Bois de Boulogne in seinem Nationalkostüm unter den
^ hlmchen Spaziergängern Aufsehen erregt . Seine Schwester galt
immer als geisteskrank. Sie wohnt seit langem in Rom . Im letz -
ten Jahre verursachte sie ihrer Familie infolge eines Selbstmord-
Versuches große Aufregung , den sie in einem Kloster in der Um -
gcbung von Rom beging , wohin sie sich zurückgezogen hatte . Sie
befand sich damals im Zustand religiöser Erregung . Die Oberin
körte , als sie sich in das Zimmer der Selbstmörderin begab, diese
ausrufen : „Ich veVuchte mich zum Ruhme Gottes zu töten ." Lord
Asburne erklärte Damals , daß seine Schwester ihr ganzes Leben
lang krank gewesen sei, und daß sie insbesondere unter neurastheni -
schen Anfällen zu leiden hatte . Gestern erklärte Lady Asburne —
ihr Gatte befindet sich zurzeit in Privatangelegenheiten in Irland —.

daß man dem Akt« ihrer Schwester k « i » « rl « ipolttilch , B « .
d « utung beimessen soll nur ihr verworrener Geisteszustand Hab«
si« zu einem Attentat auf Mussolini verleitet, für den sie übrigens
immer größte Bewunderung hegte. Aber schon vor einiger Zeit habe
Frau Gibson die Absicht geäußert , ein Attentat auf den Papst zu
verüben . Nach Krisen wie der gestrigen werde sie durchaus normal
und vielleicht sei die gestrige Krise durch den Tod einer nahen Ver -
wandten hervorgerufen worden.

Es scheint, daß Lord Asburne sofort nach Eintreffen der Nach»
richt von dem Attentat aus Irland nach Rom reist« ' « r will den
Versuch machen , sein « Schwester in einer Heilanstalt in England
unterzubringen .

Eine Ansprache Mussolinis .
0 . Rom, 8. April . In fcw gestrigen Sitzung der ftMstijcheu Z«n-

trallettnng wurde Mussolini das neue Direktorium vorgestellt. Nach-
dein sich der Beifall der Anwesenden gelegt hatte , hielt Mussolin-t
eine Ansprüche , in der er aus die Notwendigkeit hinwies , in d-issem
historischen Augenblick absolute Disziplin zu bewahren . Wir müssen
aus unseren Reihen alle Parasiten ausstoßen, s>agte er , und alle , die
uns Schwierigkeiten bereiten wollen Meine Herren , fügte er zum
Schluß hinzu, ich gehe vovaus - Wenn ich vorangehe, so folgen Sie
mir, weim ich zurückweichen sollte, so erschlagen Sie mich.

Später hielt Mussolini vom Balkon des Chigi -Palaste » an die
unten Versammelten eine Ansprache. Der Diktator «MSrt « :
„Echwarzhemdenl Ich will Euch meine Stimme hören lassen, damit
ich Euch zeigen kann, daß sich nicht das Geringste geändert hat . Ich
versichere Euch , daß mein Herzschlag vollkommen ruhig geblieben ist.
Ich danke Euch auch für Eure Kundgebung , denn sie beweist , daß
das Regime durchaus fest steht. Ich wünsche auch, baß die.se Kund¬
gebung vollkmunen ruhiq verlaufe , und daß keine neuen Gewalttaten
erfolgen." Hier unterbrach die Meng « den Redner : „Nein nein, an
den Galgen ; schlagt sie tot ." Mussolini fuhr fort : .Leute droht dem
Falszisinus keinerlei Gefahr mehr .

" Wieder unterbrach ihn die Menge :
. .Vom Ausland droht Gefahr !" Mussolini antwortete : „Auch dem
Ausland werden wir zu begegnen wissen Ihr aber
mußt alles tun , was ich Euch befehlen werde. Es lebe der Fakts --
mus !"

^
TU. Rom, J. April- Mussolini, dessen Wund « genäht werden

muht« und der -in« weiße Binde über der Ras« trägt , befinde « sich
Mrchaus wohl. Weder Wundfieber ist eingetreten , noch sind andere
Komplikationen hinzugekommen. In Rom ist alle» ruhig . Bis auf
die Erstürmung des „ Manko " sind Ausschreitungen nicht vorgekom¬men Die polizeilichen Ermittelungen haben bisher nur ergeben, daßdie Attentäterin Viola Gibson englische Staatsangehörige ist. Der
onglrsche Botschafter hat sein besonderes Bedauern dar-
üoer ausgesprochen, daß eine englische Staatsangehörige das Attentatveru-bt hat .

Glückwünsche des Vatikans .
fs . Rom, 8. April. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter » .)
Organ des Hetltgett Stuhles , der „Observatore Romano " ver«

offentlicht eine Erklärung , worin das Attentat auf Mussolini miß.
billigt wird . Das Blatt beglückwünscht den Duee, daß er dem
Attentat entronnen sei, welches , wenn es Erfolg hätte , der italieni -
schen Nation schwierige Stunden bereitet haben würde.

Chamberlain an Mussolini .
TU. London , 8 . April. Sir Austen Chamberlain sandte gestern

folgende» Telegramm an Mussolini:
„Ich bin entsetzt üb« das abscheulich« Attentat auf Ihr Leben .

Meine Frau schließt sich meinen Glückwünschen für Ihr « glücklich «
Errettung an. Wir hoffen, daß di « Wunde nicht gefährlich ist .

"

Der Sieg Rademachers i« den
amerikanische« Meisterschaften .

Rademacher schlägt Spence über 220 Yards Brust -
schwimmen.

lEigener Kabeldienst der »vadischen Presse" .)
Chicago . 8. April.

Testern wurde im Rahmen dtt amerikanischen Schwimmeister ,
schasten di« 228 Vard-Brust -Meisterschaft ausgetragen, Der Deutsche
Rademacher schlug mit kleinem Vorsprung ein außerordentlich
starke » Feld, in dem fich auch der beste Amerikaner 6 p t it c « befand .
Die Zeit Rademacher » betrug 2 Minuten 46 Sekunden .

Mtt diesem Sieg Rademacher» über den besten amerikanische«
Brustschwimmer hat der D«utsch« nunmehr endgültig bewiesen , daß er
al » der beste Brustschwimmer der Welt anzusehen ist.
Walter Spence al» Verteidiger der Brustmeisterschaft über 220
Harbs hat dem Deutschen Rademacher diesen Meistertitel nach an-
scheinend heißem Kampfe überlassen müssen und zum ersten Male
können Deutsche einen amerikanischen Meistertitel mit nach Hause
bringen Rademachers Sieg bei den amerikanischen Meisterschaften
in Chicago ist nicht nur vom sportlichen Gesichtspunkt erfreulich,
sondern wird auch bei der Einstellung der Amerikaner zum Sport
geeignet sein , die Achtung vor dem Deutschtum in Amerika wesentlich
zu stärken .

Am die Rückgabe des deutschen Eigentums .
TU . Newyork, 8. April . Die Verhandlungen im SenatSruZ .

schuß über die Rückgabe des deutschen Eigentums beweisen auis
deutlichste , daß die Annahme der Vorlage Winstons auf starken
Widerstand , besonders auf demokratischer Seite , stößt. Die Demo-
kraten wiesen daraufhin , daß zunächst einmal klargestellt werden
müßte , ob Deutschland nicht der Schuldige am Weltkriege sei . ( !)
JN ' diesem Falle dürfe Deutschland das Eigentum nicht zurückerhal --
ten. Während der Verhandlungen wurden von den verschiedenste
Seiten Stimmen dahin laut , daß Deutschland unter Umständen den
Dawesplan nicht erfüllen könne .

Der österreichische Gesandte erhob , wie verlautet , dagegen Ein «
spruch , deutsches und österreichisches Eigentum gesondert zu behan-
deln . Die amerikanische Regierung vertritt jedoch den Standpunkt ,
daß das österreichische Eigentum gesondert erledigt werden müsse .

Amscha«.
8 . Avril 1926.

Der Reichstag hat tn seiner Schlußsitzung vor der Osterpause
auch ein« Entscheidung getrofsen , die in dem starken Interesse für
di« Steuerermäßigung fast unbeachtet geblieben ist , die aber doch
nachträglich noch ein besonderes Wort verdient . Er hat dem
Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik ein
End « b e r e i t e t , der mit dem 31 . März bereits seine Tätigkeit ein-
gestellt hat . Die Regierung hatte eine entsprechende Vorlage ein-
gereicht , nachdem auf Antrag der Bayern bereits vorher im Haupt «
ausschuß für den neuen Etat die Geldmittel für den Staatcgerichtsho ?
gestrichen waren . Damit hatte sich bereits gezeigt , daß eine Mehrheit
des Reichstages die Beseitigung dieses politischen Gerichtshofes
wollte, und in der Schlußabstimmung haben denn auch alle Parteien
mit Ausnahme der Demokraten , die durch einen Richter ihr Miß -
traue » gegen die ordentlichen Gerichte bei dieser Gelegenheit zum
Ausdruck brachten, der Vorlage zugestimmt. Der Staatsgerichtshof
wird zwar noch ein Scheinleben führen in bestimmten Verwaltungs -
fragen , bis das Reichsoerwltltungsgericht ihm seine Arbeiten ob-
nimmt . Als richterliche Instanz zur Rechtsprechung in politischen
Prozessen aber scheidet er jetzt bereits aus . Seine Arbeiten gehen
auf die ordentlichen Gerichte über , denn das Gesetz zum Schutze der
Republik selbst besteht vorläufig noch weiter . Es ist auf fünf Jahre
befristet , tritt also, da es am 18. Juli 1922 vom Reichstag mit
303 : 120 Stimmen angenommen wurde , im Juli 1327 automatisch
außer Kraft . »

Niemand wird dem Staatsgerichtshof eine Träne nachweinen.
Er war ein Produkt Lberstürzter.Entscheidungen in politisch bewegter
Zeit . Er ist in seiner Urteilssindung von Anfang an . politisch ein-
gestellt gewesen und hat durch seine Tätigkeit schlagend den Beweis
erbracht, wie unmöglich es ist, parteipolitisch abgestempelte Männer
zu Richtern gerade in politischen Fragen zu machen . Trotzdem war
es vielleicht richtig , daß man damals dieses Gesetz schuf . Am 21 . Juni
1922 wurde Rathenau erschossen,' seine Ermordung brachte uns dicht
an den Rand einer neuen Revolution , eine ungeheure Erschütterung
ging durch das mühsam erst errichtete Staatsgebäude , die Gefahr
eines Bürgerkrieges stand bevor. Aus der damaligen Temperatur
war es erklärlich, wenn Notstandsmaßnahmen getroffen wurden , um
die Erregung abzuebben. Zwei Tage nach dem Mord schon erlief
der Reichspräsident auf Grund des Artikels 48, Absatz 2 der Reichs-
Verfassung eine Verordnung , worin die ersten Bestimmungen über
die Errichtung eines Staatsgerichtshofes zum Schutze der Republik
enthalten waren . Das endgültige Gesetz hat daran einige Aende-
rungen vorgenommen, der Grundgedanke ist geblieben . Es waren
besonders schwere Strafen vorgesehen, wodurch die Zugehörigen zu
Organisationen , die sich mit der planmäßigen Vorbereitung politischer
Morde beschäftigten, mit dem Tode oder lebenslänglichen Zuchthaus «
strafen bedroht wurden . Darüber hinaus wurde später Leben und
Sicherheit der Minister und anderer im öffentlichen Leben stehender
Persönlichkeiten unter besonderen Schutz gestellt.

Dann hat der Staatsgerichtshof zu arbeiten angefangen . Er hat
gegen die Teilnehmer des Rachenau -Mordes verhandelt , er hat sich
auch sonst ehrlich Mühe gegeben , den Nachweis zu erbring « , , daß
besondere Mordorganisationen beständen. Der Beweis ist nicht er«
bracht, obwohl die als Richter fungierten sozialdemokratischen Ab -
geordneten sich auf .die seltsamsten Kleinigkeiten verbissen und wieder«
holt den Versuch machten, aus dem Staatsgerichtshof eine Partei -
Versammlung zu machen . In der Hauptsache allerdings mußte sich der
Staatsgerichtshof mit den Kommunisten und ihren Umtrieben be-
schäftigen . Hier hat er Enthüllungen gebracht, die ein erschreckendes
Bild von der Brutalität und Rücksichtslosigkeit gaben , womit die
Kommunisten ihre Propaganda betrieben . Genau dieselben Aus -'

klärungen aber wären vor jedem ordentlichen Gerichtshof möglich
gewesen , man hätte dazu den Staatsgerichtshof nicht erst mobil zu
machen brauchen. Im letzten Jahre ist eigentlich vom Staatsgerichts »
Hof nicht mehr die Rede gewesen , er ist so gut wie brotlos geworden,
niemand hatte mehr den Mut , ihn in Bewegung zu setzen , weil durch
die Art seiner Verhandlungen sich seine innere Unzulänglichkeit hin -
reichend gezeigt hatte . Es kam aber auch hinzu, daß doch eine starke
politische Beruhigung eingetreten ist . daß deshalb für ein außer»
ordentliches Gericht so anfechtbaren Charakters bei uns kein Raum
mchr ist. Und so ergab sich das eigenartige Bild , daß schließlich So»
zialdemokraten , Deutschnationale , Zentrum und Deutsche Volks-
partei einschließlich der Kommunisten und Deutschvölkischen sich in>
gemeinsamer Front gegen die Weiterexistenz dieses Ausnahme¬
gerichts zusammen fanden , das , unrühmlich wie es gelebt hat . auch
unrühmlich gestorben ist, preisgegeben von denselben Parteien , die
vor vier Jahren dringend danach verlangten . Woraus die Nutz«
anwendung zu ziehen ist, wie gefährlich es immer ist, die Rechts»
sprechung von der Tagespolitik abhängig zu machen . Gerade wer
Interesse daran hat , daß die Rechtssprechung nach rein staatlichen
Gesichtspunkten ohne Ansehung der Person und der Partei erfolgt ,
der muß sich dagegen wehren , daß wir jemals wieder eine Instanz
bekommen, in der Parteiführer zu Gericht sitzen über Parteien und
Menschen, zu denen sie nach ihrer Weltanschauung und nach ihrem
Lebensberuf feindlich eingestellt sind.

Neue Arbeitslosen -Anrnhen in Polen.
TU . Warschau, 8 . April . Die Arboitslosenunruhen in LubliN

wiederholten sich am Mittwoch. Am Vormittag versammelte sich eine
große Menge Arbeitsloser vor dem Rathaus , hauptsächlich die Frauen
und Angehörigen der bei den Unruhen am Dienstag Verhafteten .
Große Demonstrationszüge bewegten sich durch die Straßen und ver»
langten die Freiheit für die Verhafteten . Polizei und Militär ver-
suchten die Menge zurückzudrängen, was nach großen Anstrengungen
gelang.

Auch in Lemberg fanden am Mittwoch große Arbeitslosen »
demonstrationen statt . Die Arbeitslosenunruhen haben in politischen
Kreisen Warschaus große Beunruhigung hervorgerufen , besonders an
der Warschauer Börse , wo der Zloty am Mittwoch vormittag stark
gefallen ijt und der Dollar den Kurs von S Zlotb erreichte . ^
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Um die Abrüstungskonferenz .
Frankreichs Wunsch aus Vertagung .

IVEL Paris , 8 . April . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
Das „ Echo de Paris " erwartet ungeduldig , daß irgendein Staat
die Vertagung der Abrüstungsbesprechungen in Genf beantragen
werde , weil diese wegen der Haltung Rußlands und Deutschlands
' iberflüssig geworden sei. Tschitscherin habe bei seinem letzten Auf -
enthalt in Verlin freundschaftlich am Tisch des Generals v . Seeckt
gespeist , und man wisse nicht , wie weit die deutsch- russischen Verein -
barungen gegangen seien . Locarno werde den deutsch- russischen Ver -
trag nicht verschwinden machen . Geheime Abmachungen könnten
selbst durch die Genfer Völkerbundsalte nicht aus der Welt geschafft
werden . Deutschland sei schuld gewesen , daß man bereits einmal die
Abrüstungsbesprechungen vertagt habe . Vorläufig wisse man gar
nicht , was Deutschland vom militärischen Standpunkt aus darstelle .
Vorläufig wage es niemand , die Amerikaner durch einen Antrag
auf Vertagung der Konferenz herauszufordern . Auf Italien hatte
man einige Zeit lang die Hoffnung gesetzt, daß es diese Vertagung
beantragen werde , aber Italien befürchte , daß dann sein Schulden -
abkommen mit Amerika nicht verwirklicht worden wäre . Wenn die
Besprechungen wirklich stattfinden sollten , würde es schwere Strei -
tigkeiten in Genf geben , und Tschitscherin erwarte natürlich nichts
anderes , als die Leichname zu sammeln , die man aus den Schlacht -
feldern von Genf und Locarno werde zurücklassen müssen .

Rußland bleib! auch der Wirtschastskonferenz
fern.

F .H . Paris ,
'
8 . April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „ Newyork Herald " erfährt aus Genf , daß die Russen sich auch
an der bevorstehenden Wirtschastskonferenz nicht be -
teiligen werden , weil sie mit der Schweiz nichts zu tun haben
wollen . Aber in Völkerbundskreisen lege man wegen der Wirtschaft «
lichen Bedeutungslosigkeit Rußlands diesem Fernbleiben von der
Konferenz keine besondere Wichtigkeit bei . Das Blatt erklärt , daß
fünf Amerikaner an der Wirtschaftskonferenz teilnehmen
iverden , und zwar die nicht näher bezeichneten Herren Franklin und
David , ferner der frühere Staatssekretär für Ackerbau Houston , das
Mitglied des Instituts für Ackerbau Gilbert , der Präsident der
wirtschaftlichen Vereinigung der Vereinigten Staaten Ellyn Boung ,
während Owen Noung das einstig « Mitglied des Daweskomitees
nicht in der Lage sei, an den Wirtschastsbesprechungen in Genf teil -
zunehmen .

Amerika wünsch! eine Völkerrechlskonferenz
TU . Newyork , 7 . April . Anläßlich des 9. Jahrestages des Ein -

trttts der Vereinigten Staaten in den Weltkrieg wurde im Senat
folgende Resolution eingebracht :

„Um künftige Kriege zu vermeiden , wird Präsident Coolidge auf -
gefordert , alle zwilisierten Nationen der Welt zu einer Konferenz
nach Amerika einzuladen , auf der das internationale Völkerrecht
kodifiziert werden soll.

"
Der Vorsitzende des Auswärtigen Ausschusses , Senator Borah ,

unterstützt die Resolution .

Die französisch-englische«
Schuldenverhandlungen .

Der französische Finanzminister reist nach London .
F .H . Paris , 8. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Finanzministor veröffentlichte gestern abend eine
lange Erklärung , aus der man den Eindruck gewinnt , daß die
englische Regierung auch im Laufe des gestrigen Tages sine sehr
dringende A ufforderung an Pöret ergehen ließ , mit dsr
Einleitung der Verhandlungen über die Schulden nicht länger zu
zögern . Infolgedessen gibt Peret zu verstehen , daß er möglicherweise
noch vor Ende dieser Woche auf 48 Stunden nach
London gehen würde , um wenigstens Vorbesprechungen einzu¬
leiten . Außerdem wird bekanntgegeben , daß bereits am 24. März
ein höherer Beamter des französischen Finanzministeriums in London
weilte , um mit dem ständigen Sekretär im Schatzamt Siir Otto Nie -

meyer über die finanzielle Situation Frankreichs zu verhandeln .

Die Friedensverhandlungen in Marokko.
F .H . Paris , 8 . April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „ Matin " erklärt , daß Abd el Krim vor einiger Zeit einen Khaid
zu den Franzosen gesandt hatte , um ihnen mitzuteilen , daß Abd
el Krim bereit wäre , Emissäre an einen zu vereinbarenden Ort
;u entsenden , um die Friedensbesprechungen einzuleiten . Es wurde
den Khaid erwidert , daß Abd el Krim von semer Absicht auch die
spanische Regierung unterrichten müsse . Vorläufig aber scheint

Die Erde bebt.
Von

Niko Brigg .
Noch am Wbend» sahen die buntschillernden Märcheiwögel im

Gezweig der uralten Bäume . Der malayische Urwald , in dessen Ge¬
heimnis wir morgen früh eindringen wollten , stand' wie ein « dunkel -
blaue Laubwoge gegen den fruchtgelben Abendhimmel , der auf dem
weiten Mjeere ruhte .

Wir saßen in der schweigenden DSmmeruna , die nach dem heißen
Tagcsfeuer uns balsamisch , mit berückenden Düften anatmete - Ein
Honigjvoget h<ufchte noch spät an der braunen Veranda des Hauses
entlang und tauchte in die saftige Wildnis eines Gartens .

Die urwelthaft « Stille , in die nicht einmal die Sprache des
Meeres hineintönte , das schon an der Küste schlief , erregte unser Blut .
Eine eigentümliche Spannung herrschte in der Atmosphäre , die ich
mir selbst nicht erklären konnte - Das Abendlicht war rein und
fromm .alles war gut ringsum , selbst dem javanischen Diener hatte
ich verziehen , der mir meinen Schlaffanzug gestohlen hatte . Die Luft
war leicht und würzig . Die Gewächse loderten von tiefroten und
goldgelben Blüten . Ein Hauch von Zimr und Nard « strömte auf mich
von irgendwo , lieblich wie zartes Traumgewölk . Die Farbe der Land -
schafft , die sich weich in den Echlcrf bettete , war mild ', paradiesisch und
frisch wie am ersten Tag und Abend der Welt . Der Feuerbcrg , der
fern aufragte , war mit seiner Spitze sphärisch entrückt — alles war
wie sonst, und doch Wen manches anders an diesem Abend zu sein .

Mir fiel auf , daß die Grillen , M« allabendlich so leidenschaftlich
schrillten , heute schwiegen .

Ja , dachte ich . ein schöner , süßer Abend - Das Meer ist so ruhig
und die Luft so wunderbar . Aber warum geigen die Drillen nicht ?
Es ist, als hätten sie sich alle miteinander verabredet , heute zu schwei-
gen .

Ich so? an meiner Shagpfeife nrtd staunte wie ein Urweltträumer
in den ' Himmel , idvr sich mit glitzernden Glanzsternen belebt « . Der
Rauch meiner Pfeife stieg auf . . .

Da fuHr plötzlich mit einem gellen AnMchrei , der mitten aus
dem Herzen der Natur zu drangen schien, eine dunkle Vogelwolte aus
einem nahen Waldgebüsch auf . Eine sonderbare Furcht schien den
Schwärm aufgejagt zu haben . Eine närrisch « Verzweiflung . . . -
Wir blickten in das schwarze , aufgeregt « Gewimmel , das sich wie ein
Rauchschwaden verteilt « , unfr wußten nicht , was die Vögel in Schreck
versetzt hatte .

Wer ein Engländer wußte «s , der schreckensbleich auf die
Veranda stürzte .

,Marthquake ! Earthquake !" brüllte er und donnerte die hölzerne
Derandatreppe hinunter , in den weiten Garten , immerzu angstvoll
zurüMlickend , als bräche sckon das Haus hinter ihm zusammen .

Wir hpmngen auf , sahen uns an . Ungläubig . Düstcr . Ein
Stuhl fiel mit einem starken Schlag um .

Einem verging das Lächeln - Mein Herz trnirfc 'e wie Eis . Da
wurtze uns schon der Boden unter den Füßen mit einem entsetzlichen,

Abd el Krim sich mit den Spaniernnicht inVerbindung
setzen zu wollen , was in Madrid ewige Aufregung hervor¬
rief ; doch wird in Paris nachdrücklich versichert , wie wir bereits
gestern meldeten , daß Verhandlungen nur im Einvernehmen mit
Spanien geführt werden sollen . Vorläufig aber sind keine bestimm -
ten Vereinbarungen zwischen Paris und Madrid wegen der Fric -
densbedingungen getroffen worden . Ein offizieller Abgesandter
Abd el Krims ist übrigens nach einer offiziellen Depesche aus Rabat
nicht bei dem Generalgouverneur erschienen , doch wird man diese
offizielle Nachricht nicht ernst nehmen müssen , weil sie mit allen an »
deren Mitteilungen in Widerspruch steht . Die Rabater Meldung
ist nur als eine Beruhigung für Spanien gedacht -

Nach Meldungen aus Eingeborenenkreifen sollen ernste
Meinungsverschiedenheiten zwischen Abd el Krim
und dessen Bruder entstanden sein und zwar wegen des
Abfalls einzelner Stämme , besonders des Ghomara - Stammes , der
den Kamps nicht weiter fortsetzen wolle .

F .H . Paris , 8 . April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der amerikanische ' Generalmajor Harry Smith verließ gestern
Marseille und schiffte sich nach Syrien ein , wo er eine Unter -
suchung der Situation besonders in militärischer Hinsicht an -
stellen wird .

Die Unlerschleisen bei der Reichsbahndirektton
Osten .

Eine amtliche Darstellung .
* Berlin , 7. April . (Funkspruch .) Zu den Unterschleifen bei

den Bahnhofsneubauten der Reichsbahn in Frankfurt a . Oder wird
von zuständiger Seite folgendes mitgeteilt : Gegenüber den An -
gaben in der Presse wird darauf hingewiesen , daß die Reichsbahn -

Verwaltung unverzüglich eine Untersuchung eingeleitet hat , als im
Sommer 1924 die ersten Anzeichen über Unregelmäßigkeiten bei den

Bahnbauten Neu - Ventschen und Frankfurt a . Oder einliefen . Auch
die Staatsanwaltschaft hat sich sogleich mit der Angelegenheit befaßt ,
als gegen verschiedene Unternehmer und einzelne Beamte die Be -

fchuldigung betrügerischer Handlungen aufgestellt wurde . Wenn aber
von einer Unterschlagung von 20 Millionen Mark gesprochen wird ,
so ist dies ungeheuer übertrieben , da bis heute etwa 14 Millionen
für den Bau Neu -Bentschen verausgabt sind und überdies der Bahn -

Hof zu einem wesentlichen Teil fertiggestellt ist. Uebertrieben ist auch
die Angabe , daß nach den bisherigen Ergebnissen der Untersuchung
60 hohe und mittlere Beamte der passiven Bestechung , der Untreue ,
des Betrugs und der Unterschlagung verdächtigt oder gar angeklagt
seien . Vielmehr ruht nach dem bisherigen Stande der Untersuchung
nur auf einzelnen Beamten der Verdacht strafbarer Handlungen .
Die Reichsbahn hat selbst das größte Interesse , daß die Angelegenheit
restlos aufgeklärt und alle Schuldigen zur Verantwortung gezogen
werden . Es würde aber im gegenseitigen Interesse liegen , daß zu -

nächst einmal das Ergebnis der strafrechtlichen Untersuchung dieser
Angelegenheit abgewartet wird .

Das Urleil im Dresdener Dolksopserprozetz .
— Dresden , 7 . April . Heute abend wurde das Urteil im Volks -

opferprozeß verkündet . Der Angeklagte Dr . Meißner wurde zu
4 Jahren Gefängnis und 5 Jcchren Ehrverlust , Hauptmann a . D .
L ö f f l e r zu zwei Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust ,
der Buchhalter Gründe ! wegen Beihilfe zu acht Monaten Ge -
fängnis und die Kontoristin Langmuth zu 70 Mark Geldstrafe
verurteilt . Meißner und Löffler wurden fünf Monate der erlittenen
Untersuchungshaft als verbüßt angerechnet . Beide haben sofort gegen
das Urteil Berufung eingelegt .

In der Begründung wurde hervorgehoben , daß die Angeklagten ,
vor allem die beiden Hauptangeklagten , den Charakter des Säch -
fischen Volksopfers genau gekannt bätten , daß es ein Verein zur
Linderung der dringendsten Not gewesen sei . Die Angeklagten hätten
gewußt , daß die Gelder ausschließlich für die Armen bestimmt ge-
wesen seien , und , erklärte der Vorsitzende , „die Tat ist so schändlich
und so gemein , daß nur eine ganz schwere Strafe als Sühne für diese
verbrecherische Handlung in Frage kommen konnte .

" Die beiden
Hauptangeklagten hätten durchaus nicht aus ideale » Gründen ge-
handelt , sondern nur um ihre persönlichen Ziele zu verfolgen . Dr .
Meißner habe den Ehrgeiz gehabt , sich zum Führer des deutschen
Volkes aufzuwerfen , ohne dazu befähigt zu fein . Er wollte sich in
weiten Kreisen bekannt machen , um eine möglichst hohe politische
Stellung , womöglich als Innen - oder Außenminister , zu erringen .
Die .Hohe Persönlichkeit "

,' auf die er sich berufen habe , existiere nur
in seiner Phantasie . Jedenfalls sei ihr nicht die geringste Bedeutung
beizumessen . Dr . Meißner sei es nur darauf angekommen , nach außen
mehr zu erscheinen , als er gewesen sei . In Anbetracht der furchtbaren
Niedrigkeit der Handlung habe das Gericht auch auf Ehrverlust er-
kennen müssen.

zornigen Ruck fortgerissen . Irgendwo knisterte « *. Wie Feuer . Wie
seufzender Schmerz in der Mauer des Hauses .

Wir rasten über die Veranda . Stürzten fast die Treppe hinun -
ter . Flogen in den Garten hundert Schritte vom Hause ab . Der
Erdboden war wieder beruhigt . Alles Leben schien rings in Furcht
erstarrt . Der Himmel war hohl wie oin Faß .

Unter der Erdrinde lauerte die schwarze , träge Gewalt - Wie ein
unheimliches Unterwelttier , das sich jeden Augenblick wieder recken
und strecken konnte . Das Licht verfinsterte sich. Auf den Pflanzen ,
auf unsern Gesichtern , auf dem Dach des Hauses lag ein aschfarbener
Schein . Ein fahles , trügerisches Totenlicht wie bei einer Sonnen -
finsternis . Ich wagte kaum zu atmen .

Auf einmal lief ein seitlicher Schlag , ein brutaler Stoß unter
meinen Füßen hin , dem ein zweiter und dritter folgte . Ich wankte
her und hin , her und hin , wie ein Baum im Sturm - Mit den Armen
langte ich in die leere Luft , als müßte ich in ihr Halt suchen.

Es war gespenstisch- Man balancierte . Auch das Haus taumelt «
hin und her . Sein hölzerner First neigte sich nach rechts und neigte
sich nach links . Dabei krachende Sprünge durch seine Wände . Die
Steine des Fundaments preßten sich mit irrsinniger Kraft gegen -
einander . Es entstand ein sonderbares , reibend «? Geräusch . Immerzu
rollte und wogte der Boden . Rund um mich erhob sich ein Zischen
und Fauchen wie von Schlangen und Tigern . Dämonen waren in den
Erd -klüsten an der Arbeit .

Aus dem Haus , das wie eine leere Schachtel schallt« und krachte ,
knallte eine hölzerne Seitenwand heraus . Wie eine Schleuder schnellte
sie Mauerwerk und Steingeiplitter in die Gewächse des Gartens . Aus
der ausgerissenen , staubqucilmenden W« ?Hd polterte ein Kleiderschrank ,
der sich

'
lanigsam , fast verwundert überschlug . Ein lächerlicher Anblick ,

der zugleich nervös machte - Die Schranktür sprang aus , ein Tropen -
Hut tankte in den Rasen .

Mas Haus stürzt ein — das Haus stürzt «in . dachte ich beküm¬
mert . Ich hörte ersticktes Leutegeschrei von fern , alber das Meer hatte
sich erhoben und überdröhnte es mit lautem und kochendem Rauscken .
E.s warf sich gegen die Küste und riß seinen schaumgeiifernden Rachen
auf .

Dumpf wühlte der Urwald . Die Dämmerung erlosch. Welt -
untergangsschwärze sank herab . Selbst die Sterne konnten nicht den
düstern Schattenflor durchdringen , der auf einmal gleich einem schwär -
zen Dampf alle Dinge umsing .

Mir wurde übel von dem andauernden Schaukeln und Schwanken
der Erde . Ich ließ mich zu Boden fallen und starrte in die Finster -
nis . Die unterirdische Woge lief unter mir . Di « Haut der Erde
krümmte sich stöhnend - Schrecklich war die L-ichblofigkeit. Ich fühlte
mich preisgegeben , verlassen , elend und traurig . Man war nahe daran ,
in ein hysterisches Weinen auszubrechen , so lähmend , verstörend . so
entsetzlich war das Erlebnis . Die Angst krallte sich ins Herz , schreck-
licke WKer betäubten die Gedanken , . marterten die Seele . Das
höilische Winseln und Zischen machte das Blut erschauorn . D ' « Haut
fror einen . Ich glaube , mein Haar sträubte sich in diesen fürchtet -
lichen Augenblicken . . , ■

Die Glückwünsche an Kindenburg.
0 . Berlin , 8 . April . Aus der Fülle der Glückwünsche , die der

Reichspräsident anläßlich seines 60jährigen Militärjubiläums er -
hielt , sind noch folgende hervorzuheben . Es haben Glückwünsche
übermittelt : die früheren deutschen Fürstlichkeiten , die Führer des
deutschen Heeres im Weltkriege , die Regierungen der deutschen
Länder und die Oberbürgermeister fast aller deutschen Städte , ferner
die parlamentarischen Körperschaften und das diplomatische Korps .
Persönlich waren von diesem im Hause des Reichspräsidenten er -
schienen : der englische Botschafter und seine Gemahlin , der spanische
Botschafter , der Botschafter der Sowjetrepubliken , der französische
Botschafter , der italienische Botschafter sowie die Gesandten von
Schweden , Norwegen , Argentinien , Bulgarien . Lettland . Estland ,
Finnland , Griechenland , Polen und der Schweiz , ferner der öfter -
reichische, der mexikanische , der portugiesische und der litauische Ge -
schäftsträger . Namens des österreichischen Bundesheeres hat Bundes -
minister Dr . Vougoin , namens der ungarischen Regierung Reichs »
rerweser Horthy telegraphisch Glückwünsche übermittelt . Der Prä «
stdent der Freien Stadt Danzig gedenkt in seinem Glückwunsch-
schreiben in herzlichen Worten der Tatsache , daß vor 60 Jahren in
Danzig . wo das 3 . Garderegiment gebildet wurde , der Reichspräsi «
dent seine militärische Laufbahn begann .

Die Abholung der Fahnen .
* Berlin , 8 . April . (Funkspruch .) Heute mittag punkt 12 Uhr

wurden die gestern im Arbeitszimmer des Reichspräsidenten auf -
gestellten Fahnen von der Fahnenkompagnie wieder abgeholt . Wäh -
rend die Feldzeichen hinausgetragen wurden , grüßte der Reichspräsi -
dent vom Balkon herab und eine zahlreiche Menge brachte ihm be-
geisterte Hochrufe dar . Als nun die Fahnen mit Musik ab «
marschiert waren , verharrte die Menge noch vor dem Präsident »
schaftsgebäude und forderte unter Absingung des Deutschlandliedes
und unter Hoch- und Heilrufen stürmisch den Präsidenten zu sehen ,
der sich auch verschiedentlich auf dem Balkon zeigte .

Iubiläumslagung der Gesellschaft sllr Chirurgie .
0 . Berlin , 8. April . Die Deutsche Gesellschaft für Chirurgie , die

satzungsgemäß alljährlich in der Woche nach Ostern in Berlin zu
einer wissenschaftlichen Tagung zusammentritt , feierte diesmal ihr
SOjähriges Jubiläum . Die Eröffnungssisiung des Kongresses am Mitt -
woch vormittag verlief aus diesem Anlaß in besonders ' feierlichen
Formen . Das Ausland war durch Oesterreich , die Tschechoslowakei ,
die Schweiz , Schweden , Bulgarien und Mexiko vertreten . Der b« -
kannte Berliner Chirurg Eeheimrat Körte schilderte die Entwick -
lung der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie , die am 10. April 1876
zu Berlin im Beisein von 81 Aerzten gegründet wurde . Erster Vor -
sitzender war der Berliner Chirurg Bernhard von Langenbeck , dessen
Schwiegersohn Exz . von Plessen sich unter den Ehrengästen des Iubi -
läumskongresses befand . Lebhafte Zustimmung fand der Redner ,
als er den Boykott der deutschen Wissenschaft im Ausland geißelte .
Wenn manche Nationen glauben , die deutsche Wissenschaft entbehren
zu können , so ist das , wie Körte mit erhobener Stimme erklärte ,
deren Sache und vielleicht auch deren 'Schaden . Nur bei Beseitigung
aller Beschränkungen werden wir einer Einladung des Auslandes
folgen .

Im Namen der Schweizer Eosellschaft für Chirurgie überreichte
sodann Prof . B i r ch e r zum Jubiläum der deutschen Schwestergesell -

schaft eine Wdresse und gleichzeitig eine Bronzestatuette . Mit beson -
derem Beifall wurde ein von Oberbürgermeister Böß und Stadtmedi »

zinalrat Prof . von Drigalski unterzeichnetes Glückwunsch -

schreiben der Stadt Berlin zur Kenntnis genommen . Die
Stadt hat dem Kongreßvorsitzenden eine Ehrenplakette überreicht und
der Werner - Körte -Stiftung 10 000 .M, überwiesen . An den Festakt
schließt sich der satzungsgemäß alljährlich in der Woche nach Ostern
zusammentretende Kongreß , auf dem eine große Anzahl von wl >>en«

schaftlichen Vorträgen gehalten werden . Die Verhandlungen werden
sich bis Samstag erstrecken. In ihnen wird jedes Hauptgebiet der

Chirurgie zur Aussprache kommen .

TU . Rom , 8 . April . Das Nordpolluftschiff „Norge " hat heut «

morgen unter Führung des italienischen Piloten Nobile vom ^ lug «

platz Campino bei Rom seine Rei > angetreten .

Vornehme« FamltlenhoteL
IlrV ESL ' 50 Betten . - Elsen - und

Frühlings -4ufen (ha !l
Strandbad mit 90 Kabinen im 5 ha grossen Hotelpark . Robert fechlelin , Besitze*1

Beilagen-Hinweis.
Unserer heutigen Auflage liegt ein Prospekt der Orient ! . Tabak - und

Zigarettenfabrik . .Aenidze ' , Inst . £ ugp Zieb <? . m. b . H . . Dresden , bei«

ivorauf wir unsere Leser aufmerksam machen .

Aber plötzlich hörte das gräßliche , unteriridische Rucken und Rol -

len auf . Ich lag da und konnte mich nicht rühren vor seelischer Er -

mattung . Langsam kam die Nacht zu sich. Das Meer fank zurück
schon lersor schlagend und die bleierne Angst wich von den Meuchen .
Stimmen erschallten - Schritte kamen näher und die Büsche wurde «
auseinander gebogen . „Sie können nicht ins Haus !" sagte jemand
in der Nähe . „Man erwartet den neuen Stoß , der senkrecht erfolge »
wird . Der ist viel gefährlicher . . . "

So blieben alle im Garten und lauschten voller Benommenheit .
Nichts regte sich. . „ „ _

Ich bewegte mich nicht und dachte : ..Wann wird es stoßen ? D**
paukte es schon von unten und ich erhielt einen wilden Stoß in«

Rückgrat wie von einem unterirdischen Boxer . Dies war alles un»
dann war es vorbei . Aber das Haus war geborsten . . . .

Belohnte Höflichkeit . Ein französischer General , der unter Na ? *'
leon im Jahre 1812 den Uebergang über die Beresina mitgemacht
hatte , pflegte des Sonntags im Hause eines jungen Malers zu spei'

sen und beim Nachtisch jedesmal diese Episode zu erzählen . D >*

übrigen Gäste beklagten sich darüber , der Künstler aber hielt es fiic
seine Pflicht , di « se so oft wiederholte Erzählung wohlwollend anzu «

hören . An einem Dezemberabend aber starb ganz unerwarteterweiss
der General . Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende gemacht -
Einige Tage später wurde der Maler zu einem >̂lotar gerufen , uw
der Oeffnung des Testaments beizuwohnen . Wie groß ward da sein
Erstaunen , als er die Worte vernahm : „Ich hinterlasse dem Male <
N . N . aus Dankbarkeit für die nie versagende Höflichkeit , mit der cr
103 mal meine Erzählung von dem Uebergang über die Beresin «

angehört hat , die Summe von 10 300 Franken , also 100 Franken
das jedesmalige Anhören des denkwürdigen Ereignisses ."

Der erste Träger des Adalbert -Stifter -Preises . Der Adalbert '

Stifter - Preis , der dieser Tage zum ersten Male zur Verleihung gc '

langt , ist dem Dichter E . G . K o l b e n h e y e r jür den Roman „D a *
dritte R « ich des P ar acels us "

, dem Schlußband der Para '

eclsus -Trilcgie Kolbenheyers , zuerkannt worden . Die Werke Kolbe » '

heyers erscheinen im Georg Müller -Verlag .
Die Stadt Trier baut die Oper ab . Die Stadt Trier ist nf^ *

mehr in der Lage . Aufwendungen für Theaterzwecke in bisherige !"
Maßstabe zu machen . Sie beabsichtigt daher , die Oper adzv '
bauen . Das Schauspiel soll dagegen aufrechterhalten und
einem Zuschuß von 200 000 Mark ausgestattet werden .

Badisches LandeStheatcr . Zu dem am Donnerstag , den
April , zur Uraufführung kommenden Bühnenwerk „ Zweim » '
Oliver "

, das sich ein „ Stück in drei Teilen " nennt , bchandel »
Georg Kaiser in tragisch -grotesker Weise das Doppelgängers
motiv . Umweltzeichnung , Szenengestaltung , Führung des Dialog »
verleihen auch diesem Werk jenen eigentümlichen Zug schärfst̂
Prägung und Knappheit des Ausdrucks , wie heftigster Angriffs
stärke des Geschehens ' ,der für das Kaiferfche Schaffen so bezeichnen »

ist und für dessen kritische Wertung immer wesentlich mitbesti»^
Mutz war .und lein wird , ^ j - ■
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Zeitspiegel .
Die Löwenjagd.

Die brave Bauernbevölkerung des sriebfmnen Dörfchens Nasi ,
mitten im Herzen von Frankreich , wurde am letzten Sonntag durch
eine beängstigende Nachricht in Aufruhr versetzt . Aus der Straße
erschien nämlich der Feldwächter und verkündete mit lauter , aber
vor innerer Erregung zitternder Stimme , daß zwei ausgewachsene
Löwen von der Menagerie Lorraine ausgebrochen seien und dciß
die Bevölkerung deshalb zur Vorsicht gemahnt wird . Man möchte
eventuell Waffen bereit halten , um das Vieh zn schützen. Es war
also eine richtige Kriegserklärung .

Trotzdem entstand keine Panik und auch an Jägern war kein
Mangel - Bald waren drei Dutzend Mann zusammen , die mit
Waffen ausgerüstet sich nach dem Wald von Menon ausmachten .
Dort standen auf einem Hügel di« Wagen der Menagerie . Einer
der Wagen war umgefallen und dabei war es einem Löwen und
einer Löwin geglückt , zu entkommen . Der Direktor empfing die
Jagdlustigen mit der dringenden Bitte , seine kostbaren Tiere , wenn
irgend möglich , doch lebend zu fangen .

Darauf begann die Offensive : Die Jäger bildeten ein « Ge-
fechtslinie , an der Spitze der Direktor . Der aber hatte keine Waffe ,
sondern einen langen Spieß mit einem großen Stück Fleisch , weil
er glaubte , daß er mit dem Fleisch mehr erreichen würde , als mit
der Waffe . Bald kam auch die Löwin in Sicht . Sie war ganz ruhig .
Sie warf ein Auge auf die drei Dutzend Jäger mit den vorgchalte -
nen Gewehren und das ander « auf die Stange mit dem lockenden
Fleisch . Di « Wahl wurde ihr nicht schwer . Sie machte sich über
das Fleisch her und ließ sich ohne Mühe wieder in den Käfig zu-
rückführen .

Anders ihr Herr Gemahl . Der traute den Gewehren nicht und
setzte mit großen Sprüngen in den Wald hinein , wo er bald den
Blicken entschwunden war . Nun blieb nichts anderes übrig , das
Feuer mußte eröffnet werden . Fast zu gleicher Zeit erklangen drei
Dutzend Schüsse . Eine mächtige Gestalt sprang aus dem niedrigen
Gehölz hervor und sank tödlich verwundet zusammen . Der Löwe
Cäsar war nicht mehr . Zwölf Kugeln hatten ihn durchlöchert . Die
Jagd hat nur zwei Stunden gedauert . Viel kürzer , als der darauf -
folgende Streit der Jäger über die Frage , iver nun eigentlich den
tödlichen Schuß abgegeben hatte .

Raubübersall mit Musik.
Einbrüche mit Musikbegleitung sind keine alltäglichen Erschei -

mingen . In Newyork hat sich kürzlich ein solcher Fall zugetragen .
Ein eleganter Nachtclub in der 45. Straße . Man tanzte zu den
Klängen einer Jazzkapelle . Plötzlich drangen vier Männer in den
Saal . Vier Revolver blitzten in der Lust . „ Hände hoch ! " wurde
kommandiert . Di « Paare taten , wie ihnen besohlen , alle hoben die
Hände . Die Kapelle brach mit einem jähen Satz ab . Das paßte
den Einbrechern aber garnicht . Daß plötzlich die Musik aus -
hörte , konnte Verdacht erregen . Und sie befahlen den Musikern ,
ruhig weiterzuspielen , so laut wi « möglich . Was dann auch geschah .
Und während die Jazzklänge durch den Saal tönten , gingen die
Banditen von einem Paar zum anderen , baten sich höflich die Brief -
tafche aus und die Juwelen und schmunzelten , als sie die reiche
Beute sahen -

Ein Herr , der eS vorzog , lieber nach Hause gehen zu wollen ,
wurde durch einen kleinen Schutz belehrt , daß es bester sei , zu
bleiben . Mehr Glück hatten zwei Filmschauspielerinnen , die im
Hintergrunde in der Nähe des Balkons standen . Mit ein paar
behenden Sätzen waren sie von dem Balkon auf der Straße . Es
verging kaum eine halbe Minute und man sah sechs Polizisten in
den Saal dringen . Auch sie hatten Revolver . Auch sie komman -
vierten : „Hände hoch !" Einen Augenblick zögerten die Banditen ,
aber dann sahen sie das Spiel verloren . Sie ließen sich ruhig ab -
führen . Die Jazzkapelle setzte wieder ein und die Paare drehten
sich von neuem .

Die Maniküre als Prophetin .

Man kann auch aus den Nägeln eines Menschen Schlüsse ans
seinen Charakter ziehen . Und zwar untrügliche . So behauptet
wenigstens Miß Webster , New Yorks berühmteste Maniküre . Da
sich die Menschheit neuerdings so intensiv mit ihren Fingernägeln
beschäftigt — es ist noch garnicht so lange her , denn es sind kaum
B Jahre vergangen , seit ein Friseur in Newyork eine Maniküre -
« tnrichtnng mit seinem Geschäft verband — ist es kein Wunder ,
wenn sich auch die Propheten über die Nägel hermachen .

Miß Webster ist eine Autorität in ihrem Fach . Sie hat in den
12 Jahren , die sie in ihrem Beruf tätig ist , annähernd 100 000
Fingernägel der elegantin Welt von Newyork bearbeitet . Sie darf
sich rühmen , besonders geschickt und besonders schnell zu arbeiten .
Und dieser letzteren Eigenschaft verdankt sie in erster Linie ihren
Ungeheuren Zuspruch . Sie ist vielleicht die bestbezahlte Maniküre
der Welt , sie verdient rund 5000 Dollar im Jahre , ganz abgesehen
don den kleinen Geschenken , die man einer so beliebten und bezehr -
ten Fingerkünstlerin zuzuwenden pflegt .

Hören wir also , was Miß Webster aus den Schätzen ihrer
reichen Erfahrungen zum besten gibt . „ Lange , rosige , ovale Nägel " ,
Meint sie , „ zeugen von Verstand und verfeinertem Geschmack. Man
kann an solchen Nägeln oftmals die aristokratische Herkunft erkennen .

„ Vor Menschen mit kurzen und schmalen Nägeln muß man sich
in acht nehmen . Solche Nägel , die man mehr bei Männern und
weniger bei Frauen antrifft , lassen auf einen schlechten Charakter
schließen .

"

„ Frauen mit kurzen , breiten Nägeln sind in der Regel äußerst
geschwätzig . Außerdem neigen sie zur Eifersucht .

"

„ Stark gefärbte rote Nägel sind das Zeichen des ManneZ , der
über eine brutale Energie verfügt , vor nichts zurückschrickt, auch
nicht vor einem Verbrechen "

„ Schüchterne , friedsame Menschen haben breite Nägel . Sie
sind freundlich und gefällig und verfügen über eine gehörige Por -
tion Geduld . "

„ Diejenigen , die bei dem geringsten Anlaß in Harnisch geraten
Und Streit machen , kann man an ihren langen , schmalen Nägeln
erkennen ."

„Jede gute Maniküre weiß , daß Nägel , die in das Fleisch ein -
gewachsen sind , das Kennzeichen des Epikuräers bilden . Ihnen
' st das Beste gerade gut genug . Sie lieben nicht nur gutes Essen ,
üe kleiden sich in der Regel auch gut und sind mehr sür die drei -
stündige Arbeitszeit , als für die achtstündige . "

„ Blasse Nägel sind ein Zeichen von Melancholie und bei krank -
haftem Pessimismus kann man oft kaum , eine Farbe an den Nägeln
erkennen .

"

„ Spieler , die mit Leib und Seele an ihren Karten hängen und
nichts anderes kennen , als das Spiel , haben die bestgepflegten
Hände der Welt . Sie sind in der Beziehung noch eitler als die
eitelste Primadonna ."

So weit Miß Webster -
Ob ihre Wissenschast stimmt , sei dahingestellt . Die Leser haben

es ja in der Hand , die Sache nachzuprüsen . Und wer mit dem Resul -
tat nicht zufrieden ist, der mag sich trösten . Auch hier gilt das alte
VZort: „ Keine Nägel ohne Ausnahme ! "

•Schlechte Verdauung ,
mangelhafter Stoffwechsel , Gallensteine , beginnende Alters -
tfscheinunßen (Arterienverkalk .) sind nach Ansicht bedeutender Arzte

Stnffwp.rhsftlnrodiikte
Dr.

Boeker 's

durch blutvergiftende Stoffwechselprodukte
verursacht . In ELTOX „besitzen wir ein
Mittel, welch , oben genannte Schäden schnell
beseitigt ". (Sanitätsrat Dr . BERGMANN :
„Die Blutentgiftung durch Mine¬

ralsalze ' .) Man verlange in seiner Apotheke oder Drogerie die
konzentrierten Mineralsalze „ELTOX " in flüssiger Form .

Geheimnisse öes Frühlings.
Umstellung von Körper und Seele im Frühling .

Von
Dr . W. Sohweishoimer .

Es ist noch nicht so lange her , da war der Frühling gleichlbedeu«
tend mit einer Zeit absichtlicher energischer Einwirkung auf ten
Körper . Die Gewohnheit der „Frühlingsturen " galt damals als « ine
Erundliwge des jährlichen Eesundheitsplanes . Aerztliche Vorschriften
wurden genau beachtet , ob sie nun auf Diät - oder Badekuren sich er-
streckten, Aderlässe , Abfiihr - oder „Blutreinigungs "- Mittel benutzten .
Daneden hatten zahlreiche Familien ihre eigenen , in weitreichender
Tradition überkommenen Frühlingskuren .

Dieser allgemein verbreiteten Sitte lag eine sehr wichtige und
richtige Beobachtung zugrunde . Im Frühjahr sind Körper und Seele
fühlbar gesonnen , sich umzubauen und umzustellen . Das Entrinnen
aus dem grauen Bann kalten Winters in die Wärine , tn Tonne und
freie Natur , bereitet die Möglichkeit solcher Umstellung vor . Beim
modernen Kulturmenschen kommen die periodischen Einflüsse , denen
das Löben aller Natur unterliegt , oft nicht so klar zum Ausdruck .
Manches hat sich verwischt , manches Ursprüngliche scheint unter der
Decke aufgepfropfter Gewohnheiten geschwunden . Aber die großen
Einflüsse , die vom Kosmos her einwirken , lassen sich nicht weg -
künsteln . Sie werden deutlich fühlbar und sichtbar ob man auf sie
achten will oder nicht . Auch ter Mensch ist nur eine kleine Feder in
dem umfassenden Getriebe : sie biegt und entspannt sich, je nachdem
da« große Zalhnrad des Wsltengetriebes seine gleichmäßigen Bor -
wärtsrotierungen auf untergeordnetere Achsen überträgt .

Am bekanntesten ist die seelische Umstellung im Frühling .
Die Dichter , die den Naturwissenschaftlern immer um mindestens zwei
Nasenlängen in der Erkenntnis voraus sind , haben aus dieser Wahr »
nehmung nie ein Geheimnis gemacht . Kaum einer hat aber dieses
Ahnen um ein verborgenes Wissen in so schöne Worte gebracht wie
Hugo von Hofmailnsthal in seinem wunderfeinen Gedicht
„Vorfrühling " :

„Es läuft der Frühlingswind
Durch kahle Alleen .
Seltsame Dinge sind
Zn seinem Wchn -"

Dt « „seltsamen Dinge " äußern sich in verschiedenster Seelen -
beeinslussung . Charakteristisch ist dabei das Schwankende , heute
„himmelhoch jauchzend "

, nahezu berauscht vor Glücksgefühl und
Lebensfreude , morgen „zu Tod « betrübt "

, das Opfer einer schweren,
seelischen Depression .

Dies « Schwankungen des seelischen Befinden » im Frühling
werden mit raschen Veränderungen in Luftdruck »der Lust ,

elektriziiiit in Zusammenhang gebracht ,
dadurch aber nicht verständlicher . Die ja auch sonst wirksamen Wit -
terungsfaktoren stoßen vielleicht im Frühjahr auf periodisch ge>
schwächten Seelenzustand ! dadurch ist ihnen ein wirksamerer Angriff
möglich .

So ist auch der überraschende Zusammenhang verschiedener krank -
haister und ans Krankhafte grenzender Erscheinungen zu erklären , auf
den Hellpach aufmerksam gemacht hat . Im Frühling und ' Früh -
sommer ereignen sich gleichzeitig die meisten Selbstmorde , die meisten
Sexualverbrechen und die meisten Erregungszustände Geisteskranker .
Hellpach erblickt als die eigentliche Ursache des ErregAngsvorganges ,
der den drei genannten Vorkommnissen zugrunde liegt , soweit nicht
andere Umstände mitspielen , in dem Erwärmungsvorgang , dem
cigentliche <ii Charakteristikum dieser Jahreszeit . Das Krankhafte , um
das es sich im allgemeinen bei derartigen Menschen handelt , wird
als gesteigerte Labilität der Seele betrachtet . Auf dieser gemein -
samen Grundlage finden sich dann so verschiedenartige Naturen wie
SÄbsrmörber , Sexualverbrecher und Geisteskranke zusammen . —

(Es gibt eine Seelenbeschaffenheit , bei der in ziemlich regel -
mäßigem Wechsel Zeiten der Depression mit solchen gehobenen Lebens -
gefühls abwechseln . Die gewöhnlichen , sehr häufigen Grade dieses
Zustande ? werden als Zyklothymie bezeichnet , die schweren Formen
bilden das manisch -depresive Irresein . Es ist nun auffallend , daß
sehr oft derartige Depressionszustände in den Winter fallen , um im

Frühling einer '
Periode gehobener Lebensauffassung Platz zu machen -

Allerdings kommt auch gerade das Umgekehrte vor , und es wäre
nicht richtig , die Jahreszeit allein für den Wechsel der Seelenstim -
munq hier verantwortlich zu machen . Kennzeichnend dafür ist die
von Hellpach berichtete Geschichte eines Mannes , bei dem Ursprung »
lich die depressiven Zustände in den Winter , die gehobenen , manischen ,
in den Sommer gefallen waren . Da die depressive Periode aber im »
mer 5—6 Monate , die manische 7—8 Monate umspannte , kehrte sich
das Verhältnis zur Jahreszeit allmählich um . Solange die Depres¬
sion des Mannes ?n ten Winter fiel , sah er am Winter ^ nur das
Traurige . Tote , Dunkle , Kalte ; als später die manische Stimmung
in den Winter fiel , wurde ihm diese Jahreszeit zur erfreulichen Zeit
der Geselligkeit , der Kunstgenüsse , der Wintersportfr «uden , der wm -
terlichen Landschastsschönheit .

Es zeigt sich hier , dag derartige Seelenzustände ihren Eigenablaus ,
unabhängig von der Jahreszeit , haben können , während gerade
in leichteren Fällen , bei allgemeiner Nervosität , der Einfluß des

Frühlings usw . überwiegen kann .
So kommt es zu der Enttäuschung der Nervösen , die den ganzen
Winter hindurch voll Sehnsucht auf den Frühling wanen , wenn er
aber du ist, seinen Anforderungen an die Umstellung des Organis »
mus oft nicht gewachsen sind , voll von Unlustgefühlen sind und sich
diese Nichterfüllung hochgespannter Erwartungen nicht erklären
können . Geniale Menschen sind , wie Lombroso festgestellt hat , im
Früh - und Spätsommer am fruchtbarsten , am leichtesten und gewinn -
bringensten schöpferisch tätig .

Die körperliche Umstellung im Frühling mahnt dazu . Krank -
hoitsäußerungen zum Teil anders zu betrachten und zu behandeln
als zu anderen Jahreszeiten . Es sind das neuere Feststellungen , die
aber auf uralte ärztliche Ansichten zurückgreifen . Hippokrates und
Galen hatten schon darauf aufmerksam gemacht , daß im Frühling eine
gewisse Art von Krankheiten , „die durch die erneute Nowegung der
Säfte entstünde "

, unter Umständen gefährlich werden könnte . Hier ^
knüpfen neuere Beobachtungen an , die im Ausschlag der Säuglinge —
SäugliiAsekzem — hauptsächlich eine Frühjahrserkrankung erblicken .
Das Säuglingsekzem soll danach in den ersten Iahresmonajen nur
milde — , um eine Gefährdung zu vermeiden — und erst in der zwei»
ten Jahreshälfte energischer angegriffen werden - Auch andere Krank -
Herten wie Gürtelrose , Schuppenslechte sollen vor allem im Frühjachr
auftreten , und man hat diese Beobachtung mit einer Steigerung der
Tätigkeit der innersekretorischen Drüsen in Zusammenhang gebracht .
Damit ist freilich nicht viel erklärt . Immerhin ist es nicht unwahr -
scheinlich, daß solche Beziehungen bestehen .

Vielleicht hängt damit auch das verschieden große Wachstum
der Kinder im Frühjahr und in anderen Jahreszeiten zusammen ,
wie es sich aus statistischen Zusammenstellungen ergibt . Bei den Kln -
dern ist von März -April bis Mitte August , also im zweiten Jahres -
drittel , eine starke Länge -nzunahme , dagegen Abnahme des Gewichtes
zu verzeichnen . Im dritten Jahresdrittel , von Mitte August bis
Ende November oder Mitte Dezember , kommt es zur stärksten Ge«
roichtsguna -hme bei schwächster Längenzunahme . Im ersten Jahres -
drittel , von November -Dezember bis März - April ist sowohl Gewichts «
wie Längenzimwhme mittelstark . Daß überhaupt im Frühling
Lebenssäfte und -kräste stärker drängen und quellen — bei Menschen
wi« bei den Pflanzen — , das zeigt sich ja auch bei der Scheinblüte
mancher Tuberkuloser im Frühjahr , die oft in überraschender Besse-
rung einer plötzlichen Verschlechterung vorausgeht .

Soweit gesundheitliche Kuren im Frühjahr vorgenommen wer -
den , sollen sie diese natürliche Umstellunosvorgänge im Körper unter -
stützen und geschickt verwerten . Der Gedanke der alljährlichen Ge-
sundheitskuren ist gut — , gleichgültig , mit welchem wissenschaftlichen
Nomen man das belegt oder ob man die alten Hausmannsworte non
„Sästeerneuerung " und „Blutreinigung " benützt Ist man von der
Zweckmäßigkeit und Förderlichkeit

"
derartiger Gesundheitskurcn ganz

allgemein überzeugt , so wird man ihren Gebrauch im Frühling jeden¬
falls für am besten und naturgemäßesten betrachten

Der Mann , öer den Grodglockner kaufte.
Der Großglockner in der Nähe von Innsbruck , der zu den belieb -

testen Zielen der Alpinisten gehört , ist seit einigen Jahren das
Eigentum eines Herrn Weiler aus Essen , der sich den Berg von der
Gemeinde kaufte . Der Eigentümer wollte bereits vor einiger Zeit
den Berg für die Alpinisten sperren , gab aber dann diesen Plan
wegen des Entrüstungssturmes unter den Bergsteigern auf . Wie nun
Genfer Blätter berichten , will er jetzt seine Rechte geltend machen
und das Besteigen des Berges in diesem Sommer verbieten . Er
scheint sich hier ein privates alpines Schutzgebiet errichten zu wollen ,
um das Wild an den Abhängen und in den Wäldern des Großglock -
ners zu schützen . Der Oesterreichische Alpenklub hat gegen dieses
Attentat , gegen das rechtlich nichts zu machen ist . Protest eingelegt .

Ein Aulo in spielende Kinder gefahren .
Saarbrücken , 3 . April . Am Ostermontag fuhr ein 25 jähriger

Chauffeur mit einem Lastkraftwagen in eine Schar spielender Kin -
der , wobei ein 14 jähriger Lehrling sofort getötet und zwei weitere
Kinder erheblich verletzt wurden . Der Wagenführer wurde sest-
genommen .

Eine Schreckenssahrt ans der Wittenwaldbahn .
Berlin , 8. April . Wie der „Lokalanzeiger " aus Innsbruck mel -

det , fehlte bei dem Mittagszuge der Mittenwaldbahn am Mittwoch
auf der Motorlokomotive der zweite Führer . Der einzige Zugführer
stürzte hinter Partenki -rchen im Loisachtal von der Lokomotive und
der Zug rollte führerlos mit ständig wachsender Geschwindigkeit das
Gefälle in Richtung Ehrwald hinunter . Im höchsten Tempo ent -
gleisten die Wagen und die Motorlokomotive und stürzten über eine
Böschung von vier Metern . Dabei erlitten elf Personen schwere
Verletzungen . Sie wurden sofort nach Gartnisch überführt . Drei
Personen dürften mit dem Leben kaum davonkommen .

Doppelfelbftmord am Donaustrand .
Wien , 8. April . Am Donaustrand fand man die Leichen eines

30jährigen Mannes und einer 24jährigen Frau mit Schuß/wunden
vor . Nach einem vorgefundenen Brief , der mit „Zwei Namenlose "

unterzeichnet ist , scheint Doppelselbstmord vorzuliegen . Bei den
Selbstmördern scheint es sich um Reichsdeutsche zu handeln .

Vier Tote bei einem Autounglück .
Wien , 8 . April . Die Gattin eines Preßburger Großgrund -

Pächters unternahm mit ihrem Auto einen Ausflug nach Oedenburg .
Auf der Rückfahrt platzte ein Reifen , wodurch der Wagen in einen
Graben stürzte . Vier Insassen wurden getötet , während der Chauffeur
leichtere Verletzungen davontrug und wegen Fahrlässigkeit verhaftet
wurde .

Steine statt Butter .
Riga , 8 . April . Der Export lettländischer Butter hatte seit

längerer Zeit unter dem mißlichen Umstände zu leiden , daß aus
Lettland ausgeführte Butter im Auslande in der Form von
Steinen , Sand . Ziegeln oder Sägespänen eintraf . Durch einen Zu -
fall ist es jetzt gelungen . Licht in diese dunkle Angelegenheit zu
bringen . Dieser Tage siel während der Beladung eines Dampfers
mit Exportbutter ein Fäßchen aufs Pflaster und zerbrach . Zur
großen Verwunderung der Verlader rollten statt Butter Steine
aus dem Faß hervor . Eine sofortige Nachprüfung der gesamten
Sendung ergab , daß eine ganze Anzahl Butterfäßchen Steine und
Sand enthielten . Tie Kriminalpolizei stellte alsbald fest, daß eine
ganze Bande an diesem systematisch betriebenen Schwindel beteiligt
war . 6 Mitglieder der Bande wurden bereits verhaftet . Der Um-

tausch der Fässer erfolgte mit Hilfe .der Kutscher eines Spediteurs
während des Transportes der Butter zum Dampfer .
Riefenzerstörung durch explodierende Oelbehiilter .

Newyork . 8 . April . Die Explosion von 16 Oelbehältern richtete
in St . Louis -Obispo große Zerstörungen an . Ein ganzes Madt -
viertel wurde von den Flammen ergriffen und eine große Anzahl
von Häusern vernichtet .

80 japanische Fischer vermißt .
Berlin , 8 . April . Wie die Morgenblätter aus Tokio melden ,

kenterten lg Fischerboote in einem Sturm auf der Höhe von Muroran .
Mehr als 80 Fischer werden vermißt .

Es brenn! schon wieder.
Die junge Frau Müller hat gebügelt . Kohlenglut fiel aus dem

veralteten Koksbügeleisen in die Plättwäsche und die Kleidung der
Frau Müller . Brandwunden waren unvermeidlich . Doch ebenso
schnell war auch die Hilfe zur Hand : Die Vafenol -Wund - und Brand -
binde , die in keinem Haufe fehlen darf . Die Heilung war durch die
Vasenol -Wund - und Brandbinde beschleunigt , die Wunde gekühlt , der
Schmerz gelindert . Die Vasenol - Wund - und Brandbinde ist in allen
einschlägigen Geschäften erhältlich . X )
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zig Jahre Simullanschule in Baden.
Eine Kundgebung des Badifchen Lehrerverews anläßlich feiner JubiMumslagung .

Der Festakl.
Nach dem Festakt zur Feier des SV jährigen Bestehens des Badi¬

schen Lehrervereins , nach dem hochbedeutsamenFestkonzert des Karls -
ruher Lehrergesangvereins , das als öffentliches Konzert feine Wieder-
holung finden wird , lag am Vormittag des zweiten Tages der Fest -
akt zur Feier des S » jährigen Bestehens der Badi -
jchen Simultanschule . Die Karlsruher Lehrersänger , die
einen wesentlichen Teil der goldenen Jubiläumsfeiern übernommen
haben und unter ihrem künstlerischen Leiter Kapellmeister Dr . Heinz
Ü n ö l 1 außerordentliches leisten, umrahmten auch diese Feier mit
großen Chorschöpfungen.

Der große Saal unserer Festhalle ist wieder überfüllt . Ein «
leitend erklingt der siebenstimmige Männerchor „Liauäi Deus
orationem meam " von G . G a b r i e l i , eine sehr wertvolle Schöpfung
aus der Blütezeit des a capellac©esattges . Das ist Musik , die aus
dem Geist der Stimmen herausgeschrieben, und deshalb eine wunder -
volle Klanzschönheit ausstrahlt . In ihrer Polyphonie stellt diese
Vokalmusik nicht geringe Schwierigkeiten an einen Männerchor . Die
Lehrersänger lösten ihre Aufgaben in ganz hervorragender Weise .Denn Dr . K n ö l l hatte den eigenen Stil dieser Schöpfung intuitiv
erfaßt , auf ein ruhiges Ausströmen des schönen, weichen Gesangs-
tones und auf ausdrucksvolle Deklamation Bedacht genommen. Da-
bei war mit feinem Empfinden der Taktakzent zugunsten des Wort -
akzentes zurückgeschoben. Ein würdiger , ernstgestimmter Eingang zur
Festrede.

Auch zum zweiten Festakt hatte sich eine größere Anzahl von
Ehrengästen eingefunden . Groß war vor allem die Zahl der
erschienenen Landtagsabgeordneten . Wie gestern, so vertrat auchbeute der Abgeordnete Haas die Deutsche Volkspartei . Bon den
Demokraten waren anwesend : Dr . Glockner , Scheel und
Dees , von der Bürgerlichen Vereinigung : Frau Richter , D
Mayer - Karlsruhe und von Au ; auch der frühere Laadtags -
abgeordnete Freudenberg , der 2 . Vorsitzende der Deutschen
Demokratischen Partei , hatte sich eingesunden . Den Deutschen Leh -
rerverein vertrat dessen erster Vorsitzender Wolf - Berlin , den
Evangelischen Oberkirchenrat v Rapp . Ferner saßen auf den für
die Ehrengäste vorbehaltenen Plätzen u . a . der frühere Staatspräsi¬dent, Professor Dr . W . Hell pack» , Geh. Reg .-Rat Dr . Stocker .

Nachdem die letzten Klänge des herrlichen Männerchors JUaudi
Deus orationem meam verklungen , bestieg Stadtschulrat a . D ., Pro -
fefsor Dr . Phil, et Dr . med . h . c. Sickinger von Mannheim das Po -
dium zur

Feskreöe .
Dem anerkannten Schulmann bereitete die Versammlung bei

seinem Erscheinen an der Rostra eine herzliche Ovation .
Dr - Sickinger

zeichnete zunächst ein Bild des organischen Werdens der badifchen
Simultanschule bis zu ihrer obligatorischen Einführung im Jahre
1876, beleuchtete sodann die Frage der Bewährung in den Jahren
1876—1926 utib zog zum Schlüsse die daraus sich ergebenden Folge -
rungen für Baden und Reich .

Der zu überblickende Zeitraum umfaßt rund 100 Jahre ' von
1771 (Vereinigung der Markgrafjchaften Baden -Durlach und Badens
Baden ) bis 1876 (obligatorische Durchführung der Simultanschule ) ,mit einem Höhepunkt der Schulgesetzgebung in den Jahren 1834/35 .

Die enge Verbindung von Staat , Kirche und Schule ist
in dem Abschnitt 1771—183.

'» dadurch gekennzeichnet , daß die lokale
Schulaufsicht und die Vezirksschulaufficht im Auftrag der Staats -
regierung von Geistlichen ausgeübt und die Schullasten der konfes¬
sionell geschiedenen Schulen von den Konfessionsgemeinden getragen
wurden . Der staatliche Charakter des «Schulwesens wurde jedoch
Schritt für̂ Schritt deutlicher herausgearbeitet durch strengere Wah-
rung der Schulpflichtigkeit der Kinder , durch zweckmäßigere Gestal-
hing der obersten Landesschulbehörden durch Errichtung je eines
katholischen und evangelischen Lehrerseminars und durch Verbesse -
rung der kläglichen Einkommensverhältnisse der Lehrer .

Die Einführung der konstitutionellen Verfassung (1818) brachte
eine weitere Steigerung der staatlichen Fürsorge für das Volkejchul -
wesen , die dann ihren zusammenfassenden Ausdruck

in der Schulgesetzgebung 1834/35
fand . Ein grundsätzlicher Fortschritt in Richtung auf Vereinigung
der konfessionellen Schulen zu gemischten Schulen ist in der gesetz¬
lichen Bestimmung zu erblicken , daß die Schullasten von den Kon-
fesjionsgemeinden auf die politische Gesamtgeineinde übertragen
wurden. Dadurch siel von jetzt an der ökonomische Gcsichtspuntt bei
der Frage „mehrere Schulen oder eine Gesamtschule " immer stärkerins Gewicht .

Das Sichüberschneiden der Machtsphären des Staates und der
Kirche mußte früher oder später zum Konflikt und darüber hinaus
zu einer klaren Abgrenzung der beiderseitigen Wirkungssphären
führen . Zu dieser Auseinandersetzung kam es in den 18ä0er Jahren .Die zwischen der Staatsregierung und dem päpstlichen Stuhle nach
langen Verhandlungen getroffene Vereinbarung ( Konkordat) wurde
jedoch von der Zweiten Kammer nicht als rechtsverbindlich an-
erkannt .

Das Verhältnis von Staat und Kirche
wurde vielmehr auf dem Wege der staatlichen Gesetzgebung (1866)
geregelt : Den Kirchen wurden die Selbständigkeit der Ordnung
ihrer Angelegenheiten sowie die Erteilung und Leitung des Reli -
gionsunterricytes zugesichert , die Schulen unterstehen den Gesetzenund der Leitung des Staates . Infolgedessen trat 1862 an die Stelle
der bisherigen lonsessionellen Oberschulbehörde eine Zentral -Mittel -
behörde, der Ober >chulrar. Die Verweltlichung der lokalen Schul-
aufsicht und der Bezirksschulaufsichl erfolgte 1864.

Durch das Gesetz vom 8 . März 1868 wurde sodann den Gemein-
den freigestellt, durch Abstimmung innerhalb der Konfessionsgemein-
den die Vereinigung der konfessionellen Volksschulen in gemischte
Schulen zu beschließen . Von dieser Möglichkeit machten in den fol-
genden 8 Jahren 36 Gemeinden Gebrauch. Unter ihnen außer
Mannheim namentlich Heidelberg, wo hervorragende Männer der
Wissenschaft (Wilhelm Wundt , Kirchenrat Schenkel ) die Volksbewe-
xung leiteten .

Das Verfahren der freiwilligen Abstimmung hatte jedoch viel-
fach den Frieden innerhalb der Gemeinden gestört. Daher wurde
durch das Gesetz vom 18 . September 1876 die Umwandlung sämtlicher
noch bestehenden konfessionellen Schulen in gemischte Schulen aus -
gesprochen .

Auf der Grundlage dieses Gesetzes baut sich
die 50jährige Wirksamkeit der badischen Simultanschule

i' us, der die Gedenkfeier gewidmet ist. Das Urteil über diese
6 Jahre lautet kurz und bündig : Die Gemeinsamkeit des ganzen

Unterrichts mit Ausnahme des Religionsunterrichts sür alle Kinder
Uner Gemeinde ist in Baden als die natürlichste und zweckmäßigste
<?orm der Beschulung tief ins Volksbewußtsein eingedrungen . Die
limultane Volksschule gilt als die gleiche Selbstverständlichkeit wie
die simultane Höhere Schule. Die seitens des Staates gegebenen
Zusicherungen betreffs Gewährleistung der religiösen Erziehung und
der Beteiligung der Religionsgemeinschaften an dieser Erziehung
sind gewissenhaft eingehalten worden. Der Wille des badischen Vol-
kes bezüglich der Simultanschule kam bei der politischen Aussprache
im Januar 1922 zu unzweideutigem Ausdruck : Alle Parteien waren
darin einig , daß an den Grundlagen unserer Schulgesetzgebung nichts
geändert werden und der Schulfriede erhalten bleiben solle.

Inzwischen ist ein weiterer Sicherungsfaktor des Schulfriedens
hinzugekommen. Dem Religionsunterricht ist auch in den Fortbil -
dungs - und Fachschulen des Landes «ine pflichtmäßige Pflege zu-
«eil geworden.

Die religiös - sittliche Erziehung ist indessen in der Simultan -
schule nicht bloß durch das Pflichtfach Religionsunterricht gesichert.
Auch das übrige Bildungsgut der Volksschule ist von christlichen
Gedanken und Anschauungen durchdrungen, und die badische Lehrer -
schast steht in ihrer überwältigenden Mehrheit auf christlichem
Boden.

Das segensreiche Wirken der Simultanschule besteht darin , daß
Kinder verschiedener Konfessionen auf einer Schulbank beisammen-
sitzen und so ausgiebige Gelegenheit erhalten , das Wertvolle beim
Andersglaubenden kennen und anerkennen zu lernen , sich nicht nur
friedlich zu vertragen , sondern im gemeinsamen Arbeiten nach
gleichen Zielen hin eine innere Gemeinschaft zu bilden und sich so

für das Wirken in der Volksgemeinschaft,
einer Gemeinschaft Verschiedengläubiger, vorzuüben.

Nicht geringer anzuschlagen ist ein Zweites .
Die Zuiammcnfassung alter Konfessionen in einer Schule ermög¬

licht einen höheren Grad der Leistungsfähigkeit der Schul« . Je mehr
Schüler zur Einteilung in Klassen zur Verfügung stehen , desto besser
kann darauf Beracht genommen werden, daß nur Schüler von der
gleichen Altersstufe und der gleichen geistigen Reife in Klassen zusam -
men genommen werden. Alle wenigstufigen Bekenntnisschulen neben
oder an Stelle von vollentwickelten Gemeinschaftsschulen sind mangel¬
hafte Gebilde, die das einzelne Kind nicht zu ausgiebiger Betätigung
seiner geistigen und sittlichen Kräfte kommen lassen .

Was verlangt aber die Lage unseres Volkes? Die unsägliche
Zerrüttung der deutschen Wirtschaft uick ' die furchtbaren Lasten des
verlorenen Krieges zwingen zu durchgreifenden haushälterischen
Maßnahmen , vorweg zu einer auf Steigerung der werteschaffenden
Arbeit gerichteten Menschenökonomie mittels coller Entfaltung der
im Bolksau/wuchs schlummernden Arbeitsenergien ,

In Artikel 146 der Reichsverfassung ist
die für alle gemeinsame Schule als die Normalsorm

der Volksschule aufgestellt. Außerdem bestimmt Artikel 174 ausdrück -
lich, bei der reichsgefetzlichen Regelung seilten solche Teile des Reichs ,
in denen ( wie in Baden ) die für alle Bekenntnisse gemein ame Schule
durch Gesetz und Ucberlieferung eingebürgert ist, besonders berück-
sichtigt werden. Der Reichsschulgesetz-Entwurf von 1925 hat aber
dem Sinn und Willen der Reichsverfäsfung ins gerade Gegenteil um -
gedeutet: er proklamierte die Bekenntnisschule als die Regeffchule
und verwies die gem7in?ame Schule in die Rolle der Ausnahmeschule.
Außsdem wllte schon 40 Elternteilen der Anspruch auf Einrichtung
einer konfessionellen oder weltanschaulichen Schule sür ihre Kinder
zuerkannt werden. Damit wäre die Schule zum Kampf und Tum-
mclplatz schlimmster Leidenschaften gemacht , der Schulbetrieb aber in
einen chaotischen Zustand versetzt worden. Wenn dieser Entwurf zum
Gesetz erhoben worden wäre , so hätte dies die Aufhebung der badi -
chen Schulgesetzgebung und die Vernichtung der badischen Simultan -

schule zur Folge gehabt.
Der Entwurf ist glücklicherweise in der Versenkung verschwunden .

Was aber einmal gewagt worden ist, kann immer wieder gewagt
werden. Schon drängen die Parteien auf Einbringung des länfjft
fälligen ReichsschulMetzes-

Was müssen wir Dadenel von diesem Reichsschulgesetz verlangen ?
Nichts anderes , als was un'er Recht nach der Reichsver>fassung

ist :
Schutz der badischen Simultanschule !

Die badische Schul- und Kirchengesetzge-bung hat sich als eine
gesunde , mittlere Linie zwischen den Rechten und Pflichten der am
Erziehungswerk beteiligten Faktoren durch einen halbhundertjährigen
Schulfriedcn erwiesen. Nicht in einer Uebcr- und Unt,-r«rdnung ist die
Lösung des Widerstreits zwischen den beiden Möchten Staat und
Kirche in Baden gebucht und gefunden worden, sandern in einem frei-
schaffenden Nebeneinander , das sich bei beiderseiaigcm guten Willen
zu einem segensvollen Miteinander steigert.

Wir Badener fordern aber Schutz der badischen Simul -
tausch u le auch im Blick auf das große deutsche Ganze. Die
ßÄ 'isos Simultanschule muß mit allen Mitteln verteidigt werden,
denn sie ist der Mark - und M e i l e n st e i n , welcher der d e u t -
schen Vo " < !bule die Zukunft weift.

Die badischen Lehrer haben sim den Dank der ganzen deutschen
Lehrerschaft verdicnt durch die während ? ines halben Jahrhunderts
in der Gemeinschaftsschule auch nach der religiös - sitt -
lichen Seite geleistete Erziehungsarbeit . Durch solche auch von
den kirchlichen Behörden rückhaltlos anerkannte Simultanschule , über
V âdon . Hessen, Hessen-Nassau hinaus zur gemeindeutschen Schulform
zu werden , am zuverlässigsten gesichert.

Wenn die badische Lehrerschaft sich um ein vollkommenes Nüst-
-,et:g für den Beruf des Juaendbildners und des Volkserziehers mit
starker Kraft bemüht , so erfüllt sie ein sittliches Gebot Darum haltet
aus , badische Lehrer , haltet aus in Sturmgebraus ! $Bie draußen in
der Natur nach des Winters Not der Frühling sieghaft eingekehrt ist,
lo wird auch dir . badische Lehrerschaft , der heiß ersehnte , durch die
Reichsverfassrmg dir verbürgte Frühling

einer vollwertigen , vertieften Berufsausbildung
erstehen , damit aus unserer badifchen Simultanschule immer reichere
und reifere Früchte ersprießen für das , was uns Deutschen am
bittersten not tut .

Für die Erziehung zu tatkräftigem Staatsbürgertum und für die
Erziehung zu geschlossenem deutschem Volkstum.

Und darum :
Nicht wurzeln wo wir stehn , ne \ it weiterschreitenl

Die Versammlung dankte dem Redner mit stürmischem Beifall .
Den Schluß bildete die „Altdeutsche Hymne" des deutschen Spät -

romantikers Robert Volk mann , ein Doppelchor für zwei vier-
stimmige Männerchöre . Es ist ein Lobgesang auf die Allmacht Gottes .
Der Eingang mit seinen Sequenzen weicht einem ruhigen Mittelteil ,
der sich allmählich hymnisch steigert und eine große Wirksamkeit be-
sitzt . Diese Musik ist herb , nicht kontrapunktisch, mehr durch Durch -
gänge gestützt , mehr die Stimmen variierend , doch streng und meister -
Haft in der Form . Die glänzende Darbietung ließ die Leistungs-
fähigkeit und Klangschönheit des Ehores aufs neue bewundern . Ka-
pellmeister Dr . Heim Knöll wurde in Anerkennung seiner großen
Verdienste durch den Obmann des Badischen Lehrervereins , Landtags -
abgeordneten Oskar Hofheinz , ein prachtvoller Lorbeerkranz mit
den badischen Landesfarben überreicht. Dr . Knöll und seine Sänger
wurden durch begeisterten, langanhaltenden Beifall herzlich gefeiert.

Die Keimalschule.
Es war vor dem Kriege tnt ' ächlich so : der Blick des deutschen

Volkes im gesamten wie der des Einzelnen richtete sich in die Weite.
Das hatte unsere gewaltige wirtschaftliche Entwicklung mit sich go -
bracht. Darüber ging der Sinn für das Nächstliegende gar zu oft
verloren .

Tann kamen die Jahre des Krieges . Zum Schutze der Heimat
stand das deutsche Volk in jahrelangem , heißem Ringen gqgen einen
übermächtigen Feind . In jenen Zeiten der Not wurde -uns der Wert
und tieife Gehalt der Heimat erst recht bewußt . In eines jeden
Kämpfers Seele wurde sie oft übermächtig, die Erinnerung an die
Heimat , und die Hoffnung, einst dorthin zurückkehren zu können , war
der Kraft quell des deutschen Soldaten . Aus dem Wunsche , sich und
den Seinen die Heimat zu erhalten , entsPrang sein Pflichtbewußtsein
auch in schwersten Stunden und Tagen

Dieses heiße Ringen , dieses Sehnen nach der Heimat hat die
Liebe zu ibr groß werden lassen , hat vielen erst die Augen geöffnet
für ihre Schönheit, hat manches Herz zugänglich gemacht für den ge-
Heimen Zauber , der von ihr ausgeht .

Zahlreicher geworden sind seitdem die Bestrebungen, die auf eine
Vertiefung der Heimatliebe und eine Belebung der Heimat¬

pflege hinarbeiten wollen. Vereinigungen verschiedener Art
suchen den Sinn zu wecken für die Geschichte der Heimat , für di«
Eigenarten ihrer Natur , für ihre Schönheit, ihre besonderen wirt«
ichaftlichen und gesellschaftlichen Verhaltnisse. Die Pflege des Hei '
matsinnes ist eine wichtige Seite der Volkserziehung und
Volksbildung von heute.

Diese Bestrebungen zielen alle dahin , den Menschen zu verwurzeln
in dem Boden seiner Heimat . Und dieses Ziel ist herausgewachsen
aus der Erkenntnis , daß nur das Streben nach ihm unser Volk wie'
der herausführen kann aus dem Elend ', in das es hineingeraten ist.
So betont Dr - Konrad Günther in seiner „Hermatlehre als Quelle
deutscher Zukunft" : „Ein Wahrzeichen gilt : die Heimat . Wie das
Volk zu der sich stellt , ist nicht mehr und nicht weniger als der Maß-
stab für seine Zukunft . Steht das Volk nicht sicher auf seinem Bosen,
so nützt aller Wiederaufbau nichts. Der heimatliche Boden ernährt
den Körper des Volkes , und der heimatliche Geist gibt ihm Freud«
und Kraft . Darum muß jeder, der sein Volk liebt und sein Bestehen
wünscht , an der Festigung des Fundaments zu arbeiten suchen.

"
Der Philosoph und Pädagoge Sprenger sieht als ein Grundiibel

un'erer Zeit den Mangel an Totalitätssinn an Das
beste Beispiel für diese Tatsache bietet uns das politische Leben un»
serer Tage . Die tiefe Not unseres Volkes, die große Erniedr .gunz
haben cs nicht vermocht , die Scheidewände einseitiger , engstirniger
Parteidoktrinen niederzureißen- Diese Unfähigkeit breiter
Volksmassen und auch führender Männer , ihre Eni chlusse von dem
Bedürfnis des Gefamtvolkes abhängig zu machen , nicht von dem einer
Partei , entspringt dem Mangel an Totalitätssinn - Sprenger nun
sieht in der Heimat „Die erlebte und erlebbare Totalverbundenheit
mit dem Boden, und in Heimatkunde und Heimatpflege die hohe
Schule des Totalitätssinns .

"
Soll dieses Ziel erreicht werden, so muß sich die Jugenderziehung

seiner annehmen , muß Mittel und Wege finden , die zu ihm hinführen.
Tie Schule muß sich die Gedanken der Heimaterziehung zu eigen
machen , wenn sie die Zeichen ihrer Zeit zu lesen versteht. Sie legt
den Samen in das werdende Geschlecht, daß er heranreife und einst
Früchte trage in kommenden Generationen .

Die Pflege des Heimatsinnes und der Heimatliebe in der Schutt
ist nun schon seit Jahren gefordert worden. Schon vor dem Kriege
wiesen die meisten Lehrp'äne unserer deutschen Volksschulen ein Un«
terrichtsgebiet auf , das den Namen Heimatkunde führte . I "
diesem Fach sollte der Schüler in seiner ersten Schulzeit mit seines
nächsten Umgebung, mit dem Leben und Treiben des Elternhauses ,
der Gasse , des Dorfes , der Stadtgemeinde bekannt gemacht werden,
Tiere und Pflanzen der Umgebung sollten in ihren Lebensäußerun «
gen dem Kind vertraut werden, das seine Umgebung so bewußt ev>
fassen lernte - Daß sich dieser Unterricht auf Eigenbeobachtungen auf«
baute , war selbstverständlich . Die Klasse mußte dadurch aus det
Schulstube hinaus , um ihre Umgebung zu erwandern . Die Beobach«
tungen wurden in der Schule systematisch verarbeitet , so daß mit
Beendigung der Grundschuljahre das Kind ein einigermaßen abge«
' chlossenes Bild seiner Heimat hatte . Damit war auch die Grund«
läge sür den Erdkundeunterricht in dem oberen Schuljahren gegeben«
Dieser Heimaikundcunterricht besteht heute noch . Er ist pädagogische
Selbstverständlichkeit geworden.

Die Heimaterziehung , wie sie die Schulroformer
heute durchgeführt wissen wollen , geht nun darüber noch weit hinaus ,
Sie ist gerade in den letzten Jahren ein umfassendes Gebiet gewor«
den . Ursprünglich hoben viele ihrer Freunde hauptsächlich darauf ab«
das Kind die S'

ch ö n h e i t e n seiner Heimat erkennen zu lassen,
damit es dadurch Livbe zu ihr bekomme - Heute sieht man darin vi«
weiter . Es ist doch sicher nicht immer die landschaftliche Schönheit,
die den Men '

chen an seine Heimat kettet , sie ihm lieb und teuer
macht vor allen anderen Gegenden, die sein Auge schaut . Gerade iit
solchen Landschaftern , die man als einförmig bezeichnet , zeigen die
Bewohmer meist große Anhänglichkeit an ihre Scholle . Denken wir
nur an die Heidebauern , die Halligbewohner , oder an Volksgenossen
in einsamen Gebirgstälern , die trotz der Einsamkeit. Oed« und
sährl'chkeit ihrer Heimat aus ticffem Herfen anhängen .Es müssen also wohl andern leerte sein als nur die Schöll
beit , die den Menschen so mit seiner Heimat verwachsen lasse» ,
Fügen wir einmal in das Bild der Heimat einige Begriffe ein«
die unzertrennlich damit verbunden sind : Vaterhaus , Mutten
Muttersprache , Freundschaft , so bekommt das Bild erst Farbe ,
Heimatklänge ziehen durch unser Herz. Wohin wir wandern , woh'6
uns das Schicksal verschlägt, diese Klänge begleiten uns . $ i«i
Heimat ist Ausgangs - und Mittelpunkt unseres Seins . Sie ist
unsere geistige Mutter , von der wir uns innerlich nicht scheidet
können , solange wir leben.

Damit ist der Heimatschule ihr Ziel gewiesen. Nacht nur ciit
Kennenlernen der heimatlichen Umgebung , nein , ein Vertiefen in
ihre eigensten Werte . Nicht ein Schreiten im Geiste von der Heimat
weg zu fernen Ländern und Völkern, sondern immer wieder eiri
Schreiten näher zur Heimat hin . Die Heimat wird zum Mittel «
Punkt, die Schule knüpft die Fäden , die hier zusammenlaufen , iirt
Bewußtsein des werdenden Menschen, macht ihm die Heimat Plan«
mäßig zum geistigen Mittelpunkt seines Lebens -

Die Heimatkunde ist jetzt nicht mehr Unterrichtsfach, sondern!
Unterrichtsprinzip . iSe gibt den Grundton an in allen
Unterrichtsfächern . Der Raturkundcunterricht verfährt nicht sysie^
matisch , sondern gründet sich auf die Erscheinungen der heimischen
Umwelt . Der Boden , feine Entstehung , seine Wandlungen irrt
Lause der Jahrtausende , die Pflanzenwelt , die ihn bedeckt, die
Tierwelt , die ihn belebt, werden auf Grund eigener Beobachtungdem Schüler vertraut . Die wirtschaftlichen Vorgänge und Verhält
nisse lernt der Schüler schon erkennen und durchschauen in ein.iN
Rechenunterricht, der seine Probleme der nächsten Umgebung ent<
nimmt . Wie fruchtbar wird der Geschichtsunterricht, wenn die
Kinder dazu angeleitet werden , ihren Kräften und Fähigkeiten en^
sprechend die Zeugen vergangener Zeiten aufzusuchen und zu de»'
ten , wenn im Betrachten der großen weltgeschichtlichen Vorgänge
immer wieder das Schicksal der Heimat , Werden und Vcr^
gehen in ihr , zum Ausgangspunkt genommen oder doch damit i'« '
woben wird . Muttersprache und Heimatlaut werden dem Schüler
teuer , wenn er sie in ihrem Wortschätze und ihrer Gesetzmäßig?-' «'
erkennen lernt , wenn aus ihn wirkt, was sie an Kraft und Schönheit
birgt . Da werden die Volkslieder lebendig , die heute schon fast
verklungen, Sagen und Geschichten aus der Heimat machen u» ^
deren Vergangenheit lebendig , Aberglaube , Wetterregeln und
Bräuche lassen den Schüler einen Einblick tun in das Denken ui' d
Fühlen seiner Ahnen . Festbrauch, Spiel und Volkskunst gebe»
ein Bild von geistigen und gesellschaftlichen Leben derer , die vol
uns die Heimat bewohnt , deren Erben wir sind .

So werden Brücken geschlagen von der Vergangenheit ?ur
genwart , es werden Erkennwisse wach , die die wichtigsten Vorauf
fetzungen völkischen Gemeingesühls sind . Die Heimatschule >1'
lebensnah . Die Unterrichtsstoffe werden nicht irgendwo herbeig^
bolt , sie treten ganz von selbst in die Schule herein , wenn diese denl
Leben, das da draußen auf der Straße , in der Gemeinde , in de*
Heimat , sich abspielt , die Türe öffnet und es in all seiner Mannig ^
faltigkeit in die Schulstube bereinläßt . Damit wird die Schw*
ein Stück dieses Lebens , empfängt von ihm und gibt ihm wieder-
Bei einer solchen Einstellung des Unterrichts werden wir unserer
Jugend eine Heimatgesinnung geben, die sich später im Leben a«®
in die Tat umsetzt , wir werden Quellen auftun , aus denen
deutsche Volksseele beste und edelste Kräfte zu schöpfen vermag.

G. U -

Jede tüchtige Hausfrau
schMt «l-ider , P-lz-. Teppiche

mit Dr . WrinreichS Mvtt «n»ih«ri
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Aus der Landeshauplskadl .
Karlsruhe , 8. April 1926.

Die Eröffnung des Basischen Lustverkehrs .
Da» Zunkersfluzzcug „SchwarzAald " nach Berlin gestartet.
Nachdem am letztes Dienstag die Deutsche Lusthansa nach der

winterlichen Pause den Flugverk 'chr auf verschiedenen Streben wie -
tar aufgenommen hatte , folgte heute die Wiedereröffnung
dos badischen Luftverkehrs auf der Strecke Karls -
* u h e—F r a n k f u r t—V erlin . Auf dem Karlsruher Flugplatz
hatten sich aus diesem Anlast in den frühen Morgenstunden Ver -
treter der badischen Regierung , der Stadt Karlsruhe , der Polizei ,
sowie von Handel und Industrie eingefunden . Man sah u . a . den
Präfidenten der Oberpostdiroktion Karlsruhe , L a e m m l e i n , Re »
gierungsrat Dr . W e i ß m a n n vom Ministerium des Innern , Ober -
Bürgermeister Dr . F i n t e r , und Stadtrat Steine ! von der Stadt -
Verwaltung , Polizeioberst Blankenhorn und Major Frür . von
Teuffel von der Polizei , ferner Oberregierungsrat Dörr -
Wärter und Fabrikant Rees von der Handelskammer Karlsruhe .

Punkt 7 Uhr 30 Min . startete das Junkersflugzeu -g v 556
»S ch w a r zrv a ld " mit den badi ^chen Wimpeln an den Tragflächen
zum ersten Fluge nach Berlm . Der Führersitz war aus Anlaß der
Inbetriebnahme der ersten badischen Luftverkehrslinie im neuen
Flugjahr mit Blumen geschmückt. Die Maschine wurde von dem
Flugzeugführer Heft geführt und hatte Post nach Mannheim , Frank -
surt , Erfurt , Halle und Berlin an Bord . Das Flugzeug trifft bereits
um 1 Uhr 45 Min . in Berlin ein , sodah es in Zukunft möglich ist
ĉhon zum Mittagessen in Berlin zu sein . Das Eegenflugzeug ist
heute früh 9 Uhr 45 Min . in Berlin gestartet und wird um 4 Uhr
So Minuten heute nachmittag in Karlsruhs eintreffen .

Die Flugpläne für die ab heute Donnerstag betriebene Strecke
Berlin —Frankfurt —Karlsruhe und Frankfurt —Kassel lauten fol -
gendermaßen :

Berlin —Frankfurt —Karlsruh « : Berlin ab 9 .45 , Hall «
» n Ii , ab 11 .36, Erfurt an 12 .20, ab 12 .35 , Frankfurt a . M an 14 .30,
»6 15, Mannheim an 15 .35, ab 15 .55 , Karlsruhe an 16.20. Umgekehrte
Dichtung : Karlsruhe ab 7 .30, Mannheim an 7 .5» , ab 8 .15 , Frank -
fort a . M . an 8 .50, ad 9 .10, Erfurt an 11 .05 , ab 11 .20 , Halle an 12 .10,
°b 12 .30, Berlin an 13 .45. Strecke Frankfurt —Kassel : Frankfurt
®- M . ab 9 .25 , Eietzen an 9 .55, ab 10 .15, Kassel an 11 .15 . In um «
Belehrter Richtung : Kassel ab 12 .30, Gießen an 13 .30, ab 13 .50,
Frankfurt a. M . an 14 .20 Uhr .

Die Fahrpreise sind folgendermaßen festgesetzt: Berlin —
Lall » 35 , Halle —Erfurt 20, Erfurt —Frankfurt a . M . 40, Frankfurt

M .—Mannheim 20, Mannheim —Karlsruhe 20, Frankfurt a . M .—
Ziehen 20, Gießen —Kassel 20 Mark . Jedem Fahrgast stehen 10 Kilo «
kramm Freigepäck zu, für jedes darüber hinausgehende Kilogramm
toird Fracht nach einem bestimmten Tarif berechnet , der beispiels -
>v« ffe auf der Strecke Berlin —Frankfurt a . M . 1 .45 Ml beträgt . Die
Aochstfracht beträgt 20 Kilogramm . Größeres Gepäck wird von den
« ihnen als Expreßgut befördert .

«
Ma Neu » Mlltze de, Telegrapheiiarbeiter . Die Deutsche Reichs -

dost führt vom 1. Mai an für die mit Bauarbeiten zur Herstellung
Und Unterhaltung der Telegraphen - , Fernsprech - und Funkanlagen
beschäftigten Arbeiter an Stelle der bisherigen grauen Baschlikmutze
k>ne neue Dienstmütze aus dunkelblauem Stoff mit Besatzstreifen
Und Vorstößen in gleicher Farbe ein . Die Mütze , die von den Tele -
graphenarbeitern bei allen Außenarbeiten zu tragen ist , ähnelt der
« eglermütze (Kieler Form ) . An dem vorderen Seitenteil sind über
dem lackledernen Mützenschirm und dem Sturmriemen die Reichs -
kokarde. der Reichsadler mit Funkenblitzen und die Landeskokarde
angebracht . Zur weiteren Kennzeichnung führt jeder Telegraphen -
Arbeiter eine amtlich gestempelte , mit Lichtbild versehene und unter -
Ichriebene Ausweiskarte mit sich , die er beim Betreten eines Grund -
Itücks oder einer Wohnung unaufgefordert vorzuzeigen hat .

RDV . Erste Sommerausgabe 1926 des Reichs - Kursb 'tches .
Jon Ausgabe Nr . 1 für 1926 ab wird das Rcichs -Knrsbuch

der Deutschen Reichspost und der Deutschen Reichsbahn ge-
Einsam herausgegeben werden , um das pünktliche Erscheinen des
Perkes sicherzustellen . Die 1 . Tommerausgabe 1926 sowie die
Sonderausgaben der drei ersten Teile des Reichs -Kursbuchos mit
den am 15 . Mai in Kraft tretenden Sommerfahrplänen werden
^ chtzeitig vor diesem Termin erscheinen . Das Reichs -Kucsbuch

wesentliche Verbesserungen erfahren durch Vereinigung der
t̂raftfahrlinien ;u einem besonderen Teil mit alphabetischem

« tationenverzeichnis , durch Ausbau der deutschen Reiseverbindun -
Ken sowie der Reisewege nach dem Ausland , Aufnahme der wich-
^ gstcn europäischen Luxuszüge , Ausbau des Lustverkehrs it . a . in .

M
w

Aus Anlaß der Aeichsgefundheilswoche veranslallel vom 17. bis 25. April.
Was die Ausstellung bringt. — Die Sonderausstellung „ Muller und Kind". — Die turnerischen und

sportlichen Vorführungen aus dem Ausstellungsgelände in der Stllingerslratze .
] ! [ Karlsruhe , 8. April . Während der Ausstellungsdauer stnd zahlreiche sportliche

und turnerischeDarbietungen auf dem Ausstellungsge -
lande an der Ettlingerstrahe vorgesehen . Die Karlsruher Turnver -
eine beabsichtigen beispielsweise ihre Uebungsabende in der Reichs -
gesundheitswoche auf dem Platze bei der Ausstellungshalle abzuhal -
ten , um so der Oeffentlichkeit ein Bild ihrer Tätigkeit zu geben .
Täglich finden in der Ausstellung Filmvorführungen und
Lichtbildervorträge aus allen Gebieten der Gesundheits -
pflege und Leibesübungen statt . Zu diesem Zwecke stehen der Aus -
stellungsleitung jetzt schon etwa 20 Film « aus den verschiedensten
Gebieten zur Verfügung .

Um den Besuch der Ausstellung zu steigern wird jeder Aus -
stellungsbesucher ein Geschenk erhalten , das den Wert des Eintritts -
Preises darstellt . Es ist geplant , jedem Aussteller Seife , Zahnbürste
und sonstige Gebrauchsgegenstände zu verabfolgen . Jeder 20. Ausfiel -
lungsbesucher erhält ein Freilos , das die Möglichkeit bietet , grö -
ßere Gegenstände (Nähmaschinen usw .) zu gewinnen .

An unterhaltenden Darbietungen wird es während
der Dauer der Ausstellung ebenfalls nicht fehlen . Es sind an beiden
Sonntagen Ballonaufstiege auf dem Ausstellungsplatz in Aussicht
genommen , femer sollen Konzerte vor der Ausstellungshalle und im
Ausstellungsgelände stattfinden . An beiden Sonntagen werden
Staffelläufe von den Karlsruher Turn - und Sportverbänden
durchgeführt werden . Am Sonntag , den 25 . April vormittags 11 Uhr
finden große Staffelläufe der Karlsruher Vereine statt . Die Staffel
führt durch die Ettlingerstraße —Kriegsstraße —Mathystraße . Start
und Ziel ist das Ausstellungsgebäude . Die Strecke beträgt 2800
Meter und wird von 10 Läufern in folgender Ausstellung gelaufen :
300 — 200 — 500 — 200 — 100 — 400 — 300 — 100 —. Da eine

Unter der Bezeichnung „Reichsgesundheitswoche
" wird im Laufe

des April in allen Teilen des Reiches eine großzügige gesundheitliche
Aufklärungsveranstaltung stattfinden . In Karlsruhe wird diese
„Reichsgesundheitswoche " in der Zeit vom 17 . bis 25. April abge -
halten werden . Zahlreiche Organisationen und vor allem ein ort -
licher Ausschuß sind mit den Vorbereitungen für diese im Interesse
der Volksgesundheit wichtigen Veranstaltung beschäftigt . Das Ziel
der Reichsgesundheitswoche ist vor allem die allgemeine Aufmerksam -
keit auf die Wichtigkeit der Gesunderhaltung hinzulenken , die Auf -
klärung in Gesundheitsfragen zu vertiefen und das persönliche Ver -
antwortungsgefühi jedes Einzelnen gegenüber seinen gesundheitlichen
Pflichten zu starken .

Die im Badischen Landesausschuß für Leibesübungen und
Jugendpflege zusammengeschlossenen Turn - und Sportvereine ge-
meinsam mit der Badischen Gesellschaft sür soziale Hygiene haben in
richtiger Erkennung der wertvollen Unterstützung der Ziele der
Reichsgesundheitswoche eine Ausstellung organisiert , die am
Samstag , den 17 . April , in der Städtischen Ausstellungshalle
eröffnet wird unter dem Tittel „Reinlichkeit u . Sittlichkeit "

führt . Die badische Landeshauptstadt wird damit eine Ausstellung
erhalten , die vor allem qualitativ auf bemerkenswerter Höhe stehen
dürfte und ein reichhaltiges Anschauungsmaterial nicht nur für die
Erwachsenen , sondern vor allem auch für unsere Jugend enthält .
Nach den zahlreichen Ausstellungen im vergangenen Jahre ist es
in diesem Jahre auf diesem Gebiete in Karlsruhe etwas ruhiger
und deshalb dürfte diese voraussichtlich einzige Karlsruher Aus -
stellung in diesem Jahre die besondere Aufmerksamkeit aller Kreise
nicht nur in Karlsruhe , sondern überall im Lande , finden . Der
außerordentlich rührigen Ausstellungsleitung ist es gelungen , zahl -
reiches wertvolles Ausstellungsmaterial der einzelnen in Frage kom -
Menden Verbände zu erhalten , sodaß die Ausstellung eine fast lücken -
los« Uebersicht über den Stand der Gesundheitspflege , der Sportbe -
wegung geben wird .

Die Ausstellungsleitung hatte die Vertreter der Press « gestern
Abend zu einer Besprechung des Ausstellungsprogramms in das
Ratszimmer des Stadtgarten -Restaurants eingeladen , wo zunächst
Herr Pfarrer H o r n u n g als Vorsitzender des Badischen Landes -
ausschusses für Leibesübungen und Jugendpflege kurz auf die Zwecke
und Ziele der Ausstellung hinwies , die der Landesausschuß gemein -
sam mit dem Stadtausschuß für Leibesübungen und Jugendpflege
und der Badischen Gesellschaft für soziale Hygiene aus Anlaß der
Reichsgesundheitswoche in der städtischen Ausstellungshalle veran -
staltet . Herr Oberbauinspektor Müller gab einen Ueberblick über
den augenblicklichen Stand der Ausstellungsarbeiten , wobei er die
erfreuliche Mitteilung machen konnte , daß ein außergewöhnlich reges
Interesse , nicht nur bei den Verbänden , sondern vor allem auch bei
den in Frage kommenden Firmen vorhanden sei . Die angegliederte
Sonderausstellung „Mutter und Kind " von Professor Lust vom
Kinderkrankenhaus Karlsruhe umfaßt allein 5—600 Nummern und
wird wohl eine der interessantesten Teile der Ausstellung darstellen .
Die Deutsche Lebcnsrettungsgesellschast bringt ebenfalls ein wert -
volles Material , ebenso wie das Versorgungsamt auf dem Gebiete
der Orthopädie und der Vadische Frauenverein vom Roten Kreuz aus
dem Gebiete der Tuberkulosensürsorge . Musterjugendherbergen sol-
len ein Bild der aufwärtsstrebenden Bewegung unserer Jugend
geben und wiederum andere Abteilungen über die Bekämpfung von
Schund und Schmutz und die Alkohol - und Nikotinbekämpfung
orientieren . Die Turn - und Sportverbände werden mit zahlreichem
statistischen Material aufwarten . Vor allen : beabsichtigen die Karls -
ruher Jugenobünde einen übersichtlichen Einblick in die Iugendbe -
wegung durch Bilder , Statistiken . Zeltlager und Musterjugendherber -
gen zu geben . Der Karlsruher Polizeisportverein beabsichtigt in der
großen Halle einen großen M -istersportplatz zu ^errichten , der als
Vorbild für die Vereine dienen soll.

weitgehende Klassifizierung geplant ist, ist damit zu rechnen , daß sich
eine recht große Anzahl von Mannschaften an d«r Peranstaltung
beteiligen . Während des Laufes wird die Vereinigung badischer
Polizeimusiker konzertieren .

Der Geschäftsführer der Badischen Gesellschaft für sozial « Hygien «
Dr . Alfons Fischer gab bei der gestrigen Besprechung leiner
Freude Ausdruck , daß es den Herren Müller und Wolpert in kurzer
Zeit gelungen sei . die großzügige Ausstellung zu organisieren . Di «
Badische Gesellschaft für soziale Hygiene werde ebenfalls eine S o n .
derausstellung unter dem Titel „Kulturelle Einflüsse auf di«
Gesundheitszustände " den Besuchern zeigen. Der Geschäftsführer des
Badischen Landesausschusses für Leibesübungen und Jugendpflege ,
Herr Wolpert , wies auf die Teilnahme der Turn - und Sport -
vereine hin und hob dabei hervor , daß der Landesausschuß zur Zeit
528 000 Mitglieder im ganzen Lande umfasse , sodaß erfreulicherweise
jeder 4 . Einwohner im Landesausschuß organisiert sei . Herr Ver -
kehrsdirektor Lacher dankte im Namen der Stadtverwaltung und
des Verkehrsvereins für das Zustandekommen der Ausstellung und
gab verschiedene Anregungen , die zur Steigerung des Besuches der
Ausstellung beitragen können . Eeheimrat Dr . E i ck i n g e r - Mann «
heim , der bekannte Vorkämpfer der Turn - und Sportbewegung wies
schließlich noch auf die Bedeutung der Bestrebungen der Ausstellung ?-
leitung für unsere Volksgesundheit hin und betonte , daß es nun¬
mehr erfreulicherweise in Deutschland mit dem Verständnis für die
Leibesübungen und die Volksgesundheit überall in Deutschland auf -
wärts gehe . Die Bildung eines interfraktionellen Ausschusses für
Leibesübungen im Reichstag und im badischen Landtag sei ein
wesentlicher Fortschritt , der hoffentlich recht bald seine Früchte zeiti -
gen werde .

Die Karlsruher Ausstelluna „Reinlichkeit und Sittlichkeit " wird ,
dafür bürgen die Namen der Männer der Ausstellungsleitung , sicher -
Itch eine der wertvollsten und interessantesten Veranstaltungen wer -
den , die wir in den Nachkriegsjahren in Badens Hauptstadt gesehen
Kaden .

§ Tätlicher Verkehrsunfall . Gestern mittag 12 Uhr sprang ein
6 Jahre altes Mädchen im Statte ! ! Miihlburg in eine Taxameter -
droschke und wurde überfahren . In schwerverletztem Zustand
wurde das Kind in d*s städtische Krankenhaus eingeliefert , wo es
gestorben ist. Das Kind ist die Tochter Gertrud der Familie
Holstein , Kolonialwarenhandlung in der Haidtstraße in Mühl -

bürg .
§ Brandschaden. Beim Füllen des Benzintanks fing gestern vor-

mittag im Hof eines Hauses der Goethestraße an einem Lastkraft -

wagen das Benzin Feuer . Der Kraftwagenführer trug Brandwunden

Diean den Händen davon , das Kraftfahrzeug wurde beschädigt ,
alarmierte Feuerwache brauchte nicht in Tätigkeit zu treten .

§ Festgenommen wurden eine 24 Jahre alte Frau von JMingen
wegen Hehlerei , ein lediger 32 Jahre alter Bankbeamter von hier
wegen Notzucht , eine Arbeiterin von hier wegen Diebstahls , zwei
stellenlose Kaufleute von hier , die durch Vornahme unzüchtiger Hand -
lungen öffentlich Aergernis erregten , « in aus einer Anstalt ent -

wichener Fürsorgezögling , drei Personen wegen Verfehlungen ge^en
die Paßbestimmungen , ferner acht Personen wegen verschiedener son-

stiger strafbarer Handlungen .

Schneiderin .
. Tücht . HmiSschneideNn
Nictt noch
. einige Kunden .
Angebote U. Nr . » 6485
°n bic Badische Presse .
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unsere berühmte Konsum »Cigarette , hat steh
Tag für Tag neue Freunde erworben . / Die
Nachfrage hat einen Umfang angenommen ,
der unsere an sich gar nicht bescheidenen
Erwartungen noch übertroffen hat . Die Er¬
klärung äst nicht allzu schwer . Das gesteigerte
Verlangen nach unserer „Sleipner " Ist auf die
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SiidwestdeuischeJndusftie-undWirlschafis-Zeifung
Berliner Börse .

Berlin , 8. Avrtl . ( Funkspruch .» Die Abschwächung der lebten
beiden Tage war heute bereits wieder völlig über -
wunden . Nachdem bereits an der gestrigen Nachbörse sowie an der
Frankfurter Abendbörse die Spekulation Rückkäufe vorgenommen hatte ,
irurden diese in verstärktem Mahe fortgesetzt . Hinzu traten Deckungen
von Seiten der Baissespekulation , die sich in den letzte » Tagen mehr her -
vorgewagt hatte . Ein verhältnismässig recht ovtimistischer Lagebericht der
Commerz - nnd Privatbank unterstützte diesen erneuten Umschwung . Ent -
sprechend diesem Bericht standen wieder Autowerte im Vorder -
» rund des Interesses , da von einer merklichen Besserung des
Antomarktes die Rede war . Im Vordergrund standen hier wieder D a t m --
l e r . Aber auch der Montanaktienmarkt zeigte eine weseitliche Befestigung
wobei die bereits erhöhten gestrigen Nachbörsekurse noch um 1—2 Prozent
überschritten wurden . Nach Festsetzung der ersten Kurse wurde das Geschäft
am Montanaktienmarkt , ausgehend uon Rhein . Stahl außerordentlich
lebhaft . Rhein . Stahl stiegen in kurzer Zeit um weitere i> Prozent . Auch
Harpener gewannen gegenüber dem Anfangskurs 1,25 Prozent . Phönix
wurden in gröberen Posten aus dem Markt genommen . Die feste Haltung
von Rombachern hält an . Auch Oberchlefier konnten eine mehrorozentige
Kursavance verzeichnen . Die übrigen Märkte traten deingegenüber zurück .
Nur Kriegsanleihe recht fest und lebhaft , da die Börsenvhantasie wieder
durch Gerüchte von einer bevorstehenden Reichsinnenanleihe und Kom -
binationen über einen Umtausch von Kriegsanleihe gegen diese neue
Reichsanleibe befruchtet wird . Kriegsanleihe 0,477 :i —0 .480. Schutzgebiete
ruhiger 6,72%.

Der Geldmarkt bleibt weiter slüsfi « . Tägliches 5— 6 Prozent und
darunter , Monatsgeld 6— 7 Prozent .

Am internationalen Devisenmarkt macht die Besserung deS
belgischen Franken weitere Fortschritte . Er notierte heute morgen in
London 127,02 , dagegen der französische Franken kaum verändert (189,65 ) .

Von den einzelnen Märkten ist noch zu erwähne « , dal , am Kali -
markt Salzdetfurth und Westeresch , bevorzugt waren . Von chemi -
fchen Werten Rhenauia plus 4 25 , Ehem . Heiiden pluS 2,25 . Elek -
trowerte uneinheitlich . Elektr . Lieferungen minus 1,75 , Poege minus
>,87. im übrigen Besserungen von 1—1,3 Prozent . Von Waggonaktien
waren Linke -Sofmann vlus 2,87 , Gotha « plus 4,5 , von Antowerten
Daimler plus 2,75 , dagegen NAG . minus 1,5. Maschi » enwerte
überwiegend gebessert , desgl Metallwerte unter Bevorzugung von
Kabelwerten . Dt . Kabel plus 2 .25 . Telephon Berliner vlus 2.5, B a n k -
aktieu überwiegend leicht gebessert , nur Reichsbauk minus 1 Prozent .
Von Petroleum werten Deutsche Erdöl vlus 2 Prozent . Auslän¬
dische Renten wenig verändert , nur Mazedonier Gold weiter fest. Auch
Anatolier etwas fester . .

Im weiteren Verlauf wurde das Geschäft wesentlich ruhig ,
d och blieb die f e st e G r u n d st i m m u n g bestehen . Am Montan -

aktienmarkt standen Rhein . Stahl auch weiterhin im Vordergrund
des Interesses . S ch l e f. Zink stiegen weiter : man vermutet hier Aus -
landskäufe . Im übrigen bestand Interesse für reine Kohlenwerte , wie

Harpener und Köln - Neuessen . Von Auto werten gaben Daimler im

Verlauf etwas nach : dagegen herrschte lebhafte Kauflust für Hanla Lloyd .

Auch NAG .wurden lebhafter bei schwankenden Kursen umgesetzt . Weiter

sind noch zu erwähnen Elektr . Hochbahn , die im Verlans 1 .5 Prozent

stiegen . Das Interesse für Kriegsanleihe hält an . wenn auch die höchsten
Kurse nicht ganz gehalten werden konnten .

Privatdiskont kurze und lange Sicht 5 Prozent .
Gegen Schlnft der Börse lieh das Geschäft stark nach und die Kurse

bröckelten ab . An der N a ch b ö r s e trat eine gewisse Berflauung ein . so
dah die Kurse Abschläge von etwa 1 Prozent gegenüber den Söchstkursen
des Tages erfuhren . Namentlich Schiffahrtsaktien waren ziemlich Ichwach.
Hapag 156,75, Nordd . Lloyd 155,5 . Von Montanwerten hörte man Phönix
mit 83.5 , Gelsenkirchen mit 101,75 und Rbeinstahl mit 04 nach »6 . Auch
Kriegsanleihe wurden schließlich von der Abschwächung in Mitleidenschaft
gezogen . Man hörte sie nachbörslich mit 0,465 .

Vom internationalen Devisenmarkt ist noch eine stärkere Ver -

slauung des Zloty zu erwähnen , der gegenüber dem Dollar —9 .80
notierte .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 8. April . Nach schwankender Eröffnung ging vom Montan -

lind deutschen Anleihemarkt eine allgemeine Befestigung aus ,
die schließlich wieder teilweise zu recht erheblichen Kursbesserunaen führte .
Besonders in Mannesmann - und Rheinstahl - Aktien fanden beträchtliche
Umsätze statt . Für diese beiden Papiere fanden anch hier Käufe für aus -
ländifche Rechnung statt . Rbeinstahl gewannen bis zu 1 Prozent und

konnten bereits nach der ersten Notiz 3 Prozent nnd gleich nach dieser
Kursfestsetzung abermals um 2 Prozent anziehen . Auch die oberschlefische »
Werte zeichneten sich durch seste Haltung aus . Schissahrtc . werte gewann .' »
1—2 Prozent , dagegen waren chemische Werte fast unverändert ebenso die
Mehrzahl der Elektrowerte bis ans Bergmann , die sasr .'> Prozent gc-
wannen . Banken waren sehr still , aber ebenfalls etwas erhöht . Tie
Montaiiwerte setzten ihre Aufwärtsbewcgnng kräftig fort . Daimler ge-
wannen 2 -4 Prozent , Hansalloyd 5 Prozent und Ben , gingen im Freiver -
kehr bis aus 73. Die Aktien der Banunternehmungen blieben heute
unverändert bzw . besserten sich nur um Bruchteile . Der Kassamarkt war
ebenfalls etivas fester . Doch kam hier vereinzelt etwas Material au den
s ^ Jw " t!106 iAnleihen standen , wie schon eingangs erwähnt , in Mir -
wwZusammenhang mit der nenen Anleihe , die von der
:1»elchsbahngesell (schaft beabsichtigt wird , taumlen hier die falschen Gerüchteauf , datz die Kriegsanleihe gegen diese projektierte Anleihe umgetauscht
werden könne . Kriegsanleihen erreichten bei lebhaften Umsähen einenKurs von türkische Renten konnten aber die hohe Kursstettuna der

ifs nicht behaupten , dagegen waren Russe « etwa « fester
Ä war die Tendenz unregelmähig : Becker . Stahl 40 BeckerKohle k0, Benz <3, Brown Boneri 68 . Entreprifes II , Arvwag 55 Krü -
gershall 100, Ufa 55*. und Unterfranken 7«.

^" v .oag jo , siiii

Mannheimer Börse .
Mannheim , 8 . April . (Eis . Drahtber . ) Gegenüber dem Bortag war

das Kursniveau der heutigen Börse etwas fester , da die Abgaben sich nicht
fortsetzten , sondern nicht unbiträchtliche Rückkäufe durch die Spekulation
vorgenommen wurden . Weiter stark savorisiert und gesucht waren Auto -
aktien ans den schon mitgeteilten Gründen . NEU . plus 8,5 , Benz vlnS
3,5. Sonst lagen noch Zellstoff Waldhof 1,5, Pfajz . Mühlen 2 Prozent
höher , Kriegsanleihe auf llmtauschgeriichte auch für Nenbefitz ebenfalls
hoher . Es notierten Bad . Bank 44 .5 . Südd . Disconto 107. Rhenania 66,Bad . Assekuranz 162 .5 , Contiuentale Vers . 50 , Mannh . 92 , Benz 78.5 ,
Fahr 42, Karlsr . Maschinen 50, Knorr 81,5 , NSU . 74.5, Pfalz . Mühlen
92, Nähkayfer 50. Nlieinelekrra 94 , Wayb u . Freytag 104 . Pfälz . Wall ' hof
129,5 . Zucker Frankenthal 58 . Rhein . Hypothekenbankpfandbrief - 10,60 .

berliner I) evIsLnnot !ei -un8en .
B e r l i n . den L . April 1926 .

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegraphische
Auszahlung

Amsterdam Ivo G .
Buenos.Atr. 1 Pes.'Lrüssel -A . 100,"»t .
Oslo 100 Kr .
Kopenhag. 100 J(r.
Siurfimim 100 Stt .
Heisings»»?
Italien 100 Lire
London 1 Pfund
Nenrnorl 1 To ».
Paris 100 Fr.
Schwei, 100 Fr.
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Jen
all» dt Janeiro
Wie »
Praj> 100 Kr .
Jugosl . 100 Tin
Budap . looooost »!
Bnlgar . 100 Leu»
SiiinSon 100 Esc.
Danzig 100 Guld.
» anstaut. 1 » Pfd.
Athen 100 2rs (ti
Eanada 1 St. Toll .
Uruguab 1 Peso

Berlin . 8 . April .

7. 4 26
Geld

168 29
1 .664

16 .105
9010

109 90
112.46
10553
16 875
20 .395

4 .195
14 .62

80 .925
59 .25
1938
0 .579
59 -23

12 .419
7389
587
3 045

21325
80.91
2 .09
5 .56
4 .19
4 .295

8 . 1. 26
I6ei (i » nei

168.29
1663
1622
90 .12

109 92
112 .39

10 55
16 865
20.398

4195
14 .62
80 .99
59 26
1 .937
0584
5920
12 42

7 38
5 87

3 .045
21 325

80 .92
2 .09
5 .59
4193
4 .285

+ 0 42
+ 0 .0C4
+ 0 .04
-t- 0 .20
+ 0 .26
- 0 28
+ 0 .04
- 0 04
J 0 .025
+ 0 01
+ 004
1- 020
+ 015
+ 0 004
+ 0 002
• 014

+ 004
0 .02

+ 0 02
+ O.Ol
+ 0 05
+ 0 20
+ 0 .20
4 0 .02
+ 0 01
-> 0 01

Züricher
Devisennotieruncen .

Zürich , den 8 . April

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlung

Newyorl
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kop«n»agen
Prag
Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sosia
Biliares »
Warschau
Helsingfors
Konftantinop.
Athen
Buenos .Aires

7 4 . 8. » !
5 .13 > 5 17 »/.
25 .21 -/4 2518 '/!
18 00 18 .04
1925 «0 .10
20 85 2083
73 35 73 2b
203 .10 207 87 ;
139 1 133 .801
111 40 111 .30
135 .80 135 .70 ,15 37Vs 15 .377J
123 .40 123 35
73 20 73 22 '/,
7275 72 .75 . |

913 ; » 9 .13 ^ !
375 .00 37ot0
2 14 ' , 2 16 '
64 .50 62 .50
13 . 10 13 .05 ;
2 60 2 .60
685 6 .85
? .06 3 .06 ' s !

lFnnksprnÄ . » Devisen am UsaiieenmarZt . London -
Kabel 4.863, London - Paris 139.00, London - Brüssel 125.87, Londoli - Amster -
dam 12 .12 '̂ . London -Mailaild 120.95 . London - Madrid 34.89, Vondon -Ko -
venhagen 18 .50, Lonlon - Lslo 22.62 , Kabel -Äürich 5.17 ^ , Kabel - Anisterdam
2 .4!» 5/16, Kabel - Warschau 0.30.

Unnotierie Werne .
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Kali Kammerlirsch
Api ilrügerShall
Baldu » LandcZwirtschaftKst.
Grindler Zigarren 20 "/. Mouinger Brauerei
Jtterlrastwerl 21 °,» Osicnburger Spinn .

103 ' /.

115 ' .
125°!r

»taftatter Waggon | 24 "/o
!Kt>di « . Wieaenüsri . ! 45 '.,
Tabat.HandelS»A.. G . 0 -03 *
Zuckerware » Speck ! —

» - R .JI pro V .Jt 1Ü00.

Warenmarkt
Produkte und Kolonlaiwaren .

Mannheim , 8 . Avrtl . <Eig . Drahtbericht . ) ProdukteubSrfe Dt «
Tendenz am Produktenmarkt ist weiterhin fest bei ziemlich erhöhten Brei «
fen . OirökereS Geschäft entwickelte sich in Auslandswcizen . wo nach wie
vor erhebliches Angebot im Markt ist . Manitoba I 17.25 hfl . , rhein «
schwimmend eis Mannheim . Manitoba II 16.75 , III 16 hfl .., Austrat «
weizen 16.10 hfl . , Barufo 76 Kg . 14.40 hfl . , eif Rotterdam . — Inland »
weizen ebenfalls fest bei geringem Angebot : bayerisch -psälz . Ware 28—28.50
RM . waggonsrei Mannheim , mitteldeutsche 28.50—29 RÄ ! . , JnlandS -
rnocpu weiter fest bei kleinen Umsätzen 19.50—20 RM .. AuslanSsroaaeil

Biertreber 15.50—15.75 W . AUW oer » eminiiiu ra petcuigi .
Weizenmehl südd . Svezial Null . 40 75- 43 .I . Roggenmebl südd . 28.7^
bis 29 .50, Roggenmehl nordd 28— 29.o0, Weizenbrotmehl 2 ->—SO RM ..
Weizensuttermehl 11 —11 .25, Weizenklcie S.75—10, Roggenkleie 10.72—11
RM . bei knappem Angebot .

Berlin . 8 . April . «Funkspruch .) Produktenbörse . . Die Geschäfts -
tätiakeit im Berliner Handel ist heute tmolge des auKerst knappe »
Ä tttenmÄerwlS sehr ruhig geworden . Die . Mühlen , die immer noch
i7., !.?« (iii-AicIl für Wetzen zeigen , bewilligen tur Lokoware etwa

1 RM höhere Preise . Äioggen liegt nur gehalten . . trotzdem Amerika fester
rw St . hni nrvrinjflte TeckuugSfrage . Hafer wohl lest , doch ist

ail 't «
a>

M?H?
Ü

b
"

u?nkchgÄbigen
°
F^IS ä S® «stA » a rar&nss

etwa 50 Psennig niedriger .
Die amtlicken Berliner Prodnktennotiernngen stellen sich «für Getreide

und Lelsacten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station, : Weizen , mark .

279—283 . Mai 289. Juli 285 . fest : Roggen , mark . 171—177. ^ at 101 .
>ilt 195 50, stetig : Gerste , Winter und Kutter 150—163, Sommer smark .)

?77- lL8 . ruvig : Haser märk . 192- 205. Atai 1S8- 190,50 . Juli 194- 103,

ruhiger - MaiS . loko Berlin — . Weizenmehl 36—38,75 . ruhig : Noggeninehl

25—£Vi,75, ruhig : Weizenkleie 11 , stetig : Roggenkleie 11 - 11 .23, rcftcr .

Rasa - , Leinsaat - . Erbsen . Viktoria 27- 33, Kl . Sveiseerbsen 28- 25,

Futtererbsen 22- 28, Peluschken 21 - 23 . Ackerbohnen 22 - 23 . Wtcken 26- 30.

Lupine « , blaue 11,50—12.50. Lupinen , gelbe 14—14.50 . Seradella . alte 16—. . .

neue 28— 31 . Rapskuchen 14,70—15, Leinkuchen 19,40—19,60 , ^
ockenschnitzel

>j NU—10 , Soyaschrot 19,80—20. Trrfmelasse 30/70 —. Kartosseslocken 15.7»

bis 16 Mk .
Magdeburg . S. April . (Cifl . Drahtber .» Zucker prompt tn 10 Tage «

27 50 RM Tendenz ruhig . — Termine für weißen Zucker Seeschifffeit «

Hamburg für 50 Kilo April 27 .50- 27 .75 RM ., Melasse 2 .50- 1,90 RM -

Hamburg . 8 . Avril . lEtg . Drahtbericht , Kaffceterininu - tieruugem
Basis fuverior Santos . Mai 89,50—89,75 , ouli 88—8 - ,50, ^ pt . 85,75 Bf
85,75 85,75 bez. Dez . 84—83,75 . März 1927 82—81,o0 Reichsmark . Ten¬
denz behauptet .

Bremer Baumwolluotiernugen vom 8- April . SchlutzkurS : Amerika ,

nische Baumwolle fully middling eolour 28 nun Staple loko 20.39 per
engl . Pfund .

Ittstalle .
Berlin , 8 April . sFunksvrnch .» Elektrolytkupfer 132.50, Original «

hüttenrohzink lPreis im freien Verkehrs 67—68, Remelted -Plattenzink vo «
handelSIibl . Befchasfc-nhett 62 —63, Originelhüttenalumininm 235—240«
TeSgl . in Walz - oder Drahtbarren 240— 250 , Reinnickel 340— 350, Antimon
Reguius 150—155, Feinfilber je Kilo 89—90 RM . Dt « Preise gelte « für
100 Kilogramni .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhaudel . Lupser : Avrtl
— bez. . 115.50 B . 114.50 G . Mat — bez. . 116 B . 115,50 G . Juni _ be, ..
116,75 B , 116,50 G ., Juli — bez. , 117,75 B . 117,75 G , Aug . — be, .,
IIS,50 B 118.25 G . Sevt . — bez., 119,25 B . 119,25 G . Okt . — bez. , 120 .25 B .
120 G , Nov . 120.50 —120.75 beh . . 121 B . 120 .75 G . Dez . 121 .50—121 .25— 121
—121.25—121 bez. . 121 .25 B , 121 G . Tendenz schwach. — Blei : Avril - «
bez . 60 B 58,50 G , Mai — bez . . 60 B . 5g G , Juni — bez^ 60,25 B .
59.75 G , Juli — bez. , 00,50 B . 60 G . Aug . — bez. . 00,75 B , 60 G , Sept .
61 — 60,75 bez ., 61 B . 60,50 G . Okt . — bez. 61 B . 60,75 G . Nov . 61 bez ,
61 B . 60,75 G . Dez . — bez ., 61,25 B . 60,75

'
© ■ Tendenz matt .

London . 8. April . Metallschlnkkurse : Pnpfer ver Kaff « 57—57^ .
Kupier per 3 Monate 57%—58, Settlement 57, Elektrolntkupfer 64H —64 &.
best seleeted 60W —61V4, Zinn nahe Sicht 279—279 ' t , Zinn entkernte Sicht
267—267V4 , Settlement 279 , Blei nahe Sicht 29^4, Blei entfernte Sicht
29 T,8, Settlement 29'/i , Zink nahe Sicht 32. 5/16, Zink entfernte Sicht
32. 15/16, Settlement 32 %.

Berliner Börse

vom 8. April .
Deutsche Staatspap .

7. 4 . 8. 4
6 Tt Wert » . 995 99 .5
Tollarsch. 99 9 99 9
4ViS . rV - V C.4,25 0 4 45

VI -IX 0 .415 0 447u
5 RelchSanl. 0 .45 0 .48
4 Neichsanl q .435 0 46
3Ü, tHOiianl . 0-43 0 46
3 RrichSanl 0 56 0-6688
4 Schntzge » . 6 55 6 .65
5 Sp . Pr . 21. 0 .265 0 29
4 Pr . Eons 0 .435 0 .455
3 ',i 60 . 0 435 0 .455
3 d». 0 445 0 46
Wertbest . Anleihen

7. Bad . <« . » . 118 12 89
S Pr Kaliw,
5 Pr .Roga »>.
S Rh .-M G .
5 Diogij. 1-11
5 R . 12 . 18

U zucklrdl .
Ausländische Werte

iVi Ccft. e 16 37 16 4
4 Goldr .
4 Kronen ».
4 Tiirl . Ad 9 .
4 T . Äagd. t 12 2
4 ? Pna » . II 11 2
4 T . A- ll. 12 5
Tlirk.-Lose 22
iYj Uhb >3 16 12

5 4 5 4
66 6 .6

83 .1 811
61 6 .22
5 .92 5 .92

85 84 .75

- 18
H 10 5

12 8
12 .25
13 62
21 -25

6 12
4Vj unn . 14 18 25 18 .25
4 U. Goldr. 1712 17 .5
4 jiruntut 1 .6 16
5 Mexikaner —
4 Melitauk » — _ —
5 Tehuant 23 5 24
4Vi »° -
Eisenbahn -Aktien

Baltimore 89 88 75
(kanada 62 . 37 61b
Sctanning 4 .2 45
fflefti , Hchb. 95 96
Scbiffahrts - Werte

S . Allst » 123 -5 125
Hapag 157 87 1- 9. 87
Hamd Süd 107 "/. 108
Hansa 151 .5 154

Kosmos ® .
Neptun
N. Llohd
Rolandlinle
Schlei. Dpi.
Stett . L ?f.
St . Dampf
Der. Elbe

7 . 4 . 8. 4
1215 124
77 .25 76 5
154 156
186 186
103 105
35 .12 37

_
5

4775 56

Bank -Aktien
Bat» Bant 44
BI - l . 'Werte 74
Barm. B. N 100
Berl. Hdlsg . 1SZ
Commerz» 115
Darmsi. !ge . 138'S . Asiat. Bk. 64 5
Tische SB«. 136 .5
D . Uebs « t. 100
Tiskontög . 132 '|4
Tresdn SB. 120 '/i
Lelpz . CA . 103 ' ,.
Mittel» C». 100 '/.
Oes, Kredit 75
Ostbanl 76 .5
Retchsdk . 144 .5
Südd. B !red . <-0
Südd Tis « 105
Wiener sBf». 6 .37

Ind .-Aktien

44 .5
765
100
153 3/c
114 .5
138 .5
66 .5
137
103
133
1205
103 3,.
101.3 .
75

765
14 » -,.
91
105

6 .25

Aach. Sc»
„ Spinn .

Accumulat
Abi . u O»p.
Adler» . Gl
Adlerio. Kl
A.. Ä f Dert
A. E . G
Alsen ge« .Ammend. P

Angl» Ct. G.
« nncner Ä.
Aschass» A.
Augs » mit
BalileMafch.
Bama« Mli
&iut>p Walz
Basalt
Banr. Spte« .
Berg Evetg.

32 30 .75

118 -,.
U6 .12
113
6387
122 ".
104 5
175 .5
143
56 .25
40
91
89 .5

112
120
114
65 .25
124 -/.
106 -/4
173
139 -/.
96
43 5
91
9b

45 .5 47
124 12
90 50 .87
6312 60 .2 .
8b 86 75

Berger Tf»
Bergm. EW .
Berl Hotel
Bl .Karlsr. Z .
Bl . Masch .
BerzeliuZB
Binqiole.
Boch. Guß
BShler St
Brt Brik .
Brschw . « .
Brem Besah
Brem.Linol
Brem.Lult .
Brem. Wolle
BuderuS E
Busch Wag.
Capito kl .
(Sil Hey » r»
Ch. « elsent
Ch Albert
Cone . Chem
Conc Spinn
Ct . Caoutch

7. 4 .
153
101
1065
7425
77 .5
37 .5
615
96 -25
245
108
140
58 -5
1435
57 62
105 --.
65 .5
46 .5

H 4
156
102 -
10 ?-/.
74
78
38 .75
62 .75
97 .5
250
107
140
56
142
55
107 -5
68 37
49

22 .5 23 .25
90 .12 97

110
67
91
130 '/.

111
6825
88 .5
1295

Talmler 67 69 _
Telmenh 8. 145 144
Teil . GaS 92 25 93 25
Tt . Atl Tel, 6412 66b
Dt LuLb — 102 1/*
Tt

'
. lkb Sign . 52 5 71

Tt . ffirtül
Dt . Gusjnahl
Tt . « abel
Tt tta»
TtLinolcum
Tt . Masch .
Tt . Schacht »
T «. Spiegel
Tr . Steinzg .
Dt Ton
Tt . Wert «
Dt . Wolle
Tt Eisenh.
Tonnersm
Tiirtoppw.
XUli . Wehe »

, Masch .
Tynaml «
Eintracht
Eisenm AG
Eisenw. Kr .

„ Meher
El . Liifer.
El. Licht « r

9775
91
78
124 5lit 'U
65 .75
95 .75
08
124
100
935
46 3
57 .5
85
6 /
31 75
43 -75
87 -25
1065

9975
s
125 -/.
137
68
94
64
125
100
93 .5
48 87
5d .b
8a
66
31
44
89
106

60 65
19 19 . 5
116 .5 Hb -/.
HO .b uo .ai

Elit -w .
Eis. Bad. W
Enzing .-U.
ErdmSd
Erlang Bw
Ernemann
Eschw. Bg.
Eil . Stein !
Faber Blei
J .G .Farben-
induftrie
Feint»te
Feldm. Pap .
Feiten Guill .
Franconia
Fried hall
Frister
Fuch» Wag« .
Gaggen . Eis.
Gels. Bw

.. Gust
Genschow
Germ. PZ .
« cs.s.c.Unt
Gildem.
Girme» Co .
Gladb. Text

., Wolle
Glockenft .
Goedh . Dds
Goldschm
Görlitz Wg .
Gorz opt.
Gotha Wagg
Gritzue »
Hacket» Tr .
Halle Mas»
Hammersen
Hann. Ma >ch
„ Waggon

Hansa Lld .
Hartort Bg

„ Brüll .
Harpener
Hartm . M.
Heitmann
Hedwigs»
HeUb ». Z .
Hille Wie.
HUperl M
Hirsch Kpf .
Hirschb Lb.
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe

7 . 4.
40
38
47 .5
65 .5
ISO

8 . 4
40
39
100
65 25
120

59 87 58
146 -/. 1 «4
98 .5 995
97 97

1435
89 .25
108
122 »/.
28 .5
102 .5
60 .5
0 .775
535
101
35
655
133
138
88

144 '/.
86 / b
107
123
28 5
102
61
0 725
54 .25
102 ' .
33
6b
131
li.8 .62
88 .75

115 .5 115

75 7475
50 . 12 51 87
51 .75 53 .7b
8b 87 2b
37 .75 39 .2b
42 42
52 .5 b7
105 106
74 74 .75
141 140 .5
98
70
29

9ö
71
28 25

60 5 64 2b
66 6325

109 -/.
47 .5
72
71
67 .5
39 .75
34 .75
90
89
99 .75
54
17 .6

112 .62
49 !
72
70 .5
6b
40 25
34 .75
89
84
102 -5
b6
1775

Holzm. PH
Horchwte.
Hotelbetr .
Hou-aldw.
^.nmb Msch .
C .M .Hut !» .
Lor. Hutsch .
Hw Niedsch .
Hydr BrSl .
Ilse Bergb .
Ieserich
JunghanZ
Kahla Porz
Kahlbaum
Kalt Afchl .
jiarlsr . Ma.
Latlolo Bg.
Klöan - rw.
Knorr CH.,
Köhlm. St .
Kolb u . Sch
Köln Neuess .
K.-Rottweil
Kort Gebr .
Kört El .
Krank » . Co
Kronpr .Met
Ktippersb .
Kysfh . H .
Lahmeher
Laurahtitte
Leopoldgr .
Linde» C-iS
Llndlilb . St .
Lindiiröm
Lingel Sch .
Lingnerw
Linie Hosm.
Loewe Wt».
Lorenz Tel.
Llldensch M
MagiruS
MannesmR
>liianssel »
üliarien » . K.
M Kappel
M . W . Lind
„ Eorau

Zittau
Meyer P .
Miag
Mix u Gen.
Mo« Teutz
Mül ». Bg.

7 . 4 .
80 5
67
107
14
53
425
107

8 4 .
79
69
106
14
56 .5
52.5
1C6

41 .75 39 75
1105 113
112 109V.
96 .62 96 .5
76 7/75
955
133 '/.
5075
13 .7b

,84 .2b
82 b
79 25
110 5
997b
90
90.5
9087
57
92

96 .5
134 8
57
14
85
815
80
106 .5102-/.
91 25
90.5
92
5S .589

55 5 51 .5
96
42
77
145
52
128
36
91
5275
lo2
106
58 .5
68.5915
8b
43
15
153
70
22.5
110
98
68.25
101

96 .5
/ I75
1 +5
61 .75
12b
3787
95
56 .75
107.5
58
67
94
89.37
4/25
15 .4
105
100
71 5
21
106 5
93
62 37
99.25

Neckariule
91. 3 . Ü .
Sidl Kokle
Nitritfabr .

Steingut
„ Wolle

Nbg. Herlnl
Oberbed.
Lb Car »
Ob. Ko »
Oct . Stahl
Ohle? Erb .
Lp » . P .A.
^ renftein
Oltiverte
Panzer
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Pintsch
Pittler WI».
Presioi»,
PrenSeng ».
»iatg . Wq.
Reichelt M .
Rh . Brannl .

„ Eleltro
„ NaNau
„ Stall »« .
„ Wesif. K.

Rbenania ch.
Rheydt El .
Riebilt -Lri
Riedel A.D .
Rollsiro»
^ioddcrgr .
Romb . Htte,
Roseni». P .
Rüiger ^w .
Sachsenw.
S . - T» . Ptl .
Sal . Salz ,
- alzdeilurl »
Sänger ». M.
Sarottj
Elveidem.
Schering ch.
Schl .Berg .z
Schl . Text.
Schneider H.
Schöll. Ei «.
Schub. Salz .
Schubert el .
Schwelm Eis.
Sieg -Sol . G.

7 4 . ». 4 .
102',. 105.5
71 7» 75
U5 .5 121
28 5 27
128 129'/.
107 '/. 107
77 76 .75
50
50 .5
8425
49.2u
54
118
87 .12
134
45
645
715
74 .75
126»U
120

54
55
84 .87
47 b
66
1 - 0>
888 ?
1365
45 .5
85
69.5n
126
117
66

49 .52 4912
73 73
140.5 140
95 94
90 95- 92
64 .5 68

2 .75 3
98 1005
695 69
7b 76
336 335
39 41
97 9/5
85 75 87 25
68
127
89
164
100'/.
130
J7.b
1245
108
66
63 5
48
129-/.
90.62
115
42

71 25
124
165.87
102 .5
132
J9.25
125.6
113
6637
66
61
146 ' .
93 .25
116
44 .37

7 . 4.
Sicm . el . B -
Siem Gl . 113
Siem . HalSle 116 5
Sta »l. '?iölie -
Stahsnrt ch. 65 .5
Stett Cbanr. 89

„ Lüllau 47 -5
Stock n . Co —
Stö »r Kg . 138.87
Stowe » Nm 93 5
Stol ». Aint 115 .5

SB 148
Goft. ~
3 . 67
Im ». 65

14
65 25

Strals .
Stu » l
Stuttg
« üdd.
Tecklenb
Tnorl Lel
Tie« Köln
Tran ^radio

üll F !v» a
Union chem.

Dle» l
Giefterel

!t!arz . Pap
Per . Charl

ch. Zei«
Tt Dickel
Glanzsi .
Jute B .
W Hall .
Bern . Sä,

St Z» p .
Litt . Wie.
Bogel Tel
Log» . » 1® .

„ Süll
Haffne »

Porw Spina .
Wanderer
Wegeliu
WernS».Kg .
Weier « G.
Weliereg.
W T .Hamm
W.Eis .T »
W Nupser
Wicking
WU» . Hlitte
Witt . Gnsj
Witt . Ties
Wols Masch
Zeitz Masch.
Zells,. B
Z. Wald»

86 .5
10o5
63
57_
46

~

63
108 5
17
128
270 -/4
70
74
48 75
123
63 b
7bb
ob
54
; 0

8 4 .

115
118
67 25
89 .75
50 .7b
136 -/4
94
119"/
lb0 .5

65
64
14 .12
68.75
89
106
62
£8_
49 75
66 .25
1U8 5
In 2o
126 5
27b
68
74
48
127
6ö .5
7/87
64 7b
53
91

0 .49 -

14.4

11 .5 1312
10.25 11 25

9 975

135 136
6-4 86
b8 67.5
137 5
73
40 75
62
103
4/5
61
102 5
47 .5
123»/.
73
128

139
70
4l
60
105.5
48/b
b3
102 5
49 .62
120
72
129.5

7 . 4 . « 4
Zimm . W » 38 .5 37 -5
Zwick .Mas -h 48 48

Kolonial - Weit «
Tt . Ost - fr 172 166
S!eu»Glline » 570 570
Ota - i 313 32

Ergünznng
mm Kurszettel

4V48 .« d) Ol - —
4UilM .il/lt
3 -5 75/07
3-5 # 96
ii Gro >!lr . M ,
4 Türwntf .

M .BA .
4 >, Ana «. I
4 do II .
4>,-> do . III .
Süd Eisenb .
>>!». Crbt .
Düren Met .
Dyterh .u .W .
Email Nllr
^ renvenbr .
wrünu .Bilf
Jüdel
Kollm Jr » .
Kostheim Z .
jioilir .PtlG
Maxim Li».
MliierKssm
MezS .Frbg .
Äioi. « ihm
Rnobg . Sp
R - iS » . Pap
Rveinf Kr.
Schrsig. Lis.
Schub Her»
Smner A G.
Per .B .FrG

„ Uttram
WieSl. To»

97
83
58
46
50
106
92
69 75
49

275
138 5
64 .b
75
62
32
136
127

97
85 .25
60
47 .75
52 .5

95
~

71
50

27
65

~

72
60
135
127

43 5 -
77 5 73
60 59 25
IOC62 lUi.U
78 76

Termin
Dt. Auftrat
Hapag
Hamb . Stt »
Hansa
Kosmos
Lloyd
All.Tt .E .B.
Berl HdlSg.
Commerzbl.
Tarmft .BI

>' otierunLen
125 125
1695 108-,.
lOd iu '/.6a
lb3 154 6i
1 >2 123
156 s7 1. 0 . 7
61 .25 60.75
153 ',. 153-/4
115 5 Hb '/.138 138

Dt. Bant
DiStontog .DreSdn . Bt.
Mitteld .Cr».
Schult» .. P .
A. E. «
Bergin . S .
Bert .Masch,
Boch . Gntz
Buderus
<»1>arl .Wals.
Ct. Caoutch
Daimler
Tess . Ga »
Dt . Luxem».

Erdöl
„ Masch.

Thnamit
Elcttr . Licht
L.G.Faroen -
industrie
Gels Bg.
G . f.el.«
Har Berg
Hosch
Ilse Berg»,
Kahlbaum
Kalt Aichöl.
Klöckner
Köln-Neueft

,, Rottwett
Lintc -Hofui.Ldw. Loew »
Manuesul .
Manssll »
itta «. Auto
Ob .. Bcdar >

Coro
.. Kots

crensiet »

Pllönix Bg
Rh . Br . K.
Rhein ^ a »!
Rievca
Rom» Hlitte
Rtiigrrsio .
Saizolii .
Schuckert el .
Siem .Halöle
Lconh.
Weitcregelu
Otaul

7 . 4.
136 .5132 '/4
121 '/.
101
155
105
1015
77 -5
9675

8 4 .
186.37
112 -1.
120-/.
101.3 /
154'l
IC 6
102'/.
78 5
97
68 75

.25

101 v. 102*/. 1
IV ' lhs
89 88 .25
111 110 ' /.

144 -/4 144
102 .12 102 ".
138 138 .5110'/. 112'/.
101 .5 102 87
Hl 111 .87
97 96 .5
133 134
fco - 65 5
101 102'/.
91 9120
52 62 56 .5
151 ' /. -
92 .1* 93 -25
88 .5 69 25
82 79 2->
51 52 6
62 54 5
84 75 84
87 88 .62
135 137
84 64 >2
140 .5 141 .5
98 94 .75
101 101 .5J8 -37 < 0 b
80 £ 65
. 61.87 ib6
9 - 9125
U6 .5 117
68 b 9t )
1J8 C Ii8 5
32 .^5 32 -26

4V» % Div .

fppankfuptep Börse
* vom S Anrilvom 8

biaatspuptece in %
7 . 4 .

"

420
440

5 Reichsanl
4 do .
3Ml do .
3 do
4 Schutz
4 .. 14
S » Pr . A.
4 Cousols
3V? do
3 do .
4 B . Anl
3 do . 08.14
4 do . 1919
4H ab» _
3H .. 02—4 -
4 CoOM .ffiS . 440
3-5 »« 450
8 » , . —
Sii. Pf .EBV. -

445
425
430
580 . .
6200 6620
6200 6620

275 290

8 4 .
4725
465

06

460
460
445

550
"

im , 440 —
450
470
470

April .
7 . 4 .

3J4 „ lotiu.81 1500
3ya „ ton». 1500
3 „ ton». —
RH.HHp .Pf .
Sxe». Port . 7 2
4^ a .G . 13 8 075
Zolltllrten
4 tü .Gol»

8 4.
1 .6

725
8 75

12 65 13 .b26
17 .2 177

Banken
Bad . Bant
Barm . Bl.
Tanatbt .
Dt . Bant
TiSt . Gef.
Tresd . Bl .
Metallbl .
Miiteld .CSt,
Oeft. Crbt .
Rh. Credit

45
975
138
136'/.
1325

1015
737

97

44
100
135-/.
136.5
133 5
122
99 25
100 .7

7 .62
93

R». 01 ».
Südd . TiZl .
Westb.
Wien . Bt»,
Wttb . Rbl .

Industrie .
Hapag
Llo»»
Eichbanm
JIM Gbr .
Adler Lp » .
Adl . Klebe»
A .E .G . S «.
Ang. Gn.
Asch. Zells».
Badenia
. Masch.
„ Uhre»

Bergmann
Bingwerle
Blihring
Chem. Hei» .

7 4. 8 . 4 .- 97
107 106
0 056 0 .061
6 .5 6 .3

•Papiere
158.5 160
155 1563

40 75 39 5̂

62 5 64 .5
104 105'/.
97 97,5- 91 .5

- 36
100 104-/.
64 61-5

103 102

Daimler
DI . Eisen» .

,. G .S .Sch .
,. Verlag

Tingler
T » »cr»«ff
E . W . Kais.
Elb . Färb .
El .L, « .Kr .
tkleltr . Lief.
Els .B .Woll.
Cmag
Ml . Masch.
Etil . Spinn .
Fahr Gedr.
Z .G.K-rven.

induftrie
Felt . Gnill .
Fcinm .Iet «.
Frls . Pol .
FuchZ Wag.
Germ . Li ».
Gold sch« .

7 4 . 8. 4 .
65 69 .2b
67 6/b
115 117.6
99 99
9 8 . 7b
58 68
36-5 32.5
117 112
111 .5 11b
18 3/9
024 0 23

b /
207 205
42 43 .5
143-M144 7
84 8349 69 .5

079 074
138,5 139.8
86 86

7. 4 . 8. 4.
Grti ' tniai 86 84
Grtiine » 109 109
Grit » it .Bilf . 106.5 102-/.
Haid u . Neu —
Hummersen 97 95.5
Haniw . Ftisl. 74 76
Hirschkupf. 84 90
Hochiief 685 66
Holzmann 795 81 .25
Holzocrtohl . 79 7a
Hydro in . 43 43
Jnag 0 .8 0 .8
Jungh .Gdr. — 96
Kg . Kaisers . 85
Karlsr . M . 485 51
KleinSchan ». 44 .4 4 ».4
Knorr 83.5 84
Kons.Brau » 47 47
« rauh Co. 58 57
Krumm 0 . 8 8
Lahmebcr 96 96
Lechwerl. 96
Led . Spich. —

Li » . Max.
Ludw . Walz.
Mainlr .
illieguin
Metatlg .
Met . Knud»
Mez Sö »ne
Mocnu4
Dcutzmot.
Lverursel
NSU .
Lleawerte
Peter ? Un.
Pf .Rlih .K,
Rein .Gedd.
!>t» .El . Mm.
?>!» . Melau
Rhcnania
Rodb.Dmst,
Rütgersw .
Schlinl Ex.
Schnell. Fr .

7 4 S . 4 .
140 1403
60 60
93 5 94.5
47 46 . J
111 5

39
7h / 8
45 63
51 —
64 73
40 44
83 5 88
50 51
63 .25 64
94 94 75
?-» » 29
67 66 .2b
19 21
85 87 .75

75
~

73
~
5

Schuckeri ?!.
SchuhBer».
Schub Herz
Schutz Gr .
Seit . Wotsf
Sichel Co .
Siem .HalSte
Sinalco
Südd . Tra » t
Trit .Besig».
Tbür . Lici.
U» r. Furtw .
Ver .D . Oelf.

„ Caii .Faß
Bolgt .Hafsn.
Polt Kabelio.
Wavft Fre » t.
Wohlmulh
Zii . Wald«.
Zschockew
Zucker Bad .

., Frank «.
Zuck. Hcilbr ,

7 . 4. 8 . 4^
91 .5 92.5
«8 -.9
43 .75 42 .25
46 .5 47
46

4
118
46

46.74 .37
IIa
46 .5

84.25 83 5
30

- 72 .5- 74
90 92
40 40
104 -/. 10&

5
130-5 129 5

65 63 .75
56 .5 565
66 .5 bi»

7 . 4 8. 4 .
Znck.Ofsftet » 82 81

Rhringa» 66 -
Sluitgt . 66 .5 65 -25
ttere « .

BerzeliuS
Boch . Gut
Buderns
Tt . Lux.
Eschw .Berg .
Gelfeulirch .
Harpener
KaliAscherÄI.
Kalt Wefter.
Maunesm .
ManSfelde »
Oderbe» .
Ober . Ca»»
Phönix
Rheinktahl
Riebeck -cel
Ronib .Hlitte
Salz Heilbe.
StinneS St.

^ klien
39 37.5 .97 5
65 .5
101
14b
100
III
133

97.25
69
' 02 -/.
148
102.5
113.6
133

139.62 1 38'/.
91 94
89
47 .549
83 .5
89 .5

89
52.5
53 .5
86 .5
95

39.25 41 87
88 89
995 101

<\ 4 . f . 4
Jtilu » Berg fc8 68
B.« Laurat >. 41 .25 43

'II

s ren .- IVerlf
BccklrKodle
Benz
Fr . HdSvl.
Kiltgers »all
Laftauto
Rast . Wagg.

Werth .
6 Bad . Hot ».
5 „ Kohle
Fr .Ps .BI . Il
Mhm . Ko »ll
S Hell . Bt .
5 ?!eckarg .
5 Pr . Kall
5 Pr . »logg.
5 RS. .M . .D.
5 Sachsent.
5 „ Rogg."• Sltd .Sest» .

60
70.5
5b
101

60
71
52 5
102

21 24
Anleihe
19
12 .7
82 .»
13 .5
4 .7
5 4
6.6

82
3
6 .2215

185
12 .6
81 .75
14
4 .7

91
_

6 .2
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Günstige Anlagewerte
Ich bin — freibleibend — Abgeber von :

8°/0 neue Kommunal-Feingold -Anleihe des Deutschen
Sparkassen- und Giro -Verbandes Preis 95°/0 netto

8°/0 neue Pforzheimer Gold -Stadt-Anleihe . . . Preis 93 7a
°/0 netto

8°/0 neue Mannheimer Gold -Stadt-Anleihe . . . Preis 94°/„ netto
Ferner nehme ich spesenfrei Zeichnungen entgegen auf neue :

nom . RM . 15 000000 .- hyp . sichergestellte 8°/0 Obligationen der Continental Caout-
chouc - u . Gutta - Percha -Compagnie in Hannover zum Zeichnungspreis von 93% netto

Bankgeschäft K3NAZ ELLERN Tel. 369, 4500 -4504

3 Uorzuss- Ansebote 3
■ © © ©

ir in
Lohnfuhren

werden jederzeit auSge .
führt m . leistungsfähig .
Zweispänner . Anfragen
unter Nr . 8070 an die
Badifchc Presse .

0h
*

liamant
Adler *
Presto -

Fahrräder
Ersatzteile

Reparatur - Werkstatt
Teilzahlung gestattet .

X. Hotftner
Rarlsr .- Mfthlburg

Teleton 1886 . Kardtatr *2^

Kind
von 1 Jahr ab wird
von Underl . Ehepaar in
ziite Pflege genommen .
Angebote n . Nr . LK511
au die Badische Presse .

Brauchen Sie
Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badischen Fresst .

| Männlich ]

Generalvertretung
eines patentierten hoben
gewinnbringenden Arti¬
kels der Eisenbranche
an solventen Herrn oder
Firma zu vergeben . Au -
geböte zur Weiterbesör -

eruug uut . Nr . 1096a
an die Badische Presje .

Vertreter
mit gutem Auftreten
gesucht fiir elettro -
medizinischen Apparat
Angebote unter Nr .<3rßi «9 an die Badische
Presse .

Vertreter
zum Vertrieb v . Kraft -
sutter für alle Bezirke
Badens gesucht . Da die
Tätigkeit eine dauernde
ist und ein hoher Ver -
dienst nachgewiesen wer -
den kann , wollen solche
Interessenten , die bei
Biehhalter gut bekannt
sind . Anfragen richten
unter Nr . FfUSl au die
Badische Presse .

„ Existenz .
"

Barer TagcLverdicnft v .
durchschnittlich 25 M .
Dauernde Umsätze . An¬
fragen erbeten unt . Nr .
8082 an die Bad . Presse .

Wir vergeben
den Bertrich unserer
„ Belofi ^ ' -RNVarate fiir
Ztadt und Land , an sie .
eignete Herren , die über
2 Marl fiir Mnsier »er -
flipcn . Zuschriften an
ftarl Flvhr , Huchenselv -
Psc rzhrim . 337919

(fifr Kurz - , Weitz- ,
Woüw .-en gros tüchtiger
emgesiihriei

Reisender
gesucht . Herren , welche
Baden mit Erfolg in der
Branche besucht haben ,
wollen ihre Angebote
einienden unt . Nr . 1097«
an die Badische Presse .

2Bl* suchen tüchtigen Herrn
mit gutem Auftreten als

BEZIRKSLEITER
für den Ausbau unserer
Organisation , auch auswärts

Wir verlangen : ZielbenmtzteS Arbeiten
und organisatorische Befähigung .

Wirbteten : Ausbaufähige Stellung , Ge -
halt u Provifion . Keine Versicherung .

Oss .-rt . mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit unter Nr . ( S92 an die

„ Badische Presse " erbeten .

R .- M . 40 .- and mehr
verdienen Sie t & glicti durch den Vertrieb
e>nes von jeder Dame und jedemVIerrn längst sehr gebuchten, absolut
konkurrenzlosen feinen Artikels .
Ausführl . Off . nur von Herren u . Damen ,die bei feinster Tätigkeit groß verdienen
wollen , erb . u . Nr . 80H4 an die Bad . Frese .

HettenkIeider - FMiÄ
in Mitiel - und feinen Genre ? sucht zum so -
fortigen Eintritt soliden , tüchtigen

Reifenden ober Werireler
welcher in Baden u . Württembg . seit Jahren
nachweisbar gut eingeführt ist AU46

Ausführl . Offerte erbeten unter S . T 10247
an Ala -Haasenitetn & Äogler , Stuttgart

Riiigbaad . . . Meter 0 . 10

Nähnadeln . . 3 Brief 0 . 10

Reißnägel . . 100 St . 0 . 10

Ärmelhalter , färb . Paar 0 .10
Maschicettfaden _ 1n

200 m . . . . Rolle U . IU

Zentimeter . . Stück 0,10

Sicherheitsnadeln 2Dtz , 0 . 10

Pat .-HosenknSpfe 1 Dtz . 0 .10

Lockennadeln . 5 Brief 0 .10

Haarnadeln . . 3 Brief 0 . 10

Leinenzwirn . . .
3 Sterne ä 20 m U . t U

Perltnutterknöpfe . . .
2 Dutz . oder 4 Dutz . U . IU

KJöpcelhesndensmtzen . . .
imitiert . . . Meter 0 . 10

ReiseIngenieur
für unsere Abteilung

iiMMn - MMi
alsbald gesucht . sonn

Geboten ist Dauerstellung mit Gehalt . Neife -
fpesen und Provisionsanteil .

Verlangt wird gute Vorbildung , gewandtes
Auftreten und Arbeitsfreudigkeit .

Bevorzugt ledige Bewerber .
Ausführlichen Lebenslauf mit Bildungsgang

und Lichtbild erbeten an

Frlec2räcfi * Neuer
Geueralagenlur der „ Providentia " für Baden

und Zibeinpfai »
Narlsrn .'ie , Bismarckstrahe 4».

Redeutende Fabrik der Lebens -
nritielbranche sucht fiir K -»r !» ruKe
in den einschlägigen Geschäften nach -
weisbar gut eingeführten

Piatzvertrater
möglichst mit Lager und Fuhrwerk .
Ausführliche Angebote erbeten unter
Nr . SS. I> . 1418 an Rudols Moks «.

Stuttgart . ASSö

AMILCAR
sucht Autohaus

als General -Agent für Baden .
Angebot * unter Nr 1117 b an die Bad . Presse erbe cn

Tücht . Reisender

Bedeutende rheinische

SeKl - Kellerei
(führende Marke »

hat für K a r l s r u b e und miltelbadischen Bezirk ihre

immtsminlnm
neu zu vergeben . Reflektiert wird nur auf allererste
.« rast uns es wollen beiteingeführte. revrafentations -
fähige und arbeitssreuöige Herren z>Inaebor mitReke -

enzen u . mögl . mit Lichtbild senden an Rudolf Mosse »
Fra .Murt a . M . unter F. E. W . 650. — — (31951

PERSONAL - GESUCH .
Wir suchen per sofort oder später :

orste Verkäuferin für :

Abteilung Kurzwaren ,
erste Verkäuferin für :

Abteilung BOnderkonfektion ,
tüchtige Verkäuferin für : A951

Abteilung Besatzartikel .
Es wollen sicli nur branchekundige Bewerberinnen melden , welche
bereits in größerem Hause tätig waren . Oflert . unter Beifügung
von Bild u . Zeugnisabschriften mit Angabe der Gehaltsanspr . an

Kaufhaus Goldfchmidt , G . m . b. H ., Worms/R &eifl . I
f

von Parfumerie - u . Toi
letteartikel -GroKbandlg .,

der bereits in der
Branche gereift hat ,

gesucht.
Angebote unt . H . M . 824
an Rudols Mosse , Mann -
heim . A956
Fleitzige , ehrliche

Männer u . Frauen
gesucht zum Austragen
von Warenproben . An -
geböte unter Nr . 36525
an die Badische Presse .

Herrenfriseur
tllchtiaer , nicht unter 2V
Jahren , auf sofort oder
später gesucht . B79S9

St . Hertel .
Karlsruhe ,

Westendstraß c 63.

I Weiblich I
Kindergärtnerin

oder besseres Kinder -
mädchen mit gut . Emv -
seblungen zu zwei Kin -
dern ver sofort gesucht .
Borzustellen zwischen 2
bis 5 U . Hirsch . Wald -
strafte 30. 8074

Suche zum 1. Mai eine
junge , tüchtige

Köchin
Angebote unter Angabe
des Alters , Lohnanfpr .
mit Zeugnisabschriften u .
Bild erbeten an 1123a

A . W e t g a n d ,
Weinrestaurant ,

Worms .
Tüchtiges

ZimmernMen
da ? nähen und bügeln
kann , zu alsbaldigem
Eintritt gesucht . 808«

Frau Dr . Stein .
Weberstrabe 1 .

Kaffeelöffel , Aluminium , . . .
geperlt . . . 2 Stück u . Iu

Eßgabein , Aluminium . . .
geperlt . . . . Stück U. iU

EBlöffel , Aluminium . . .
geperlt . . . Stück U . IU

Kaffeesieb . . . Stück 0 . 10

Kartoffelschäler Stück 0 .10

Toilettesseifa . . Stück 0,10

Taschenspiegel . Stück 0 . 10
1 Mappe Briefpapier . . .

5 Bogen und 5 Hüllen U. IU

Eruckknöpie , rostfrei . . _
12 Dutzend 0 . ^ 3

Maschinenfaden , 500 m 0,25
WäscliekniSpre , sortiert . . . .

Größen . . . 4 Dutz Ü . tü
Rolokordel . weiß und .

crSme . . . 7 Meter U. tD

Schuhnestel , 100cm , 10P . 0,25
Nahtband , 10 m -RolIe , -
Nadeldose m .Füllung zus . UilD

Dam . -Stmmpfhalt . Paar 0 . 25

Sockenhalter . . Paar 0 . 25
Perlrautterkn3pfe . . .

2 Dutz . oder 4 Dutzend U . Z5
Garnitur s 1 Paar Man¬

schet !.-Knöpfe , 2 Kra -
gettknöpfe , 1 Kragen - .
genk &Uer . . . zus . U . tj

Stopfgarn , 5 Knäuel . 0 . 25
1 Stopfe ! .
1 Handschuhstopfer zus . U . tU

Haiblein 'band 4 St . ä 2 m 0 . 25
Taschentücher weiß od . . . _

mit farbiger Kante St . U . tü

Wäschestick .5 - 7 cm,Mtr. 0 . 25

Klöppelecken f .Kiss .2St . 0 . 25
Klöppelspiizen od . Ein - _ . _

sätze ca . 6-9 cm , Mtr . Ü . tü

Wachstuchgürt .alle Frb . 0,25

Seifendose Celluloid St . 0 . 25

Tascheni .piegelm .Kamm 0 . 25

Blumenseife gute Qual . 0 . 25

Maschinenfaden n rn
1000 mtr -Rolle . . . U . OU

Schablonenplatte f .Aus - .
Steuer m . Farbe u .Pinsel Ü. DU

Wäschestlckercien n rn
ca . 10 — 12 cm , Meter U . üU

Klöppelspitzen od. Ein- . . .
sätze , ca . 8- 12 cm , Mtr . U . üu

Klöppelspitzen . . .
5 , 6 oder 8 Meter , Stück U . bU

Fantasietücher K'seide 0 . 50

Taschentiicherwß .m . Str . 0 . 50
Batisttaschentiicher _ _ .

mit Hohlsaum . Stück G . üu
Herrentaschentiicher . . .

farbig . . . 2 Stück U . üU

Wachstuchgürtelca .4cm 0 . 50

Perlmutterknöpfe 2 Dtz . 0. 50
Zahnbürstenständer . . .

Celluloid . . . Stück U. üU

Haardüte Celluloid Stck . 0 . 50

Kölnischwasser Flasche 0 . 50

Klosettpapier , 3 Rollen 0 . 50
Seid . Wäscheband . _ .

2 ]'2 oder 3 Meter . . U . OU

Kernseife ca .200g , 3Rieg . 0 . 50

Fettselfe „Ovalla " Stück 0 . 50

Taschenmesser mit 2 Kl. 0 . 50

Seid . Haarschleifen St . 0 . 50
1 Häkelgabel , 4 Strängeh . . . .
Zefirwolle vrsch .Frb .zus . U . OU

Wir suchen fiir de» Vertrieb eines ges . aesch.
Dekorationsartikels , der fast von jedem Geschäft
gebraucht wird

tüchttge , streZsüMs Kerren
die nachweislich bei Kolonialwaren - , Delikatessen -
und .̂ onfitiirengeschasten sowie Konditoreien und
Drogerien bestens eingeführt sind . Allerbeste
Verkaufserfolge können nachgewiesen werden .
Wir vergüten hohe Provision und erbitten Ange -
böte nnr von Herren , die über I » jlleferenz >'»
verfügen . 1119«

Rauner & t! o „ Metavivarensabrik . Ellen ,
GerSividastrahe ^ A4Za .

Wir suchen ver sofort oder fviiier

welcher schon ähnliche Stelle inne hatte .
Auge », mit Angabe der GehaltSansvrüche ,
unter Beifügung von Bild und Zeugnis -

abschriften an :

Kaufhaus Golöfchmidt , G . m . b . K.
WormS/Rhein. A9M

Sehr lcistungsfShiae Kasseegrohhandlung
und RSfterei sucht erstklassige »

Reisenden
welcher in diesem Artikel nachweislich mit Erfolg
gereist hat . Hohes Gehalt vei « uter Leistung .

Gefl . Offerten mit Zeugn . um . Nr . V652 ! an
die „ Badische Presse " . Diskretion zugesichert .

Tüchtiges Mädchen
verfette Köchin , mit nur guten Zeugnissen
und Empfehlungen in rinderlosen Haushalt

esucht . Offer .bei gutem Lohn zum 1. Mai
ten unter Ä! r . 8167 an die Zadische Presse

Zum sofortig . Eintritt
tüchtiges

Mädchen
für Küche und Hansbal -
tung , nicht unt . 20 Iah -
ren , gesucht . Zilauprecht -
str . 13. I . Stock . 8072

Tücht ?oeS. solides

Mädchen
selbständig in Küche u .
Haushalt , m . gut . Zeug -
uissen , zu N. Familie
auf 1. Mai bei gut . Be -
Zahlung gesucht . Watd -
straffe 91 , 2 Tr . « 7959Wegen Erkrankung deS

jebiaeil Mädchens wird
tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
d . gut bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit
mit übernimmt iZim -
mermädchen vorhanden )
in HerrschaftSvilla nach
Herrenalb auf sofort ge-
sucht. Bild und Zeug -
nisse linter Nr . 80«8 an
die Badische Presse .

Fleißiges , braveS Mäd¬
chen vorl . für tagsüber
gebucht (« üdstadtj . Zi >
erfr . unter Nr . Wfi 'i(l7
in der Badischen Presse .

mWWW

iMännllch

Mädchen -Tesilch .
Per IS . Avril fleibiges .

tüchtiges Mädchen , das
kochen kann und alle
sonstige Arbeiten über -
nimmt , zu kleiner Fa -
milie gesucht . 7386

Fran Bauer .
Kaiserstrabe 84.

Privatkchnle oder
Bibliothek .

Studienref . , Dr . vbil . ,
" l . Lchrbefähigung in
Deutsch . i? ngl .. Franz . ,
Mitte 80 . lvd .. abgebaut .
Buchhändler , sucht sofort
passenden Wirkunaskrs .
Angebote lt . Nr . B64ÜZ
an die Badische Presse .

MMinen-öchZMer
staatlich geprüfter Büch -
H, >" « ch« , perfekter
Zeichner , zwei Jahre
Kunftgcwerbcfch ., prima
Zeugnisse , sucht passende
« telle . ^ingebote unter
Nr . 8?<i! <!7 an die Ba¬
difchc Presse .

W € j » Ifr8U ;? ri

Jüngere
Verkäuferin

tüchtig , sucht TtNluna ,
gleich welch . Art . Schub -
branch « bevor ^ igt . An -
geböte unter Nr . BV477
an die Badische Presse .

KlMiWW .
auch bewandert in son -
fügen Büroarbeiten ,
sucht Stelle ver sofort .
Angebote n . Nr .
an die Badische Presse .

Geschäftstüchtige
Dame

38 Jahre , als AufstchtS .
beamtin in Fabrik tätig ,
auch kaufmännisch gebil -
bet , mit gut . Zcugn . u .
prima Empfehl . sucht
PertrauenSposien per sos.
ober 1. Mat . Gesl . Zu -
schriften an Frl . Anna
Martin , Rosenbera in
Baden . CL428

Zngrbeiterin
mit guter Kesellenvrü -
sung ^ suckit sich in Da -
menschilpiderei weiter
auszubilden . Angebote
unter Nr . an die
Badische Presse .

VerkraMnsüellg .

fiir « iifett in -votel
sucht rttl . 88 I . alt
«KausmannSb .) . ge-
bild , Kescheid. Kam -
Anschl . Auswärts .

Slnaeb . unt N6488
an die „ Bad . Preise '

Staatl . gepr .
Kinderschwester

sucht Stellung für fofort
oder später . Gute Zeug -
uisse vorhanden . Auge -
böte unter Nr . M4Z1
an di e Badische Presse .
Alleinstehende

bessere Frau
sucktt Stelle in frauen -
losen Haushalt : gebt
auch aufs Land . Zu er -
fragen linter Nr . ftC506
in der Badischen Presse
Tücht . ehrl .

Sküße
sucht sich tagsüber im
Haushalt zn betätigen
auf 1. Mai . Gefl . Anfra -
aen unter Rr . EKSW an
die Bad . Presse erbeten .

Tüchtige« Mädchen
S3 I . . sucht Stelle im
Servieren n . HauSbalt in
Gastwirtschast . Angebote
unter Nr . QK491 an die
Badische Presse .

Fräul . , 23 Jahre alt ,
ans guter Fam .. sucht
Stelle als Stiike oder
.Äiudcriräulein . evtl . in .
Familienanschl . in bess.
Hanse . Kenntnisse im
Haushalt u . »lochen vor -
band . Angebote >». Nr .
Gl !8l>7 an die Bad . Pr .

Flctstige »

Mädchen
mit guten Zeugnisten , IS
I . alt , sucht sof. od . aus
15. April Stelle in Ilei -
nerem HauSbalt zur wet -
leren Ausbildung im « o .
chen. Angebote u . Nr .
E6478 an

' die Badische
Presse erbeten .Mödchen , 25 I , alt , sucht

fttolluciu :
in kinderlosen HauSbalt ,
auf 15. April . Angebote
unter Nr . O6489 an die
Badische Presse .

Junges

MMchen
fncht fiir Vormittag ? ,
evtl . auch den ganze »
Tag , Stellung im HauS -
balt . Angebote unter
Nr . S6468 an die Ba¬
dische Presse .

Meres Mädchen
vom Lande sucht Stel -
lung . Augeb . nnt . Nr .
FK45« an die Bad . Pr .

Alleres , erfahrenes

Fräulein
fucht wegen Auflöfung
deS Haushalts Stellung
bei alleinstehend . Herrn
oder älterem Ehepaar auf
1. Mat oder später . An -
geböte unter Nr . 864»
an die Badische Presse .

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
vom Lande . 18 Jabr «
alt , besttzt etwas tiennt .
nisse im Nähen , sucht
Stelle im HauSbalt , so »
fort oder bis 15 . April .
Angebote u . Nr . K6biO
an die Badiscbe Presse .

Kaufmann
24 Jahre alt . aus der Fahrrad - und Werkzeug »
branche . mit allen vorkommenden Arbeiten , ime
Einkauf , Verkauf , Ervedition , sowie Buchballung
vertraut , bade auch schon 2 Jahre gereift , sucht
vassenben Wirkungskreis . Wer auf eine erste
uraft reflektiert , sende Offerten unter Nr - BKSV2
an die „ Badische Presse " .

M
WchnungsMch

Biete eine sonnige
3 Z .-Wohnung

gesucht eine
3 od. 4 Zimmer-

Wohnung
sofort in ruhiger Lage :
Oststadt bevorzugt . An -
geböte unter Nr . JR6517
an die Badische Presse .

Wohnungs -Tauschl
Geboten :
3 Zimmer -Wohnung

mit Zubehör .
Gesucht :

3— 4 Zimm -Wohnung
Anziehen abends von
6— 7 Uhr . Adresse zu
erfragen u . Rr . M3«49?
in der Badttck,en Presse .

Gesucht herrschaftliche
5 ZimlnerNchnZMN
nur in vornehm , neuem
SauS bester Lage mit
Bad , Zcntrallleiznnc - od .
entspr . vinfamilien -
haus . Mietevorauszab -
lung oder Bauzuschnsj .
4 3 .=Iau | rtinjal)no.

in sonniger bester
Angebote unter Nr .
SKIU7 ! an die Badische
Presse .

MniiRnstiwM
Tausche meine schöne S

Zimmcrwohnttng gegen
eine 3—4 Z !mmsr ' » o >>-
nnng , Mittel »adtlaac

bevorzugt . Angebote un -
ter Nr . OKK1K an die
Badische Presse .

nige
ZimnzerWhnüng

NuhigeS Ehepaar , 2
Personeu , suchen eine
sonnige
3

'
mit Bad , eventl . mit
Garage .

2 Zimmerwoliunua
vorhanden . Angebote
linter Nr Wii -t72 an die
Badische Presse .

Biete
z Zimmeiw . m . Zub . u .
geradem ÄiansarKcnz . iii
sonn . Lage Ostsladt .

Suche
3—4 Z . -Wr .hnunz , mögl .
Weststadl . Angcb . li . Nr .
LK4ZK an dtc Bad . Pr .

%
" "

Zn
'

Wohnung , Bad . jinrt
BlllZiins , proste Kucki " ,
Maus . , Elcktr ., Ga »
Je ., Obstädt .

Gesucht :
NUN5 . nute Lao -' . Um -
fii " wird vereiite ' .

Angebote u Ar . Ms .^87
an die Badische Presse .

Emzoclende
3—4 Zimmer-

Wohnuna
bester ? age gessen nr3ficr «.
zu tauschen qesucht . Zw
schriften unter F . K . X*
4620 an Rudols » fofse.
Klisersto tl8 . SIM9
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Bachrichlen aus dem Lande .
— Eppingen , S . April . (Tödlicher Unfall .) Am Dienstag nach-

mittag scheuten in Richen die Pferde des Landwirtes Jakob Mückle
auf der Hauptstraße und überrannten das im Sportwagen liegende
10monatige Töchterchen des Landwirts Gebhard , das aus dem
Wagen geworfen wurde und bald darauf starb .

Buchen , 8 . April . (Tödlicher Unfall . ) Dsr 22jährige Fridolin
Kaiser in Brelingen befand sich auf dem Heimweg von der Icgd .
Kurz vor seinem Hause ging aus noch nicht festgestellter Ursache sein
Gewehr los und die Kugel durchschlug ihm die Halsader , was den
sofortigen Tod verursachte .

— Eingenbach , 8 . April . (Waldbrand .) Am Nachmittag des
Ostcrsonntags machte ein junger Bursche von hier auf der Rcmpeneck
im Eichbosch des Hofbauern Breig , Abtskiof , ein „Feuerle '' . Das
Feuer , das im dürren Gras reichlich Nahrung fand , breitete sich auf
25 Ar aus . Nur durch das Eingreifen einiger in der Nähe wohnen -
den Leute konnte es gelöscht werden .

Hecklingen , 8. April . lGoldeneS Militärjubiläum . ) August
Graf von H e n n i n , Oberst a . D ., geboren am 13 - November
1856 ',u Freiburg , begeht am 15 . April sein 5V jähriges Militär -
jubiläum . Nack Absolvierung der Kadettenschule in Karlsruhe
wurde er mit dem Charakter als Portepee -Fähnnch dem 1 . Badi -
fchen Leibgrenadier -Regiment Nr . 109 überwiesen . Am 11 . Novem¬
ber 1876 wurde er Portepee -Fähnrich und am 13. Oktober 1877,
Leutnant . Vom 1 . Oktober 1885 bis 30 September 1886 wurde er
vorübergehend zum Pionierbataillon Nr . 14 nach Kehl komman -
diert . Nach seiner Rückkehr zum Regiment wurde er am 22. März
1837 zum Premierleutnant befördert . Am 15. Februar 1890 zum
Infanterie -Regiment Nr . 88 nach Mainz versetzt . Er erhielt am
27 - Januar 1893 den Hauptmaunsrang und wurde am 22. März
1893 Kompagniechef . Am 14 . April 1897 wurde Graf von Hennin
als Bezirksoffizier nach Meiningen versetzt und erhielt zu gleicher
Zeit das Patent zur Disposition . Am 16. Juli 1899 kam er nach
Bruchsal und am 18. Februar 1902 als Bezirlskommandeur nach
Freiburg . Hier erhielt er am 18. April 1903 den Charakter als Ma -
ior und am 20. April 1909 wurde ihm vom preußischen Staat der Ab-
schied bewilligt mit der Erlaubnis und Berechtigung , die Uniform
des Leibgrenadier -Regiments Nr . 109 zu tragen , das sein Lieb -
lingsregiment war . Graf von Hennin kam hierauf nach Konstanz
als Kommandeur des 1 . Badischen Gendarmerie -Distrikts ; am
9 . November 1911 erhielt er das Major -Patent in Konstanz . Bei
Beginn des Weltkrieges stellte er sich sofort zur Verfügung und
kam am 20. September 1914 als Kommandeur zum FüsilierRegi -
ment nach Rastatt und am 20. Juni 1915 kam er als Kommandeur
zum 2. Ersatzbataillon des Infanterie -Regiments Nr . 169 nach Em -
mendingen , wo ihm am 19 - November 1916 der Charakter eines
Oberstleutnants erteilt wurde . Am 11 . November 1917 wurden die
Mobilmachungsbestimmungen wieder aufgehoben und er ging zu
seiner früheren Tätigkeit nach Konstanz zurück. AuS Gefuudheits -
rücksichten reichte Graf von Hennin im Jahre 1919 ein Gesuch um
Entlassung aus dem badischen Dienst ein , das ihm auch aus 15. Ok-
tober 1919 bewilligt wurde . Am 18. November erhielt er Yen Cba -
rakter als Oberst und zog sich daranf auf seinen Familienb

'
esih nach

Hecklingen zurück , wo er noch in alter körperlicher Frische und
Rüstigkeit mit seiner Gemahlin zusammenlebt .

— Freiburg , 8 . April . (Vom Stadtrat .) In seiner letzten
Sitzung genehmigte der Stadtrat für die Fertigstellung des E ch u l-
h a u s n e u b a u s im Stadtteil Littenweiler einen weiteren
Kredit von 30 000 Mark . Außerdem wurde für die erstmalige Ein -
richtung dieses Schulhauses mit Lehrmitteln und Geräten ein Nach-
lragskredit von 1912 Mark genehmigt . Der Bürgerausschuß soll um
Zustimmung ersucht werden . Der Luftverkehrsgesellschaft
„S ch w a r z w a l d" m . b . H . wurde zur teilweisen Deckung des
Fehlbetrages im Jahre 1925, insbesondere soweit er durch die all -
gemeine Organisation des Flugwesens entstanden ist, ein einmaliger

Zuschuß von 5000 Mark bewilligt . Die Instandsetzung des
Schwimmbades in der Lorettostraße mit einem Aufwand von
22 500 Mark wurde vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgeraus -
schusses genehmigt . Im Interesse einer rechtzeitigen Eröffnung des
Bades sollen die Arbeiten sofort in Angriff genommen werden . Der
Betrieb des Bades wird künftig in eigener Regie der Stadt durch
vas Stadtrentamt erfolgen .

— Freidling i. Br ., 8 . April . (Tödlicher Unfall .) Dieser Tage
stürzte eine 33 Jahre alte Näherin in ider E chholzstratze beim
Trsppenreinigen infolge eines Schwindelanfalls oder durch Ausgleiten
ab und fiel auf den Treppenpotxst , wo sie von Hausbewohnern be-
wußtlos aufgefunden wurde . Die Frau ist zwei Tage da -rauf in der
Chirurgischen Klinik gestorben . Die Todesursache ist auf Gehirn -
quetschung und Gehirnblutung zurückzuführen .

A Oberrotweil a . K ., 8 . April . ( Unfall durch scheuende Pferde .)
Am Ostermontag scheuten die Pferde des Küfermeisters Di ehr von
Bahlingen a . K . unweit Oberrotweil auf den von Oberbergen herab¬
führenden steilen Straße . In einer scharfen Kurve schlug der Wagen
um und die Insassen wurden an einen Gartenhag geschleudert . Die
Ehefrau des Landwirts Zehner von Eichstetten wuride- schwer ver¬
letzt ins Krankenhaus gebracht . Auch der Führer des Wagens ,
Küfermsister Diehr ,

' erlitt erhebliche Verletzungen , während drei
weitere Personen mit leichteren Verletzungen davonkamen . Die
Pferde wurden von beherzten Männern zum Stehen gebracht .

— Vudenweiler , 8. April . In geistiger und körperlicher Frische
feierte am 31 . März im Kreise ihrer Kinder und Enkel die Mitbe -
sikerin des weithin bekannten Hotels „Römerbad "

. Frau Berta
I o n e r , ihren 79. Geburtstag . In erster Linie durch ihre seltene
Umsicht und Tatkraft nahm das Hotel , das schon seit über hundert
Jahren im Besitz der Familie Ioner ist , seinen Aufschwung und er -
warb sich seinen Wellruf . Gelegentllck der Jahrhundertfeier des
yotels wurde Frau Joner in Würdigung ihrer für den Aufschwung
des Kurortes erworbenen Verdienste zur Ehrenbürgerin von Baden -
weiler ernannt .

= Miillheim , 8 . April . ( Motorradunfiille . ) Am Dienstag nach -
mittag stieß auf dein Wege zum Bahnhof ein Reisender aus Freiburg
auf seinem Motorrad mit einem Auto zusammen . Außer Quetschun -
gen trug der Fahrer keine wesentlichen Verletzungen davon - — Ein
weiterer MotorradimfaU ereignet sich auf der Landistrahe zwischen
A u g g e n und S ch l i e n g e n . Ein Motorradfahrer fuhr in
raschem Tempo zu nahe an den Straßenrand , wurde vom Rod ge-
schleudert und brach einen Arm . Seine Frau kam mit Hautabschürfun¬
gen davon . — In Obermüllheim geriet der Wgleitfwhrer des
Lastkraftwagens einer Freiburger Brauerei beim Znrückjiahren an
ein Rad , dos ihn streifte , wodurch er Quetschungen und Schürfungen
erlitt . Seine Aufnahme ins Spiial war nötig .

A Hcrdern (Amt Waldshut ) , 8 . April . (Wieder »in Kind vu >
brüht . ) Das dreijährige Töchterchen der Familie des Zollbetriebs -
assistenten R o n t e fiel in einem unbewachten Augenblick in einen
mit heißem Wasser gefüllten Bottich . Im Spital ist das Kind noch
am gleichen Tage feinen schweren Brandwunden erlegen .

— Giiggenhausen (Amt Stockach) . 8 . April . (Brand . ) In der
Stallung des Chr . Niedmai er von Rorgenwies brach Feuer aus ,
das auch eine eingebaute Scheuer und> die Wirtschast „Gerniania "
in Asche legte . Reichliche FuttervorrSte begünstigten den Brand . Die
Braudursache ist unbekannt . i

Eröffnung der Funkausslellung Mainz.
Mainz , 7 . April . Am Ostersonntag wurde in der Mainzer

Stadthalle die fest längerer Zeit geplante Funkausstellung
eröffnet . Wcchselvoll wie die Geschicke der alten Stadt am Rhein
ist die Geschichte der Stadthalle . Freud und Leid , ernste Belehrung
und frohe Geselligkeit , all dies haben die Säle der wuchtigen Halle
a » der Rheinpromenade erlebt . Nach langwierigen Verhandlungen
war es vergangenes Jahr gelungen , die Halle von der Besatzung

frei zu bekommen . Zum ersten Male seit der Zeit vor dem Krieg «
dient sie wieder zu Ausstellungszwecken . Und pim ersten Male snt
dem Kriegsende ertönten die feierlichen Klänge des Deutsch «
landliedes in ihren Mauern . Ergreifend wie die vom Frank -
furter Sender überragende Nationalhymne , gleichsam den Fluch der
bösen , hinter uns liegenden Zeit brach , den Weg weisend für eint
bessere Zukunft .

Die Eröffnungsfeierlichkeiten fanden vor geladenem Publikum
statt . Nichtsdestoweniger konnten anch die großen Massen , die vor
der Halle warteten , dem Verlauf der stimmungsvollen Feier folgen .
Ein Lautsprecher sorgte für die Uebertragung der Reden des
Oberbürgermeisters Dr . Külb und des Staatssekretärs Dr . B r e -
d o w . Vertreten waren die Spitzen der städtischen und staatlichen
Behörden , Handel und Industrie , Presse und Parlament . Man be-
merkte u . a . Landtagspräsident Adelung , Reichsbahnprästdent
Lochte , Oberbürgermeister Dr . Külb , Staatssekretär Dr . Bredow .
Zu Eingang der Eröfsnuugsseierlichkeiten spielte die Mainzer Quar¬
tett -Vereinigung das D -moll -Ouartett von Haydn . Danach hielt
Oberbürgermeister Külb die Begrüßungsansprache . Dem folgten
die Ausführungen des Staatssekretärs Dr . Bredow im Reichs «
Postministerium über die Bedeutung des Funkwesens .
Nach Schluß der Feier fand eine allgemeine Besichtigung der Aus «
stellung statt . Die Darbietungen wurden durch den Frankfurter
Sender übertragen - Ein geschichtlicher Augenblick für Mainz , als
zum ersten Male ertönte : Achtung , Achtung hier Mainz auf Welle
470 Frankfurt -Kassel . Tie Fahnen auf der Stadthalle in den Heist »
fcken und Reichsfarben weben noch einmal so stolz in der lauen
Ofterlust . als wollten auch sie ihre Freude zum Ausdruck bringen ,
daß endlich allen Schwierigkeiten zum Trotz der Rundfunk -
gedanke sich auch im besetzten Gebiet siegreich durch «
gesetzt hat .

Am Abend sprach Staatssekretär Dr . Bredow nochmals !n
einem populären Lichtbilder -Vortrag über die Geschichte und Orga -
nisation des Rundfl . urwesens in Deutschland . Er ließ seine Aus -
führungen in dem Wunsche enden , daß recht bald der deutsche
Rundfunk die Klänge des alt ehrwürdigen Mainzer Domes über
ganz Europa verbreiten könne , so aller Welt kundtuend , daß anch
das letzte Stück deutschen Landes am Rhein von den Lasten der
Besatzung frei ist.

Wettunachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh«.
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Meere»«
Niveau

Tempe»
tu tutC III Niedrlgli «

Temper
nacht»

wette «

Wertbeim
Königstuhl
Karlsruhe
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Nebel

Regeulront ist ostwärts » ach Deutschland vorgedrungen , lo » ab es bereit »
am Abend und in der Stacht zu Siegenfällen kam . die sich am Bormittaa
verstärkt wiederholen . Bei westlichen Winden ist Abkühlung eingetreten .
Nene schwächere Druckstörungen folgen von Weste » nach .

WelteranSsichten für Freitag , den 9. «I »ril : Noch einzelne RegenkSll «.
besonders Hochschivarzwald . nur . zeitweise «ufhettenrd , Temperatu ' wi »
heute . Westwind .

Wasserstand de» Rhein « :
Schu « erin !- l „ 8 . Aveil 0 Uhr morgen « : 148 cm , ttl 9 cm .
llchl , 8. April , 6 Uhr moigenS : 248 cm , gest . 0 cm .
Maran . 8. April 6 U6r morgen » : 422 cm , gest . 8 cm ,
Mannheim , 8 . April , 6 Uhr morgenS : 811 cm , gest . 7 cm .

Unsere beiden heutigenRusgaben umfassen
20 Seiten .

Todes -Anzeige .
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die

tieitiaurige Nachricht , daß mein lieber Vater , unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Wagner
Malermeister

im 60 . f .ebensjahr , unerwartet , nach kurzem , schwerem
Krankenlager verschieden ist .

KAHLSRÜHE , <̂ n 7 . April 1926 .
In tiefer Trauer :

Friedr. Wagner |r.
Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr von der

Fricdhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : KapellenstraBe 66 . 8038

Todes - Anzeige .
Am 7. April um die Mittagsstunda

wurde unser heißgeliebtes Kind

im Alter von 6' /« Jahren durch einen
Autounfall plötzlich aus dem Leben
gerissen .

Kar'sruhe - Mühlburg, 8 . April 1926 .
Hardtslr . 4ö .

In tiefer Trauer :
Pamllle Holstein .
Die Beerdigung findet Freitag

nachmittag 4 Uhr im Mühlburger" 7970Friedhof statt .

TrnitrtfhriirfA werden rasch angefertigt in der
Druckerei Ferd . Thiergarten .

1
Möblierte

2—3 Z .-Wohnsi .
evtl mit Gartenanteil u .

MavierbenUtzung in
schönster, ruhigster und
sonnigster Villenlage Ett¬
lingens alSbald zu ver -
mieten . Eignet sich vor .
züglich für erholnngSbe -
dürftigen Herrn oder
Dame , öfefl . Vngeb . u .
Nr . 55984 au die Va -
dische Presse . ■

4 MllMWhMW
mit Möbel , im Zen¬
trum . billig abzugeben .
Angebote u . Nr . (£ 8480
« u die Badische Presse .

Wohnungs¬
suchende!

Villa , neu erbaut , 7 Zim .
mer , Küche , Badez ., Ve -
randa , Obstgarten z. verk .
oder zu vermieten , sofort
beziehbar , Mieter wollen
sich nur solche melden , die
in der Lage find , ein
Jahr vorauZzubezahleu .

E b e r to t i n ,
1116a Bühl . (Saften ) .

Sofort beziehbare

3 ZmmrWhliLng
(frei ) an Beamt . , . ver -
miet . (Teilw . Mietevvr -
aus », o. Znsch . ) Zu ersr .
n . Nr . OSS41 t . d . B . P .

In schön im Garten ge-
leaener Villa . nahe
Onenbiira , sind drei
schön möblierte größere
Parterrczimmer nebst
Küche mit Benüdnng
von Waschküche . Remise
ohne Wäsche und Besteck
für die Sommermonate
oder jährlich an linder »
lose « Ehepaar zu verm .
Ansragen seil , nach
Ortenberg r. Baden .
Bühlweg 214. 11L2a

Wohnung
2 möbl . Zimmer und
Küche sofort zu vermiet .
Tel . vorb . Angeb . u . Nr .
8U36 an die Bad . Presse .

j Zimmer j
Elegant möblierte !

Wohn- v . öchlch.
rnbig u . ungestört . Nähe
Schlotz aus 1. Mai billig
zu vermieten . Angebote
unter Nr . 916388 an die
Badische Presse .

Schönes Wohn » und
Schiaszim ., a . Ä . letzt ,
nnmöbl ., zus. abzugeben .
( .Mchenben .) Hübschste .
Nr . 21 . IV . B7038

Sehr xut möbl .
Wohn « u . Schlaszimm .
m . 2 Betten , auf Wunsch
Kiichenbenühg .. im Neu .
bau . sofort od . fhäter zu
vermieten : Glucksir . ZU,
III ., l . Haltestelle Phi «
livvftraße . B7954

Eins . möbl . Zimmer
an berufst . Hrn . fof. od.
sväter z. verm . Äeorg .
Sriedrlchft . 8. IV . B7S37

"
\

Neu eingetro
Morgenröcke Mk . 7.—
Seidentrikot - Unterkleider mit passenden

Schlüpfern in allen Farben
Jumper - Untertaille in macobatist voniik. 2,— an

Tdefon 579 Qestywister <Daer , Waldstr. 37

Amtliche Anzeigen
Berichtigung

betr . ArbeitSvergebung für den Neubau von
zwei Wohngebäuden an der Engessersirade . Au -
geböte verschlossen , vostsret und mit Aufschrift
„ Äeamtenivohngebäude Karlsruhe " bis zur Er -
ilfsnung am IS . April 1926 , vormittags 10 Nhr ,
sind nicht an das Bezirksamt , sondern an das
Bezlrk -?dauamt Karlsruhe zu richten .

Zwangsversteigerung.
!5reitaa . » April 1026 , nachniittaas 2 Uhr .

werde ich , n Karlsruhe im Psaudlokal , Herren -
strafe 4fm, gegen bare Zahlung im LollftreckungS -
wege öffentlich versteigern :

3 Kleiderschränke , 1 Bücherschrank , l antike
Kommode , 2 Schreibtische . 2 Kinderwagen ,
1 eich. Tisch . L4 Paar Kamclhaarschnbe .
5 seidene verschiedensarb . Kleider , 2 Hemd -
hosen , 1 Unterrock , 2 Blusen , 3 Schakal -
iveuen und 2 wollene Westen .

Am Samstaa . de » 10 . Aoril ISS « , » orvi .
11 Uhr . im Hause Kais ? r -« llee 51 :

2 bereits neue Ladenregale .
Karlsruhe , den 8 . Avril 1926.

No8 . Gerichtsvollzieher . 81H0

Brennholz-Versteigerung .
Aus den schisserschaftlichen Walddiftrikten

Schramberghalde , Horuwald und Ttöckberg wer -
den unter den für die Berkänse ans den badischen
Staatswaldungen geltende » Bedingungen am
Montag , den 1«. i . M „ v » rm . **11 Uhr begin¬
nend . im Gaftd -ins zum „ Hirsch" in Morbach an -
nähernd 200(1 üer buch , und eiwas ab . Scheit -,
Prügel - und Kohlhol ; losiveise öffentlich ver¬
steigert . Losverzeichnilse durch das Korstamt II
in Forbach (Baden ) . 1128a

Gilt möbliertes
Mhn - U . eWW .
auf 1 . Mai zu vermie -
ten . Kaiserstra «e 225,
1 Tr - vve B 7942

Tut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht , schöne
Weststadtlage , sos. oder
später , an gebild . , rubig .
Herrn od . Dame zu ver -
miet . Himmelhebcr , Hän -
delftr . 2Y, II . B7R3

Tut möbl . Zimmer
mit elektr . L >Ät zu ver -
mieten : Hirschraßc 73.3. Stick. » 7SW

Fasanenftr . i . III r .,
Ecte Kaiserstr ., ist ein
gut möbl . Zimmer aus
sos . od . sv . i . vm . B788Z

Eut rn »bl . Zimmer
m . elektr . Licht , an beil . .berufst . Herrn aus 15 .
April zu vermiet . : Schü -
hensir . 74. Part . B7W5

Gut möbl . Zimmer ,
lüftr . Sicht , sofort zu
vermieten . <tlitz , Salb -
s-tatzc 15 . 83797,

M möbl . Zimmer
ZU Venn . :
2 Tr .. l» .
Schön möbl . vallonzim -

mir sof . zu verm . Roon -
s-rasj - 32. III ., r . B7 !)2tt
Einfach möbl . Zimmer

zu vermieten . Rudvli -
Urahe Nr . 25 , V . Stock ,
Bischnff . B7978

Möbl . Zimmer an sol .
Hrn . zu verm . Baumei -
Nerstr . 32 . II . r . H . B7W «

ĉ in gut möbl . Ziunner
mit elektr . Licht u . evtl .
Klavierbeuützg ., auf sof .
od . später zu vermiet . :

Karl - Wilhelinslrabe M .
1. Stock . 587955

Laden
in guter Lage zu mieten
gesucht , mit oder ohne
Wohnung . Angebote u .
Nr . 36434 an die © u <
dilcbe Presse .

Mm
mit Neben räum (evtl
Tausch Wohnung ) , in
auter ' vage , für besseres
Geschäft zu mieten ge¬
sucht. Angebote unter
Nr . 3:6478 an die Ba -
dische PreM

freie Polstermöbel
Teppiche . Feder¬
betten . Pelze und
Kleidungsstücke
in der ortsfesten

a g e der 7723

Geincht per 1. Juni od.
Juli

(i-7 $
in schöner Lage . Ange¬
bote unter 'Ur . DK17S
an die Badische Presse .

Kui möbliertes Zimmer
sofort oder 15 . April zu
vermieten . (FttHnaerftr .
Nr . 1 . IV . 8076

Sut Ml . Zimmer
zu vermieten . » 7970
Bunfcnstrake 8 . Part .

Graftes
leeres Zimmer

elektr . Licht , m . fep . Ein
gang ans sofort oder 15.
Älpril an berufStät . Ehe -
paar zu verm . B7965
GotteSanerstr . 35, IV , r .
Pensionäre , Vrhvlnngs -

bcvürstigc oder Dauer ,
Mieter finden Aufenthalt
in

Landhaus
in Vorort v . Karlsruhe .
Eventl . Vollpenston bei
mäbigen Preisen . Arzt ,
Apotheke a . PI . Bahn -
Verbindung . Angebote u .
Nr . S6486 an die Ba¬
dische Presse .

Im Mmkgrüslichen Palais
hier , ttallfriedrichstr . 23 , sind im I . » . II . Stock

19 Räume
darunter 8 Säle von 106, 110 und 110 qm mit
grofien Borvläben . neu hergerichtet und mit elekt -
rischem Licht versehen , aus 1 . Ttett WM , iveuu
möglich zusammen zu vermiete » . Näheres bei

Markgr. DomLnenkanzlei Karlsruhe
Schlodpl«» 23. A95S

Herrschaftliche
Ekigen - WvWung
ca . 5— 6 Zimmer . Bad
u . Zubehör , moi ' erucr
Komfort , am liebsten
in einem 2 Familien -
haut », zu mieten «es.

Auged . unl R62V2
an die . Bad . Presse " .

Beschlagnahme -
freie Wohnung ,

2—3 Zimmer
Küche , Bad . etc . , auf
dem Lande . Bahnstation .
Nähe Karlsruhe , gegen

1000 Mark
Bauzuschuh sofort oder
baldigst gesucht . Ange¬
bote unter Nr . IIIS « an
die Padische Presse .

Zimmer

*1
möglichst Nabe Haupt¬
post sofort gesucht . Au -
geböte unter Nr . NL513
an die Badiscbe Presse.
Anständiges , berusswt .

iüräul . sucht ver sof. eiu -
fach möbliertes Zimmer
Nähe Ludwigsolah . An -
geböte unter Nr . H64X3
an die Badische Presse .

Student sucht «W möb¬
liertes Zimmer zu mie -
teu . Angebote unter
Nr ZV50V an die Ba .
dische Preff «.

Motten-
durch einmalige Behnndlunir

Sanierungsanli
CnlmoMungsanslall

ANTON SPRINGER
nur Ettlingersir . 51 / Teleton 2340

Älteste , größte und leistungs¬
fähigste Anstalt am Platze .

Vollständig geruchloses Verfahren .
Keine Anwendung von Desiufektionsyase oder
dtzender -, übelriechender Flüssigkeit , wodurch
iiie Mottenbrut nicht m. Sicherheit abgetötet wird

Die Ab- und Zufuhr erfolgt ro 'ttelst
Spezial -Auto in sorgfältigster Welse .- Konkurrenzlos am Platze -

Zimmer .
Suche für die Zeit vom

II .— 1? . d . M . ein Zim -
mer zu mieten . Ange -
böte unter Nr . VV503 an
die Nadi sche Presse .
Eins , niöbl . , heizbares ,

einzelnes / . immer
gesucht» am liebst , par¬
terre . geg . pliuNl . Be -
zadla . Angebote u . Nr .
iJG4ö:> an B. Bad . Pr .

Leeres Zimmer
möglichst parterre , zum
Einstellen best. Möbeln ,
in gutem Hause gesucht .
Angebote n . Nr . R !!49L
an die Badische Presse .

Bürofräulein
sucht zum 1 . Mai

leeres Zimmer
als Tauermicter . Ange .
böte unter ? !r . M64g ?
an die Badische Presse .

Billiges
müiert £5 Zimmer
mit sc» . Eingang gesucht .
Angeb . unt , Nr . ll «S2«
an die Äadifche Pre '̂ e.

Einsach möbl . Zimmer
oder Mansarde von
rubigem Mann sofort
oder später zu mieten
gesucht . Karlstr . 41 . III .

t
ftfir sauberen Betrieb werden iu zentraler

Lage beiiiidliche , möglichst zur ebene » Erde gelegenei—800 qm - » roste, heile Kabrikationö- uud
Lagerräume mit GaS . Waiser . Licht - und
Kraftstrom — evtl . auch Damvfbeizung — so¬
wie groben , bellen , trockenen Keller - und 2 —S
Bürorüninen

Ulm sofortigen Bezug zu mieten gesucht . Ange -
Bote unter Nr . 8054 an die Badische Presse
erbeten .

4 - 7

von Doktor zu mieten gesucht , gegen
FriedeuSmietc (evtl , Möbeliivern . i
nur Weltstadt . Angeb unt . Sir . 8083

an die Badische Presse .

4 - 5 zißlNkk
-

WShWilg
mit Bad nnd Zubehör , von ruhiger Familie
gesucht . — Bordringl ' chkeitskarie vorhanden ,
ttukosteuvergittung geboten . Angebote linier
Nr . 8103 an die „ Badische Presse " erbet .
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. Was öie Zrühlingsmoöe bringt . NK
Di« AuSwachl d« Mnhüllmrgen, w denen die Frauen Ihre Ein»

laufe und Gpazierqünge besorgen , tst in diesem Frühjahr besonders
groß . Wer die Wahl Hai, hat die Qual mtd so wird mancher hübsche
Kops schwere Probleme wälzen , was denn nun angeschafft werden
soll : der schlichte Mantel , der Capemantel , da « Cape oder der
schwarz « Seidenmantel , die sich alle vier der Gunst erfteuen . Am
liebsten natürlich all « drei Typen , aber

Betrachten wir einmal den Capemantel und seine Ver -
wandten , die CapeS . Man steht sie in allen Arten . Bald flattert
nur ein schmales , zierliches Mäntelchen den Rücken herunter , bald
legt stch ein rund geschnittene ? Cape rings um den ganzen Ober -
körper , bald reicht eS gerade nur über die Schultern und läßt die
vordere Mantelbahn mit ihren Revers frei — kurz , an Vielerlei
läßt der Capemantel nichts zu wünschen übrig . Sehr praktisch sind
die abknöpfbaren Capes ; allerdings darf bei eleganten Mänteln
diese Möglichkeit nicht sichtbar werden . In schwarzen Seiden -
mänteln begegnet man viel einfachen und schlichton Modellen , die
für den Vormittag bestimmt sind , während der Mantel des Nach-
mittags eine elegantere Note trägt .

Das Kostüm tritt wieder einmal tn neuer Gestalt , zwei -
farbig , auf den Plan . Da ist vor allem der aus Pepitastoff herge -
stellte kurze und enge Rock, zu dem eine einfarbige Jacke getragen
wird . Das klassische „ Pepita "-Muster , daS kleine schwarz -^veibe
Karo ist auch durch viele neue Nuancen bereichert . Die Weiße Farbe
wird heute mit allen nur denkbaren Modefarben , vor allem den
zahlreichen braunen , grünen , violetten Tönen zu den kleinen KaroS
verarbeitet .

DaS Jump « rkl « td erfreut fich d«r alten vevebthett . SS
wird auch gern ein wenig in» Herrenmätzige stilisiert . Man trügt eS
jetzt ausschließlich mit langem Aennel , kleinem Ausschnitt und eng
anschließenden Krügelchen , die mit schmalen Bändchen gebunden
werden .

Für daS Nachmittagskleid wird vor allem Tast, der
lange vernachlässigt war, sich durchsetzen.

An Farben erfreuen sich alle Tinten in braun — von Rosen -
holz bis zu den dunkelsten Tönen — der alten Beliebtheit.

Als Garnitur für einfache Stoffkleider wird man
Vtol Lingene sehen . Duftige Kragen , Manschetten und Jabots auS
zarten Stoffen und Spitzen in den mannigfaltigsten Formen . Origi -
nell sind bunte Mldledergarnituren tn Bogen oder Spitzen gestanzt ,
die schöne Durchbrucharbeit zeigen und manchmal mit Gold ver -
ziert sind . Spitzen sind moderner denn je und machen der mit Recht
so lange als praktisch beliebten Stickerei den Rang streitig .

An modischen Kleinigkeiten , die zu beachten sind , ist eine groß «
Vorliebe für die Ansteckblume festzustellen . Ueberraschungen
bieten die neuen Schirme . Neben den bewährten alten En -
tout cas -Mobcllen auS schwarzer und brauner Seide beanspruchen
die Sonnenschirm « unser besonderes Interesse . Exotische Stroh -
gefkechte in grellen Farben , abschattierte Seidenbändchen in muni -
ziöser Näharbeit , pastellfarbige Strohborten , von Metallfäden durch -
zogen , bilden ihre flachen Dächer . Der Stock bleibt kurz und dick.
Die Griffe sind aus leuchtendem Galalith , geschnitztem Holz , Horn
und Elfenbein .

Schuhe und Strümpfe sehr hell . Auch Handschuhfragen
d aktuell . Die elegante Dame bleibt dem klassischen Schlupf -

and schuh aus Waschleder treu . Konkurrenz macht ihm höchstens
der weiße Glacehandschuh mit der abknöpfbaren Manschette aus
Eidechsen - , Schlangen - , Kroko -, Gold - oder Silberleder .

Die neue Frühjahrsmode scheidet genau zwischen Vormittag
»nd Nachmittag . Am Morgen : strenge Linien , dunkle oder mittlere
Farben , berrenmäßiger Charakter . Am Nachmittag : leuchtende , helle
Farben , schimmernder Taft , Spitzengewebe , zartes Leder in Gold -
und Silbertönen .

Bart und Bubikopf.
Die italienische Iugendgegen d i « Dichterin

MatildeSerao -
Die bekannte italienische Dichterin Matil5 >e Schoo hat dem weib¬

lichem Bubikopf , dem auch die jungen Italienerinnen mit Begeisterung~ jäte opferten Fehde angesagt und ihn den „großen Skandal des
, mderts " genannt .

Dagegen hat sich die Stimm « der Jugend erhoben , die , bei allem
Resspekt vor der Dichterin , die Meckmäßige und schöne Mode des Bubi -
kopfes verteidigt .

„Wer ist vorangegangen ? " ruft Fräulein Mimi Mosso , „auif dem
Weg ' des Nichtalternwouens um jeden Preis ? Wer hat uns er«
mutiert , den Nacken zu entblößen ? — Es waren die Manner !"

Die junge Italienerin erinnert sich ihrer Kindheit , wo ihr Papa
jeden Sannst ^ seinen Freunden , Universitätsproftssoren und Poli¬
tikern ein Essen gab . Und sie erzählt , daß dieses Essen am Ende der
Woche außer der auferlegten Schweigsamkeit ihr immer wie eine
höllische Qual auf der Kinderseele lastete . Sie hatte Furcht vor den
Barten . Denn jeder Tischgafft hatte die Pflicht , das Kind des Hauses
auf beide Wangen zu küssen. Wir können gut die Abneiguii « gegen
Värte verstehen , wenn sie sagt , daß diese Riesenbärte ihre rosigen ui&'
weichen Wangen wie Dornen gestochen hätten . Sie erzählt weiter ,
wie groß und beÄhmt die Mjulsterkarte der Barte gewesen sei . die sich
jeden Samstagabend über ihre schüchternen Wangen gestürzt hätten .
Und die erwachsene Mimi frohlockt : „Heute g ; ibt es keine
Värte mehr !"

Nur in de-r Literatur , bemerkt sie mit einem Seitenhieb auff Fvau
Serao , würden noch d-ie Bärte und Zöpfe hängen . Sie jubiliert
und ruft aus : „Vorbei finfc' die Värte nach Richelieu , die Bärte nach

rv . und die KncbelbSrt« nach Kaiser Franz Ioiseph , kein
5rötest und keine Ironie haben st« bei den Männern wieder wachsen

lassen . Wie schön ist es . sagt sie. für einen Mann , jeden Morgen zum
Rasiermesser zu greisen auif die marinen und rosigen Wangen weißen
Schaum zu streichen und die Jugend um ein paar Jahre zu verlängern .
Heute -fragen wir mit Verwunderung , warum die Männer aller Jahr -
hunderte es nicht merkten , daß der Bart sie älter machte - Sah nicht
ein Mann von vierzig Jahren mit einem grauen Bart wie ein Greis
aus ? Als er sich aber den Bart schnitt und das Gesicht rasiert « , war
er nicht fast so jung wie ein Student ? Diese kühnen Männer , lobt sie
weiter , waren auf dem besten Wege zur ewigen Jugend , als sie den
Bart abschafften und die Kleidung reformierten . Wir lieben das
zwanzigste Jahrhundert , weil es mit vielen feierlichen Requisiten auf -
geräumt hat : es hat den Zylinder verbannt und den schwarzen Rock
den Motten preisgegeben ! es hat die reizende und unbefangen « Art

Die große Mode

feinfarbige
Damen - und UirocBer -

Strümpfe
bi großen Sendungen
neu e I n g e tro f f e n

Erschöpfend « Auswahl
In

Farben / Qualitäten und
Preislagen .

Burchard

Hochwertige durchgewebfe Maschinen -

PerserTeppidie
von besonderer Schönheit

70/iqp 90/180 mmo aoo/3oo mim m/400 cm
39 .- 57 .- 157.- 230 - 320 .- 450 . -

TzppicMwus Carl floufmann
KaiserstraBe 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

fatfenfiber der Rheinischen Creditbanfc. 7876
Den fanzen Tag geöffnet.

sooo
neue Ullstefn -Sclmftte

itum Seiler schneidern der Frühjahrs -
und Sommergarderole sind erschienent

UETZ

unserer Herren und Männer , wie wir es seit den Zeiten des Para »
dießes bis heute gemacht haben . Wenn die Männer nicht altern wol «
len , so wollen wir erfft recht nicht altern . Und wenn einige Aus nah -
men in Italien mit schon grauen kurzen Hearen und Beinen , die so
dick sind wie eine italienische (sotamt , herumlaufen . so darf nian von
diesen nicht aiuif die grohe Schar der schönen Kopse und
der schlanken Beine schliefen . Wir , die neue Generation , haben
brn Willen , die Jugend bis zur Schwelle der fünfzig oder sechzig
Jahre zu erhalten . Wie sagt unser großer Dichter (gemeint
Gabriele d'Annunzio ) , welcher weter Bart noch Haare hat : J £ s
niemals zu spät , jung zu werden !"

Maria Schnack .

Noöerne Tischwäsche .
Von

Gertrud Köbnor .
Wir

gebracht , fifcftttH das kurze Jacket zu tragen . Mimi Mosso bewundert
len Mann , der mit einem grauen Jackett zu einem Regierungöban -
kett kam Auch die Sportkleidung gehört nach ihrer Meinung zu den
Aortampfern für die Verjugendlichung , denn , so sagt sie , „der gc-
strickte Golf und die kurze Hose verwandeln einen schwerfälligen und
feierlichen Bankdirekwr in einen elastischen und jungen Radfahrer ".

Die junge Enthusiastin schließt ihre Abrechnung : „Es ist nicht
richtig daß unsere Mitschwestern von zwanzig Jahren nur fünfzehn
oder vierzehn vortäuschen wollen . Unsere kurzen Haare und unsere
Nocke bis zum Knie sind nicht Verrücktheiten , wie uns die alte
Generation durch Frau Serao vorwirft , wir folgen nur dem Beispiel

dem
Auch P . , > > » . .
die bunten Ränder wollen wir beiseite lassen , da sie stch für irgendein
etwas zeremonielles Mahl nicht eignen .

Einige wenige Ausnahmen abgesehen , ist und bleibt weihe lisch ,
wasche dos vornehmste , sie bringt Kristalle , Silber , Blumen am vor ,
teilhaftcsten zur Geltung , denn ihre schneeige Weiße duldet in ihre ?
Makellosigkeit keine Rmalin

Die wichtigste Veränderung im modereen Tischzeug ist die Kürz «
der Tischtücher und die Kleinheit der Servietten.

Hohlsaum steht in hoher Gunst , und , hübsch angeordnet , bietet etz
dem Auge auch einen angenehmen Anblick , so etwa als breite Bordüre
mit vier großen Kreuzlinien inmitten des feinen Leinen . Dazn
passende , aber sehr kleine Servietten scheinen fast ganz durchbrochen
zu sein . «

Ein anderes Gedeck aus Batistleinen wird durch einen Hohlsauntz
in Vierecke geteilt . Jedes Viereck trägt ein venetianisches Motiv ,
dessen Zeichnung immer verschieden ist.

Italienische Ciickereien sind sehr beliebt . Girlanden laufen uml
den Rand der Wäsche herum und bilden ziemlich geometrische Ecken.
Auch Motive mit ausgezogenen Fäden sind wirksam . Sie teilen das
Leinen in Medaillons und reich verzweigte Abschnitte , es sei denn , da !?
sie einen sehr hohen Rand zeichnen und einen meistens Rosen dar -
stellenden Mittelpunkt . Ein einziges Motiv ziert die Ecke jeder
Serviette .

Modern find auch Filettischtücher , aber in einem ecrusarbenen
Ton , den auch die . von einer kleinen Spitze umrandete Serviette zeigt .

In England schwärmt man für Auslagen aus metallischen Spitzen ,
die dem Porzellan , von dem man ißt , einen seltsamen Glanz verleihen .
So gibt es Tischtücher aus Silberspitze über rosa metallischem Grund
oder Gold auf alluminiumartigem Gewebe . Mattgrün schimmernde
alte Spitzen über goldenem Grund sind ebenso hübsch wie irländische ,
rötlich leuchtende Spitze über drei Musselinelagen : orange , rosa und
blau Das gibt eine undefinierbare Regenbogenfarbe , die verführe «
risch und geheimnisvoll unter dem gedämpften Licht der Kronleuchter
strahlt .

Die Frau als Schöpferin öes öeutschen
Briefes .

Welche entscheidende Rolle die Frau in der Geschichte des deut »
schen Briefes gespielt hat , das hebt Gustav Roethe in der gehaltrei .
chen Einleitung hervor , die er seiner Ausgabe der „Briese des
jungen Goethe " im Insel - Verlag zu Leipzig voran »
stellt .

„Es darf der deutschen Frau , wie sie einst war , nachgerühmt wer »
den, " so schreibt er , „daß sie es glücklicher als die Männer verstanden
hat . den Briefen , die sie schrieb und in deren Gesichtskreis sie stand .
Warme und Warheit einzuhauchen , natürlich zu bleiben und Natur
zu verbreiten : nicht nur die Briefe der Frau , auch die Briefe an die
Frau sind meist echteren Gmipfindens , Vom eigentlichen Liebesbrief
zu schweigen : auch der Mystiker schreibt sein schlichtes Deutich , wenn
er sich der geistlichen Freundin offenbart '

, die derbe Gesundheit und
herzliche Wärme des deutschen Fannilienbrisfes . gleichviel , ob im>
Hause des Hohenzollern Albrecht Achilles oder der Nürnberger Pa ,
trizier , der Beheim und Baumgartner , wurzelt wieder in der Macht
der Hausfrau und Mutter : wie weit schreitet die prachtvolle Liselotte
den ' Männern ihrer Zeit brisffchreibend voraus , und wie unglaublich
übertrifft Frau Gottsched in der r -ührenden Anmut ihrer Briefe den
feierlichen Gatten , der bei allem guten Willen die Sprache des Her -
zens nicht findet ! Die Briefe eines großen Mannes wie Leibniz
gehen uns nicht tief , erregen höchstens sachliche Bewunderung , nicht
menschliche Wärme : t 'ie Frau hat zu wenig sür ihn bedeutet . Und es
bedurfte der vollen tragischen Größe im Leben Friedrichs des Ein ,
zigen , um seine (französischen !) Briefe über diesen Mangel hinauszu «
hoben . Luther aber und Bismarck — und Goethe — : wenn hier di^ ,
cbeinlso gewaltige wie bis in den Seelenkern durchwärmte und gesund «
Persönlichkeit ?: den Brief zur kraftvollsten und ' zartesten Offenbarung
ihrer genialen Menschlichkeit macht , nun , wir wissen , was den drr ?
Großen die Frau bedeutete , die echte deutsche Frau ; auch Luthers
Briefe erreichen ihre menschliche Fülle erst , als Käthe ihm zpr Seite
steht . Und was Goethe seinen Lehrmeisterinnen dankt , vom Wein -<
wirtstöchterlein bis zur Fürstin , das fühlen wir vom zweiten Briefs
dieser kleinen Sammlung an sein Leben lang : mit Mutter und Schwei
ster beginnt es — und noch im letzten Lebensjahre erfreuen die Brief »
an Mariann « durch eine einfachere Art : als od selbst der Greis noch
befreit und verjüngt wird durch den Gedanken an die geliebte Frau .''

, Vertreter :

Hugo BrodfQhrer
Karlsruhe , Kaiserstr . 5

Karl Ehrfeld
Karlsruhe , Rondellplatz .

24294
Erleichterte Zahlungs¬

bedingungen !

Erstklassiges deutsches Fabrikat !
Ueber 3 Millionen Im Gebrauch ! j

ErsMngs -AussiaMungen
20 Mk . 42 Teile . . . . SO
41 Mk . Stubenwagen 48 .50
Ausgestellt Im Schaufenster . (

Christ . Oerlei
Kaiserstr . 101 —103 . 1



Gette 10 . Nr . 1« 2 vadtsche Presse sALenSauSaabel DonnerStag , Sen 8 . AprN 19LS

Modeneu f) eiten
für die erflen w
Cßretinltg * (tfumfierfclnder — .0 -} hend £ leidt

uberutmwltanden <3urnf >ir

Q l̂aßimtHagslcletdi
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TUM . SrSH,- »» »»»
• tu ix drei gaci >cnnuanccn ab¬
schattiertem Band , mit kleinem
Ziand » . bohem Kopf gearbeitet .

vemxindelt werden —

a/ £kli £hh OCoshim *

heiler cfmdt

i IM dg der erste Von-
-. „ . .menscheindieWelt
noch so schön erschei¬
nen lassen, eine Frau
wird ihm ihr Herz
erst restlos öffnen ,
wenn sie ein passen-
des, das heißt ein
neuesKleid hat,um tn
ihm spazieren zu ge-
hen. Sie kommt sich
in dem vom vorigen
Jahr altbacken und
abgetragen vor , »u-
dem es die viele«
neuen und neuartigen
Stoffe gibt , die doch
förmlich zwingen , die
Notwendigkeit ihrer
Verarbeitung etnzu -
sehen, und eventuell
auch den Gatten da-
von zu überzeugen .

Am meisten in die
Augen springend find
die leuchten Seiden -
krepps in ganz »ar¬
ten , leicht gelblichen,

welk zu nennen -
en Tönen . Sie lassen

sich wundervoll plis-
ieren , auch zu den so
ehr beliebten Muster -
»lissees in Strohge -
lecht-, Waffel - und

» frttefltgM Sunvnfbib K SWS
und H Kit.

« ermelloser Jumper in einem
in Fallmaruspen »lisfterten
Rock av, Hellem « ascha . mit
etwa, duuNerer Seide »«grenzt ,
dnxu ein Kascham « nt ?l in der

Farix der Besatzseid «.

Blitzmuster. Man verarbeitet diese
Seiden mit plissierten Röcken zu
hübschen Nachmittags - und kleinen
Abendkleidchen, und bevorzugt für
beides die Iumperform .
Eine sehr originelle , aber
auch praktische Idee ist
eine Kombination von
Nachmittags - und Abend -
kleid . Sehr angenehm an
Tagen zum Beispiel ,
wo man nachmittags zum
Tee eingeladen ist, und
abends ins Theater geht,
dazwischen aber keine
Zeit hat . sich zu Hause
umzukleiden. Für diesen
Fall verschwindet man in
der Garderobe , entledigt
sich eines kleinen , leichten
Jumpers , der lange Aer -
mel hat und ein Ueines ,
vorn gebundenes Chi-
nesenkrügelchen, und steht
in einem einfachen, aber
reizenden Abendkleid
aus der gleichen Seide
da mit einem glatten
Leibchen , an das der
Plisseerock in Bogen
angesetzt ist, aber so
hoch, daß der gerade ab-
schließende Jumper die
Ansatzlinie bedeckt. Aus
der Handtasche nimmt
man die große , unver -
meidliche Seidenblume
und steckt sie sich auf die
Schulter . Den Jumper
legt Man leicht zusam-
men, steckt ihn in die
große Tasche oder nimmt
ihn wie einen Schal über
den Arm .

Für das Vormittags -
jumperkleid nimmt man leichten Kascha oder ein
Strickstoffgewebe aus Wolle und Seide . Sehr
gut sieht eine Zusammenstellung von einfarbigem ,
plissiertem Rock zu einem glatten , aber farbig ge-
musterten Jumper aus .

Da das Kostüm wieder eine größere Roll« spielt als die
Jahre zuvor , ist auch die Frage , was für ein Kostüm schaffe
ich mir an , wieder von großer Bedeutung . Hat man sich für
die Uebergangszeit schon für ein Complet entschieden oder für
einen der schönen einfachen Kaschamäntel , so daß ein Kostüm
aus englischem Tweed überflüssig sein würde , so arbeite man
sich ein sehr sommerliches Kostüm aus Schanhmgseide oder aus
weichem Taft mit einer knappen Smokingjacke, einem geraden
Rock mit seitlichen Falten und am besten noch mit passendem
Jumper , der gestreift , kariert oder gemustert sein kann oder
auch in einer zarten , abstechenden Farbe , die sich dann in ab»

schattierten Ripsbändern am Hut wiederholen sollte.
Dr . Heddy Hadank -Hofmann .

StrickfwIs-ZvixprrNeii , K SWS.
3u einem glatten Jumper au» aemusirr -
lem 6irtrfftoff wird ein eng plissierter
Rock au» einsnrbi «em Stricksioff getra -

en, der an einen, Gummizug sitzt . Am
,llli ? cr wiederholt sich der einfarbige

Stoff de» Rockes .

ver « a»dlu«g»N»id K. SWS.
« in nrtnt * WendNcid , iirmeNo», mit plissiertem
•Jlod, der im sBcaen an ein glatt « Leibchen gesetzt
ist, mird durch einen Jumper au » demselben arfel -
Brünen Crepe de Chine zu einem hübschen Aach-
mittagskleid mit lanaen Aermeln und kleinem

Chincsenirogen ergänzt .

mit passend«
« »s« S im »» d B IN «.
Naturfarben , Lchantung »
seid , ist , u einem geraden
«smokwgkoststm v- rarbeitei ,
daM «in riwiifch gestreifter

: «t» demselben Mo-
lObere Abbildung .)ff

;mpe
itat

ti allen o J o l l « n ^ i l l s t e » n - cJ
~

clintiininsier in großen a » fIi a « « • r n
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Die praktische Hausfrau .
Zcnjtcricheiben , welche durch Kalkspritzer oder Farbenspritzer

verunreinigt sind , werden gereinigt t>urch Netzen der Stellen mit
scharfem Essig. Nachspülen mit reinem Wasser .

Fettige Flaschen reinigt man mit Benzin oder mit mangansaurem
Kali , welchem etwas Salzsäure zugesetzt wird : die Flaschen sind mit
klarein, lauwarmen Wasser nachzuspülen . Oelige Flaschen werden am
beste« mit Brennesseln oder frischem Eras gereinigt . Man steckt das

Aparte Neuheiten in

Mrata , Hei , isifepe &
sind In reichhaltiger , geschmackvoller

Auswahl eingetroffen . ? l «

Inhaber
Gebr . Kohlmann

Erbpriwienstr . 28 , am Ludwigsplatz ,
Carl BilcMe

Zum Hauspu <5
empfehle ich :

RoBhaarbeMn , Boratnbcaen , KokoibMM ,
Wollbesen , Plasnvabesan , Relaatrokbeaan ,
Handbesen , n . a. w .

Waschbflrslen , Scheuerbürsten , Schrnbbsr
etc . Solide Handarbelt , basser wie gestamt .

and Teppichkehrmaschinen
denen GrCOsn und AasfKhrmigsn .

Besen
Bürsten
_ _ _ und Teppichkehrmaschinen In vcrschle -
ülAf « AV denen QrCOsn nnd Aasführnngsn . Repa -
Ivlw « n V I ratnren raach nnd billigst .

Pinsel , SchwBmme , Fensterleder , Staub - und
Schenertflcher,Wlsclielelnen,Teprlchklopfer ,
Staubwedel , Fußmatten , Bohnerwachs n . a . m.

Rudolf Klimmerle , Bürstenspezlalhans
Telephon 2675 . Adlerstrasse 10 , nfldist der Kaiseretrasse

IIB iiiiii WW » WMMil

Ä

Rohseide uni und bedruckt
Waschseide , Foulard
Musseline , Voile

empfiehlt billigst

WILH . BRAUNAGEL
Herronsirasse 7, zwischen Kaiserstraße u . Schloßplatz

tuet* da» fett Generationen bekannt « , Matzeno" viel tu faflen , es«
fißrial sich , bara diese » ßtoftmeöl ist , » einem festen Küchenbegrtfs 8t»
worden . ES sollen heute nur besonder » die jungen Mütter daraus hinge «

iricsen werden , daß sse im Kraftmchl „ Maizena " auch ein ausgezeichnetes
Mittel zur Ernährung ihrer Kinder schon im zartesten Kindesalter , al «

Zuscv zur Slaschcnmilch . sowie im Alter von einigen Monaten zur Her «

sicllung der ersten Kinderbrei «. besitzen . Keine andere Nahrung wird so

leicht und so schnell verdaut alS Maizena . Da » Kochbuch , da » zusammen
mit dem Einnnelbuch gern gratis von der Deutschen Maizena Gelellschoft
A .-G . Hamburg 15, versandt wird , gibt auch über die Kinderernährun »

Auskiwst .
« 2S1

Singer Nähmaschinen
& kfg@ ra - Cles@ 98gc §,iaf &
Kaiserstr . 124 Karlsruhe Kaiserstr , 124

Kraut in die Flaschen, füllt Wasser darauf und schüttelt sie gut, bii
sie rein sind.

Aufbewahrung von Apselsinen und Zitronen . Die beiden Frucht-
arten können längere Zeit in gutem Zustande aufbewahrt werden,
wenn man sie einzeln in Seidenpapier wickelt und an einen trockenen
Ort legt.

Kölnisches Wasser im Krankenzimmer. Wasch waffer des Pa -
tienten setzt man ( falls keine Aversion dagegen vorhanden ist) , etwas
Kölriisch-Wasser zur Erfrischung zu , wie Kölnisches Wasser auch auf
Schläfen und Handgelenk hygienisch und belebend wirkt.

Irdene Eesäge so fest wie eiserne zu machen . Zu diesem Zwetk
streiche man den Topf einigeinale mit dünnom Leim vermittels
eines Pinsels an . Ist dieser Anstrich trocken, so wird ausgiebig mit
Leinöl nachgestrichM . Der Topf ist nun so fest , wie ein eierncr ge-
worden. Irdene Töpfe, die „laufen"

, haben Ritzen, die man mit
Ziegelst̂ nmohl. dem man Malerfirnifs zusetzt, vorher zustreicht .

Svarsam sein und dock aenusifrendis bleiben ist auch bei kleinem Hau »,
haltungsgcld leicht möglich . De » Sonntags ein selbstgebackener Kuchen
aus dem Aamilientisch wird erstens eine gebotene Einschränkung weniger
sühlen lassen und zweitens wirklich nicht viel kosten . Selbst die Zeit , die
vielfach hoch bewertet wird , fällt nicht ins Gewicht , denn mit Dr . Octker ' s
Backpulver „ SBitckin " ist das Backen einfach , schnell und sicher. Dr . Oetker 'S
beliebtes Rezeptbnch , in einschlägigen Geschäften erhältlich , gibt Ihnen
vielfache Anregungen zur Selbstherstellung von nahrhaften und gesunden
Gebacken aller Art .

Panl Timmel « ud Maizena . Knnst nnd Industrie haben sich vereint .
Jftt einem allerliebsten Bilderbuch ..Die Mai ?ena OnkelS " wird in launigen
Zeichnungen und Nerscn die Reise von Pict und Jochen nach Amerika
geschildert , wo sie . von Indianern gefangen , die Verarbeitung de? Mai »-

kornö für Nahrungsmittel erlernen und diese Kcntitniffe später in Deutsch -
lan » verwerte » .

Das qanze Jahr hindurch
Wiederherstellung aller beschädigen Puppen u . Anfertigung von Puppen¬

perücken aus mitgebrachten Haaren .

Verkauf von Puppen und Puppenartikeln .
Erste Karlsruher M ES 1C I RS K » 223 KatserstraBe Z2f
Pnppen - Kllnlk MlC Ea 0^ zwischen Donalaa - n . HirschP '̂ -

Ein „verkr « pj>eller Futz "
wie vereint Nch solcher mit Ihrer SchönheitS -Pslege

sllr harmonische Kvrverformen ?
Wollen Sie Ihr Urteil über 79 <»

3ay - eine wirklich schöne Schuhlini «

die auch der natürlichen Fuhsorm eniwricht . nicht endlich
revidieren und sich damit gleichzeitig die Schvnlicit Ihrer

Küke bewahren und vor Fuvlctdcn schützen ?

. Ideal schönes , aber sutzaerechies Schuhwerk aller Art
für Damen und Serren finden Sie

3 *? ^ in größter Auswahl "9C
im Svezialgelckäft für natürliche Bekleidung .

Reformhaus Neuber !
Amalienstrasze 25, Eingang Waldstrage.

( Für Mutter und Kind 1
nur ®

Nsyek
'
5 Kars und KCInOenDihB

die reichhaltige , wohlschmeckende , bvgienisch einwandfreie

Rehmilch
von geimpften Kühen unter bezirksärztlicher Kontrolle gewonnen .

Molkerei Ludwig Mayer
Nüvpurrerstrabe 102 (^ egr . IM8 Telefon

Aerzilich empfohlen . 7082
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Die fünf Köpfe .
Roman von

WHfred Sheridan .
(Copyright bjr Drei Masken Verlag A .-G ., München . )

(7. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

„Er bekommt sie nur, wenn er seine Cousine heiratet", erinnerte
Commcrllle .

„Eine belanglose Sache"
, sagte Leroy mit einer Handbewegung.

„Er kann Sie heiraten . Ich will Ihn sehen ., Lassen Sie ihn jetzt in
Nuhe, bis sie weitere Order von mir bekommen . Sorgen Sie dafür ,
dah mein Wagen morgen früh 10.30 Uhr bereit ist, und lassen Sie
ihn wiesen , dag ich komme . Sie können gehen ."

Commaille nahm die Akte , verbeugte sich und verlieh schweigend
das Zimmer . Der Zurückgebliebene stand auf und ging im Zimmer
auf und ab. den Kopf in tiefem Nachdenken auf die Brust geneigt.
Er war unglaublich groß und dünn und sah aus wie ein großer
Vogel, als er schweigend in dem schwach erleuchteten Raum auf
und nieder schritt . Dann trat er zur Wand und knipste das Licht
aus . Man hörte ein Schwirren , gefolgt von einem schlagartigen
Geräusch , und das Zimmer war menschenleer .

Fünftes Kapitel
in dem Mile » Besuch empfängt und ziemlich grob

wird .
Miles Sefton schob einen Stuhl zurück, mit einem Seufzer der

Zufriedenheit , und zündete sich eine Zigarette an.
„Das Frühstück war ausgezeichnet, Frau Stent "

, sagte er. Sie
sind ein Genie. Diese Nieren mit Speck sollten Sie auf der nächsten
Ausstellung vorführen . Wirklich ! Sie kämen mit lauter goldenen
Medaillen zurück. Uebrigens , was soll ich Ihnen geben ?"

„Das Testament zahlt mir acht Pfund im Monat "
, sagte Frau

Stent in farblosem Ton .
„Was !" rief Miles . „Solch jämmerliche Summe für eine Frau

mit Ihren Gaben ! Das reicht ja kaum für einmal Ausgehen im
Monat . Sagen wir zwanzig, Frau Stent , und wenn Sie ab und
zu was extra brauchen, so sagen Sie es . Leben und leben lassen ,
solang es geht."

„Danke, Herr Sefton , vielen Dank.
" Frau Stents strenge Züge

wurden weicher , und eine leichte Röte überzog ihre farblosen Wangen .
Sie dachte an ihre kleine Tochter, für deren Wohlergehen sie lebte
»md arbeitete und sich selbst jedes Vergnügen versagte.

„Wie steht es mit dem Frühstück für das wilde Tier , Herr
Sefton ? ,, fragte sie.

„Ja , das ist eine wichtige Sache. Was meinen Sie , Frim Stent ?"

Iessie ist ein Leckermaul . Ich denke, ein kleines Lendenstück von
vielleicht sechs Pfund , nicht zu fett , das wäre das Richtige. Tele-
phonieren sie gleich mit dem Metzger , das ist eine gute Seele, und
lassen Sie mich wissen , wann es da ist."

Frau Stent verlieh das Zimmer beinahe lächelnd, und Miles
nahm einen Brief, der neben seinem Teller lag , und betrachtete ihn
Neugierig . ,

„Von wem mag der kommen ?" fragte er sich vergeblich . „Kein
Mensch auher meinen teuren Anwälten weih, dah ich hier bin . Na .
machen wir ihn auf und überzeugen wir uns . Das ist die einfachste
Lösung.

"
Er schnitt den Umschlag auf . zog den Brief heraus und las !

„Herr Sebastian Leroy wird Sie heute vormittag 11 Uhr mit
seinem Besuch beehren. Wenn Ihnen Ihr Leben lieb ist. so geben
Sie wohl acht auf seine Worte und nehmen jedes Angebot an . das
»r Ihnen macht . Jeder Leichtsinn , wie Sie sich ihn vorige Nacht
«rlaubtni , wäre verhängnsvoll .

"

„Nun , das ist doch die Höhe "
, sagte Miles . „Ja , ich will Sie

sehen, Herr Sebastian Leroy ; und wenn Sie mit mir im gleichen Ton
reden wie dieser Brief , so werden Sie wahrscheinlich durchs Fenster
das Zimmer verlassen — mit dem Elas natürlich ."

Munter pfeifend stand er auf und ging zum Stall hinüber , der
provisorisch als Wohnung für Iessie eingerichtet war . Er nahm Bürste
und Striegel und machte sich selbst an ihre Toilette und die Früh -
stücksvorbereitung.

Pünktlich um 11 Uhr fuhr ein eleganter Wagen vor . Ein groher,
dünner Herr stieg aus und läutete . Er trug einen Mantel von

»fremdartigem Schnitt , dessen Kragen bis über seinen Mund herauf -
reichte und fast die große gebogene Nase berührte . Frau Stent , die
von dem bevorstehenden Besuch in Kenntnis gesetzt war , führte ihn
in den Salon , wo Miles sich in einem Lehnstuhl rekelte, die Löwin
streichelnd . Als der Besucher eintrat , legte Iessie sich nieder und
brüllte , indem sie zwei Reihen allerschärfster Zähne zeigte .

„Ruhig "
, sagte Miles und gab ihr einen leichten Schlag auf

den Kopf, während er langsam aufstand. „Sie müssen entschuldigen",
fuhr er zu seinem Besucher gewandt fort, „sie hat noch keine Manieren .
Ich vermute , Sie sind der Herr , von dem in diesem Brief die Rede
war , — Herr Leroy?"

„Ja "
, sagte der Angeredete theatralisch und warf seinen Mantel

ab, „ ich bin Sebastian Leroy. Der Name wird in wenigen Monaten
der ganzen Welt bekannt sein !"

Er rih seine unheimlichen Augen weit auf und starrte Sefton
an ; doch ging der Effekt ganz verloren , da der junge Mann eifrig
bemüht war , die liebenswürdige Iessie von ihrem Frühstück ab-
zuhalten .

„Entschuldigen Sie mich eine Minute "
, sagte Miles atemlos .

„Die junge Dame scheint Sie nicht zu mögen. Ich will sie hinaus -
bringen .

"
Er nahm die Löwin am Genick, als wäre sie eine Katze, und

brachte sie in den Stall . Dann kam er zurück.
„Verzeihung"

, sagte er. „Was sagten Sie gerade? Wollen Sie
sich nicht setzen ?"

Leroy setzte sich , und die beiden starken Männer — zwei ganz ver-
schieden« Typen — sahen einander fest in die Augen. Sebastian
Leroy lachte kalt.

„Sie sind, wie ich erwartet habe, Herr Sefton , und noch ein
wenig mehr. In der Tat , ich würde Sie in die zweite Klasse der
Intelligenzen einreihen .

"

„Danke"
, sagte Miles trocken. „Aber ich glaube , Sie sind nicht

gekommen , um mir Komplimente zu machen ?"
Der Mann wurde ernst.
„Nein , wahrhaftig . Ich kam , um Ihnen ein Angebot zu machen .

Bitte hören Sie aufmerksam zu und unterbrechen Sie mich nicht . Ver-
zeihen Sie , wenn ich ein wenig weitschweifig scheine, aber ich möchte,
daß Sie die Situation ganz und gar begreifen. Ich versichere Ihnen ,
dah ich offen spreche und dah Ihnen kein Leid geschehen wird , wenn
Sie mein Angebot annehmen . Tun Sie es nicht, so wird Ihr Leben
nicht mehr lange genug dauern , daß Sie von dem , was Sie erfahren
haben, Gebrauch machen könnten. Ich will Ihnen damit nicht drohen,
sondern nur eine Tatsache feststellen . Verstehen Sie ?"

„Vollkommen" , sagte Miles. „Schießen Sie los .
"

Der Mann lieh die schweren Lider über seine merkwürdigen
Augen herab , so dah nur noch ein schwaches Glühen sichtbar blieb,
und sprach dann in leisem Ton . Es war ungewöhnlich eindrucksvoll.

„Ich bin Sebastian Leroy. Das sagt Ihnen nichts — jetzt
noch —, aber bald ist cs so weit. Die Menschen lassen sich in mehrere
Klassen von Intelligenzen einteilen . Ich habe Ihnen schon das
Kompliment gemacht , dah ich Sie in die zweite Klasse einreihe . Ich
bin in der ersten , und es gibt meines Wissens nur noch vier andere

in Afrika, die auch in diese Kategorie gehören . Mein Leben lang
habe ich von Macht geträumt , der Macht, den geringeren Intelligenzen
meinen Willen aufzuzwingen. In den letzten Iahren habe ich
geträumt von einer Vereinigung dieser vier Köpfe mit mir , um die
Massen zu versklaven und auszubeuten und zugleich Herr des Landes
zu werden. Vor zwei Jahren habe ich die Arbeit begonnen, und
schon bin ich eine geheime Macht. Meine Untergebenen , Agenten —
nennen Sie sie, wie Sie wollen — sind überall . Ich fange an , die
Politik des Landes zu kontrollieren , die Justiz zu beeinflussen , das
Vermögen der herrschenden Klasse für meine Zwecke in Bewegung zu
setzen . Die, welche meinem Willen Widerstand leisten, werden ohne
Eewisiensbisse erledigt , nicht anders , als man eine Mücke zerdrückt."

„Mord ?" fragte Miles nachlässig .
„Eewih , wenn er meinem Zweck entspricht. Intrige , Verloum-

dung , Eeisteszerrüttung . Verrat , Erpressung — das sind alles nur
relative Ausdrücke , die die unwissende Masse gebraucht und dadurch
ihre begrenzten geistigen Fähigkeiten zeigt . Skrupel beirren weder
mich noch meine Kollegen. Wir wenden alle diese Methoden an und
finden sie oft wirkungsvoller als Mord .

"

„Warum ?"

„Weil Mord nur Vernichtung bedeutet, die anderen aber Furcht
einflöhen. Da haben Sie das Schlüsselwort unserer ganzen Organi -
sation. In dieser großen Stadt hat jeder Distrikt seinen Offizier,
der von mir ernannt wird , und jeder Offizier hat Hunderte von
Untergebenen, die tun . was ich befehle , — aus Furcht. Jedes Leben
hat seinen dunklen Punkt , der als Geheimnis gehütet wird . Das
Geheimnis je.des meiner Offiziere und Untergebenen habe ich in
meinem Schrank, und ich brauche nur daran zu rühren , um mir
strikten Gehorsam zu sichern. — was die Gehälter , die ich zahle,
niemals bewirken würden. Das Leitmotiv aller Menschen ist Furcht.
Zurcht vor der Vergangenheit , der Gegenwart und Zukunft ; Furcht
vor Unannehmlichkeiten, Schande, Armut , Elend , Lächerlichkeit . Arme,
verkommene, unwissende Kreaturen . Ist es zu verwundern , daß sie
unter den Einfluß von Menschen wie ich geraten ?"

M -les zündete sich eine Zigarette an und betrachtete durch de«
Rauch sein Gegenübtt .

„Kostet massenhaft Geld, nicht wahr ?" sagte er.
„Ja , und diese bündige Bemerkung bringt mich auf den Zweck

meines Besuchs . Um meine Pläne zu verwirklichen, brauche ich Geld.
Keine lächerlichen Summen , die man im allgemeinen „Reichtum"

nennt , nein , wirklich ungeheure Summen , die gewöhnliche Köpfe sich
gar nicht vorstellen können. Voraussichtlich haben wir , da wir immer
mächtiger werden, einst den ganzen Reichtum des Landes in Händen
und können ihn an diejenigen verteilen , die unsern Wünschen will»
fahrig sind. Zur Zeit haben wir ihn allerdings erst teilweise unter
Kontrolle . Es wird Sie vielleicht interessieren, daß ich an die drei»
hundert Angestellte allein in meiner Finanzabteilung beschäftige , und
dah ich , unter verschiedenen Namen , fünfundsiebzig Bankkonten im
ganzen Land habe."

„Lauter gestohlenes Geld?" fragte Miles .
„Wie Sie wollen"

, sagte der kinnlose Mann wegwerfend. „Das
ist nur ein Ausdruck ; er bezeichnet die Sache so gut wie ein anderer .
Ich habe es mir verschafft durch die Methode, die im Augenblick am
angemessensten war . Deswegen habe ich auch Ihren Onkel in mein
Netz gelockt, den verstorbenen Herrn John Warrington . Zwei Mil «
lionen Pfund ist nicht viel und reicht nicht weit bei einer Organi -
sation wie meine, aber zusammen mit meinen anderen Geldquellen,
i>

't es doch eine ansehnliche Hilfe. Unglücklicherweise war Herr War -
rington halsstarrig und wollte sein Geld nicht teilen . Ich dachte ,
mit seiner Nichte und seinem verschwenderischen Neffen würde leichter
umzugehen sein . . . und so starb Herr John Warrington .

"

(Fortsetzung folgt .)

Olga Kltoltowsiröm
Karlsruhe i . B. Telefon 2420 Kaiserstr . 243
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1 Kommunikonten -
Aufnahmen l

Mäßige Preise
Porträts * , Gruppen -'Vergrößerungen

Sonntags geöffnet . 8044

Gesangs -Ausbildung
Ideale Tonbildung

bis zur höchst Vollendung .
Behandl . ruinierter Organe .

lister R. Piiring
aus der gleich . Schule wie Kammers , Schlusnus
Berlin . Von Autoritäten hervorr . begutachtet ,
durch Bisky Diagnoskopie , Berlin , bestätigt .
Für talentierte Schüler Zahlungserleichterung .
Stabelstr . 10. Tel . . 2273 Voranmeldung I

Freiprüfung täglich . B7914

BESUCHT
das neue
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Programm
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im 80'

BierkabarettElefanten
3MMWM . WMMK

Schlachltag.
57963

Anerkannt oute Weine
,nt herab « « selten Preise » .

W . Genler .

Jeder Wirt , Bäcker und
Kolonialwarenhändier

sollte einen Versuch machen
m . meinen nach Spezialrezepten
hergestellten ff. Backwaren :

II. Kokosmakronen «roß (10 4 Verk .) Kar¬
ton 180 St 10.80 ** / >!. Arrak -Makronen
II . Dessert -Keks / Gesundheits -Zwieback

il . Basier Leckerle und Herz
Dauer - Salzstangen u. a . m .

Markus Karelier , Zucker - II. Backwaren
Forbaoh im Murgtal . uzga

Geschäftsverlegung
Adolf Courthßoux
jetzt Amalienstraße 65
» » W« Tele Ion 3486

empfiehlt sich In Anfertigung
vornehmer Dekorationen in
Filetstores , Wolkensiores und
Scheibengardinen sowie Ein¬
setzen von Filet - und Einsatz¬

spitzen .
Adolf Courlheoux
Amallenslr . 65 / Telefon 2486 .

Aufwertung .
Beratung. — Bearbeitung.

Ankauf von aufgewerteten Hypotheken
gegen sofortige Barzahlung .

KARL WOLF , Gerichtsass. a. D .
Telef . 3076 — Kaigerstr . 117 . — Sprechstunden
10 — 12 und 3— 6 Uhr, autgenommen Donnerstag

und Samstag nachmittag . 24323

Arbeiter-Bekleidung !
für Lehrlinge 7383

für sämtliche Berufe in anerkannt
guten Qualitäten offeriert

M Weintraub . .
wA Kronenstrasse *9 <m»

Blumenkübel
jeder Grobe . Biron . Biiraerstrake 1». 837962

Zu kaufen gesucht von Sammler

» ! te Mtsmckii
Insbesondere alte Briefe mit Marken , auch aanze
Sammlungen . Angebote unter K . E. 236 » on
Ula - Saasenstein & « oaler . Karlsruhe . ASS8

NEUHEIT, D. RQ . W.
Massen - Artikel für
Metallwaren -Fabrik

gestanzter sgevrehter ) . kleiner Ge¬
brauchsgegenstand inFabrtkation zu
veraeben (Lizenz oder Jnter .-
Gemeinsch.s. Offerten erbeten unter
Nr . Q6391 an die „ Bad . Presse" .

Briefumschläge &ÄS

Die billige Nöbelquelle
die Sie suchen , finden Sie nur in

r. 51

Nur Qualität
E - Schweitzer . laiwsir. 51.

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg In der

Badischen Presse .

Personen -Auto
6 —8 Steuer PS . von Aabrikuntcrnehmen zu
kaufen gesucht . Zahlbar Halste in bar . Rest in
Rate » gegen gute Sicherheiten . In strage kommt
nur ossener 4 Sitzer Baujahr 1»25>. bevorzugt
Dixi , Adler , Wanderer . Dürkovv . Angebote nn -
ter Nr . 8062 an die Badische Presse erbeten .

Gelegenheilskauf !
Gröberer Bauplatz zur Erstellung eine ?

Herrschaft! . Etagenhauses ob . Billa m . « roh .
Garten , die schönste Lage von hier , k Min .
von der Hauptpost , sehr billia zu verkaufen .
Nur ernstl . Kausliebvaber mögen Offerten
einreichen uut . Nr . $ 6508 an d . Bad . Presse.

Ein erstkl. Büro mit Schlafrauu » bei
der Hauptpost sehr villig abzugeben . Offert ,
unter Nr O65l4 an die „ Bad . Presse " .

Gew . Rüro - Kausniann . auch Kriegs -
invalide , als Bertrauensvcrson mit
6000 .,« , die sichergestellt werden , so!, gesucht .
Erbitte Offerten uttter Nr . 116509 an
die . Bad . Presse".

Bergstraße !
EIiisam .-HauS in BensSeim mit Hof. Scheune

und Stallung für 7500 Jl zu verkaufen und be -
ziehbar. Anz . nach Uebereinkunst .

Eiusam .-Landbans , Ia Zustand , 6 Zimmer ,
Küche . Badezimmer usw. Inmitten schönen Obst-
garten sür nur 13 000 M und sofort beziehbar.

Einsam . -BIllen mit grotz . u . kl . Obstgärten ,
sehr preiswert zu verkaufen oder zu vermieten ,
beschlagnahmesrei.

Kundeumüble mit Restauration sehr preiswert
zu verkaufen oder zu vermieten . Sosort beziehbar .

Hotels , Bille « und Landhäuser sehr preiswert
und sofort beziehbar. Grobes Wirtschastsanwesen
mit Metzgerei. Haus mit M -twerei . Gärtnerei -
auwesen , Güter . Kvriad und Walderbolnnasheim
mit ärzil . Konzession , sowie Geschästshdilser
jeder Art . . .

Interessenten mit Bargeld erf . Näheres durch
Rudols Ebert . Auerbach a. d B .. Darmstadter >
strabe 32. Tel . 487 Amt BensSeim . 1121a

Karlsruher Privathandelsschuie„ Hansa"
= == == Hans -Thomastrasse 5 — Telefon 3300 . == == =

Tages - und Abend -Schule
Beginn neuer Handelskurse am Dienstag , 13 . April.

8060 Die Schulleitung : Fink , Dipl .- Handelslehrer .

Auto -Verkauf !
1 Garbaty Personenwagen

B/25 PS ., Viersitzer , Modell 1925, fabrikneu

1 Opel Personenwagen

Tage
rzurProbe

mit bedingungslosem̂
Rücksendungsrechtbei Nicht-\
gefallen liefere ich überallhin 1

^Viersitzer . vollständig dnrchrepariert . mit § r fo ( J H Q
elektr . Vicht und Anlaffer o- i

1 Adler Personenwagen
gebraucht . Viersitzer , gut durchrepariert ,
mit elektr . Licht und Anlaffer

1 Benz Lastwagen
Fünftonner , gebraucht , gut durchrepariert

werden preiswert abgegeben

K. Leohler. S. m. b. Z.. Ämlch i. S.
Teleion 189 und 408. « 7730

Stiefel
fürHerren u.Damen,nur !aPa - I
brikate.geg.angem.Anzahlg.u. I
bequeme wochenraten v. nur

I B Oold mark

Auto - Verkauf
Wanderer 5/15,2 Sitzet , elektrisch -
Lichtanl . fahrbereit , für Retsende
geeignet . Presto 9/32 , 6 Sitzer . neu
überholt , tadellos . Wagen . 6 sach be -
reist , krankheitshalber z« vertans .

enfallsgegenTeilzahlungu.
Probe liefereich He r r eaGummi -

äntel
inallen Stoffarten, best. Ersatz
f.alle teuren Ueberzieher usw. /
Preisliste B gratis und frei. J

Walter H. Garte
Berlin Si2
Postfach

147 B

Reparaturen
nt Uhren . Svrech -
avvarat . . waren
zu denkbar billigst . Preis ,eder Versuch lohnt fid}.
Jto &e Vager in Uhren
und » o l » w a r e u.
5t. Billia « . Uhrmacher ,

Ecke Karl - u . Neue Bad » ,
bosstrake l . 8058

sagewerk Peter Scbworz, Euenheim
1127a

1 Simson Supra Sporwaaen
8i40 PS ., ISventilig . weik lack.. 4sitzig . Wla -Zustand

1 Presto Lieferwagen
9 30 PS ., sehr wenia gefahren , mit allen Schikanen ,

preiswert au verlausen . 1115a
Aulo-Jenira !e Rastatt G . m. b . K.

Schmerz las; nach !
BeiteS und billigstes
pljnrrattßftimiUrt .

Taukendsach bewährt .
Tube nur 50 Psg.

<ycbo - Seisenda « s
8171 Kaiserstr . 86u .

Drnckarbeiten
werden rasch und sauber
angefertigt in d . Drul »
lere! Serd . Thiergarten .



Celle 12 . « - . « » W aNW e Vresfe M ? en ? a « Saave ? Tom»erSkag, Ken 8. April 1926

Extra billige

KUR ZWARE N

1Donaentii ) I m I , Ms Frritit das 16 - April

Stahlstecknadeh

Stahlstecknadeln r * -
BV

laää * . 18 ^

Stecknadeins Brief 1200 st 15 ^

Sicherheitsnadeln s bm 10 4

Lockennadeln . . t mm 1 4

Haarnadeln . . , , a mm 3 4

Stopfnadeln b >m m au 9 4

Nähnadeln . « m * 7 4

Nadeleinffidlsr . . J « • * 54

Druckknöpfe . » Du# «« i 30 4

SchneldermaOs . . mb * 9 4

Armblätter . . . . » * ■» 954

Wäscheknöpfe K"* «<d »4. 25 4

Gardlnenkordel t » so * 224

Gardinen - Ringband 94

B ' woll . Köperband 54

Mero . Köperband . « i» 54

Nahtband « -» » > « « - » 17 ^

Nahtband Mdenoont , » ■ 35 4

Nähgarn
Maschinengarn

Mach , 200 M»t u M l 10 ^
Madv D00 Metev -Ron * 254
S-tMh , 1000 Hetar -Roll * 45 4

Obergarn fö^ ^ tr . rou « 554

Reihgarn . » o » Ron * 15 4
MOO/M« * sp «ii* . . . 254

Leinenzwlrn
20 *

st3 « 10 ^

Stopfgarn . . ■ 20 4

Araerlk . GQrtel «ii* F8>t>« 854

Wachstuch - KlndergOrtel 254

Besondere Gelegenheit
Posten bunte Besätze OK •

Meter 96 ^ 414

Tietz

Halbleinenband l 17 4

Kunstseid . Band
' • '

Ä UM

Gummilitze 54

Strumpfgummi Abs ^ nu ? " 10 4

Strumpfgummi
^ Absdin « !

19
54

Gummiabschnitte ^ tide 254

GummiabschnitteRü ^ cn 15 ^

Gummi - Strumpfhalter . . ,
ROidwa Paar * " 4

Strumpfbänder X
d
t iC 35 <-k

Strumpfhalterteile p «« 10 ^f

Gummi -Aermelhalter p*. 54

„ Nie los "
JÄÄ 40 4

Achselhalter
Kunsteei

& a, 204

SchuhnestelÄ ^ S 254
Halbschuhnestel ^ f

C
5

0
Pr . 25 4

Steinnufl - Besatzknöpfe ,
sv » Modefarben . , . . Dfc. JUfl

Miedergurt Mtr. I0 «k

Wäschefeston . . » Mtr . 15 4

Großer

Sonder - Verkauf

modernen Stoffen

Waschseide «n mod «m . •< 7K
Karo « u. Streit ».50 , 2.00 l » l O

Kleider - Crepe
mod . Karos und Streiten

Popeline
In vielen Pub <

1 . 25

. . . . . 2 . 60

130 cm breit«
Gabardine tavtatr « » .

f . elez Kleidern . Kosten « 4 3u
130 cm brelta

Rips - Ottomane .
für elegante Kleider trad K K | 1
Kostüme 7 .00 U «<IU
105 em breite

Kleider - Schottenraine Q Hfl
Wolle , in mod . Karos 1.45 £ ♦ ■ U

140 em breit «
Anzugstoffe Q Rfl

für eleg . Anzüge 12J0 viOU

Baumwoll - Musseline
in neuesten Dental CO .US KJ Q<M

80 em breit
Zefir für Hemden md ^ 8 «

Blusen , 05 J ÜÜ -9
80 cm breit
Batist for elM. Wlscb* QE .weiß und fartng > • 1.25
80 cm breit
Hemdentuch autwiro

u
120 cm br.
Schürzenstoffe 4 AC

gute Qual. 1.45 l »wU
130 cm br.
Bett -Damaste

gute Qualität 2J0
150 cm br.
Halbleinen

schwere Ware 2.75

Si
"

Ä ( 58j

1 . 25

1 . 95

2 . 48

Zieglr . Rüben , Kaiscrstr . 100

Verkauf nur 1 Treppe hochl 8i«
Dieselben guten Qualitäten und billigen Preise finden Sie bei

Adolf Kratntn , Kerrcnstr . 22

Eamstag . d . 10 . April .
«bendS 8>/s Übt im Kon -
forötaiaol Moninger

Zmen - WM
wozu unsere Mitglieder
freundlichst eingeladen
werden . 8050

Tausche
8,5 PS . Motorrad
(ffiandCTtou) gegen

Marken -Zigaretten
Im Werte von 550 M od.
bar 500 M. Angebote u .
Nr . 2)6499 an die Ba¬
dische Presse .

bietet sich Herrn oder
Dame durch Beteiligung
an einem gut eingeführ -
ten Geschäft mit 2000
bis 301)0 Marl Einlage .
Angebote u . Nr . 916442
an die Badische Presse .

Kaufmann
eventl . abgeb . Beamter
kann mit einer Einlage
von 2000 .— M in erst¬
klassigem , feinstem Un -
ternehmen Existenz sin -
den . Angebote unter
Nr . MSS1S an die Ba -
bische Presse .

Drohende 7930

Mlllllgsstockung
Eeschmsaiissilht
und Konkurs

beseitigt bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Ver -
gleich, Kreditberatuug jc .

M . Schubert .
Bücherrevisor ,

Karlsruhe , Karlstrafte S.

Mark 10W0
zur Ablösung einer
Bank gegen gute Eicher -
Seit und entsprechenden
Zins von einer Fabrik
gesucht . Evtl . Existenz -
aelegenheit durch Betet -
ligung geboten . Angeb .
unter Nr 1015« an die
Badische Presse .

Eine alleinsteh . Dame
sucht auf etliche Monate

5 — 600 m
mit guter Sicherheit und
ZinS zu leihen . Angebote
unter Nr . 916417 an die
Badische Presse .

300 Mark
sucht mittl . StaatSveam -
ter gegen Sicherheit sof.
zu leiben . Angebote u .
Nr . 116495 an die Ba «
difche Presse .

inrwwiw ! !

Gutgehende
Metzelei » H. MrWst
wird v . strebs . jungen
Leuten zu »achten ge-
sucht . Angebote unter
Nr . U6465 an die Ba¬
dische Presse .

Marlin Stenn
• "

St
" '

Stuttgart, Anruf 24577 .
Solort greifbar freibleibend

300Wipcord Karamg. n Gabard . -Anzflge
Gabardine Mäntel - Covercoat-Paletot

Gute und allerfeinste Qualitätsware .
Allerbeste Verarbeitung . A945

Preislage 40 .- , 46 .- , 52 .- , 60 . - bis 70 . -
Sofort Lagerbesuch unbedingt lohnend

Gutgehende
Brök- und

Feinbäckerei
in Karlsruhe , eventl .
HauS in günstiger Lage
zur Errichtung einer sol-
chen zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . D6504
an die Badische Presse .

In Jnduftrieort Nähe
Mannheims ist gut -
gebendes

M - MItt
unter sehr günstigen Be -
dingungen zu verkaufen .
Angeb . unter Nr . 1120»
an die Badische Presse .

ISCfftÖflS &OBS^

(i(M
tu bad . Amtsstadt , S
kl Ladenlokale mit
sevar . Eingang , 8Zim -
mer . Nevenräume .
für ledes Geschäft ae -
eignet . Aelteres Ob -
jekt , aber in gutem
Zustand . Preis m
i5 uuu . , Anzahlung
.* 10000 —. Rückvor -
to Nr . ' 000 GirkenS .
Konstanz » Bahnhof -

^strahe 9. A811

Hausvdrkauf .
In schönem Hanauer -

landort , Bahnstation , ist
Haus mit schönem Ge -
müse - und Obstgarten
140 tragbare Obstbäume »,
als Land - u . Ruhefid ge
eignet , für 8000
sofort übernehmbar , zn
verkauf . Angebote un -
ter „ Hananerland " Bühl
tBad . ) »ostlagerub . 1109a

Existenz !

M ar eroft . Grundstück .
5 Minute » von Elektr .
Haltestelle , in nächster
Nähe von Karlsruhe , f .
Gärtnerei od . Obftaart .
sehr geeignet , pro Li m
zu 2 Mark zu verkaufen .
Interessenten belieben
iure Adresse unter Nr .
EW0S an die Badische
Press « abzugeben .

Grundstück
ca . 900 qm grob , fü" infamilien - ode
Dovpelhauß geeignet ,
in schönster Lage eines
Borortes zu verkauf .

Angeb . unt . QK2S1
an die „ Bad . Presse " .

(UcBraudite

zu raufen gesucht . An
geböte unter Nr . 186496
an die Badische Press «

Gebrauchte Rundschiff -
oder Zentralfchiff -

ASHm «tschine
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis unter
Nr . SSS18 a . d . B . Pr .

Ei » gebrauchtes

Klavier
wird zu kaufen gesucht.
Angebote unt . Nr . 36484
an die Badische Presse .

Kaffct 'Rfctei'
mit 30— 50 Pfund In¬
halt zu kaufen gesucht .
Angebote mit Beschrei -
hung u . Preis unter
Nr . W65SS an die Ba -
dische Presse .

öchWniuier
liefern in vr . Qua «
lität u . hübscher Form
sehr preiswert 2408
Karl Thon »« & Co .

Möbelhaus
Herrenstrahe 23

gegenüb .d .ReichSbank

Mod . gediegene »

Speisezimmer
mit Vitrine , vollständig
neu , komvl . od. geteilt ,
lehr preiswert zu verkf .
Lauterbergstr . 16 , part . ,
links , Haltestelle Rotteck -
strabe . B7780

GelegenheitSkf : Schlaf »
zimmer , Eiche , 420 X .
Grenzstr . 6, Barth . 8071

Diwan

Chaiselongue

Wlegemalrahen
Steimel . Wilbelmstr . 08

Akten - u. Zeicheiischrliiik
Hlimt - Schreibtisch
Akten -Notenstiiiiiier

Haus in guter Lage b.
10—15 000 J Anzablg .
zu kanfen gesucht . An -
geböte unter Nr . P651Z
an die Badische Presse .

Einfamilienhaus
iu schöner Lage , evtl .
auch in Vorort , mit
ca . 5 Zimmern , Bad .
Zubedör . Garten . mo -
oernem Komfort , zu
mieten gesucht .

Offerten unt . SK2S3
an die »Bad . Presse ".

vreisw zu verkf 87881
ff gdimit ), Softenstr 112

Moderne , neue
Küchen - Einrichtvng

m . Linoleumbelag , 190
M u . 250 M , Büfett u .
Kredenz , neu , M 460 ,
Diplomatenschreibtisch m .
Bücherschrank , neu , 350
M u . 400 M , dunkel eich.,
Kredenz , M 100, einge¬
legte Kommode , M 60,
Waschkommode in . weift .
Marm . n . Spiegelauss .,
M 120, Büfett , Kredenz ,
Tisch u . 4 Stühle , 250 M ,
Vertiko , M 65, kl ., neuer
Büchcrschrk . . M 90, Kom¬
mode , M 30, b . Walter ,
Ludwig -Wilhelmstrafie 5,
Laden . W7915

Gebr. Büfett
mit « reden » n» Plüsch .
Wel billig zu verkauf .
W - M . GotteSauerstr . 16.
2. Stock . lkS . B7956

Gut erhaltene B7943
Kinder . Bcttstelle

zu verkauf . : Hirschstr . 71,
J. Stock .

Di » l .-S « reivtifch .
eleg . Stück mit Leder -
sessel, schönes reines
» ockbauptbett . Spiegel -
schrank . Waschkommode
mit Marmor » . Spiegel -
aufsah , Nachttisch .
Ehaisrlongu « mit Decke ,
Ausziehtisch , lt . Schrank ,
svau . Wand , Stühle ,
Federbett , alle » billig »n
verkaufen . Krieasftr . 64 ,
part . lkS . . Vkst . B7S67

4fühiger , runder
Tisch

billigst »u verkaufen .
NuitSstr . 9 . II . B7L41

Malragen
Pat .-Röste , in reich . AuS -
wähl , evil . Teilzahlung

L . Kehrsdorf ,
Schttvenftrabe 28
Flurgarderoben sehr

billig zu verkauf . 8060
Grenzstr . 6 . Barth .

KinderschreWult
tt . 2 Paar Frauenschuhe
Gröhe 41 zu verkaufen .
Edelsheimstraße 1, II . ,
b . Svrr . 837968

Gelegenheits¬

käufe
t« sämtlichen

Kurzwaren
machen Wiederverkauf « ,
Ladeninhaber und Hau -
stcrer bei Spottpreisen in
meinem im Auftrag zu
verkaufenden Warenlager
im Gesamtwert von
20 000 Mk . Ansraaen an

W . Hochhäuser .
Hirschstrake 11 .

B7960 Telephon 2914.
Weg . Wegzug zu verkf. :

grohe Portieren
für Alkoven od . Berbtn -
duugstür geeignet . Ja -
panischer Pcrl - Borhang ,
Rollwand . span . Wand ,
zwei neue Bidets und
ein Stuhl m . Einrichig .
Kaiserstr . 235 , I . B7S48

12 Reg ., eichen , neu , äutz .
günstig zu verk . B7974

G . Knnz , Rachs .
hm. h . i, Bad Presse.

« clit gut erhaltenes

Taselklavier
preiswert zu verkaufen .

Biktoriastrahe 15,
i . Stock . « 7940

Prima

Sprech-Apparat
m . Doppelfederwerk . beste
Ausführung , sowie Plat .
ten sehr günstig zu vertt .

Keller , Westendstr . 55,
1. Stock . 7922

Grammophon
(Trichter ) mit Platten ,
25 M , Ktnder Liegfport .
wagen mit Dach , 8 M ,
zu verkaufen : BSuerle ,
.vsrrenstr . 29. B7901

Lrammoplion
Standapparat m . Schrank
in Ia Ausführung , gro¬
ßes , vernickeltes Werk ,
fabrikneu , für die Hälfte
des Anschaffungspreises
zu verkauf . : Kaiser -Allee
Nr . 151 , II . , r . B7947

Schöner B7970

Grammophon
kür nur 60 Mk . abzuaeb .

Zähringerstr . 70. IU .

Gelgemälds
sLanbsckiaft . Blumen - u .
Seeftiickl , mod . Tischuhr
m . Gongschlag , neuer
Grammoplion sof . gün -
stig zu verkauf . B7933
Westendstr . 55, part .

Nähmaschine ,
sehr gut erhalten , zu
verkaufen . B7980
Veilchenstr . 11 . III . St .

8 •
"

/•vm *>' ' ''
SM M

Lebensbedürfnisverein
Karlsruhe

G. m . b. H.

Für den

Weissen Sonnta

empfehlen wir unseren Mitgliedern :
hoohf. frisoh gebrannten Guatemala - und Santo « Kaffee,
feinsten schwarzen Tee in herrorragenden Mischungen,
eigene Marke, „Geg-" und wMessmertee"

, leichtlösl. Cacao -
pulver, offen nnd ia Original - Paaknnges T. Waldbanr,
Nengebaner & Lohmann, Geg, ete., Milch -, Speise - n . Nuß-
Schokoladen in Tafeln, Napolitains and Talerform, feinste
Schokolade -Pralinen in Geschenkkartons, Konsumpralinen ,
ff. Katzenzungen , Creme - und Marzipan - Stangen .

Ia Eierteigwaren

feinste Faden - und QemQsenudeln „Kikeriki " (Einorr ) in
Paketen , Eiermakkaronl „Kikeriki ", schönste, gntkochende
HartgrleO-Makkaronl, Spaghetti und Hohlnudeln, Suppen¬
einlagen Geg, hervorragend schönen Javareis , rein weissen
Perlsago, * sowie echten mittelgroben Welzen- u. Hartwelzen¬
grieß , Graupen in Terseh . Körnungen, Taplocca -Sago L

Leibnitz-Keks, Seelberg u . Miillardenrollen
bunte Waffeln von feinstem Geschmack .

Ferner empfehlen wir die Erzeugnisse unserer

CrossMfterei u . KonOitorel

Hefenkränze , Gugelhupf, Streuselkuchen , große u. kleine
Brezeln , Schokolade - u. Vanllietorten , Punsch¬

torten , Sahnetorten , Haselnußtorten , Lfnzer-
torten , TrOffel- u. Sandtorten , Punsch -,

Haselnuß-, Mokka - u. Schokoladen¬
törtchen , Makronentfirtchen u.
Schnitten , MohrenkBpfe, Sehn -

lerlocken etc , fL Butter *
gebäck und Zwieback

In Paketen .

fei

I

Wir bitten unsere Mitglieder, Beatallangem auf Beek*
waren rechtzeitig in unseren Verkaufsstellen aufzugeben.

Z « verkaufen
wegen vetriebSaufgabe tn

Sleinlaufendurg lGrenzübergangl
1 h \ ifnhrihoeh mit L Arbeitsräume » t«I K >. l uunniifü . ca . 60m a, Nebenriinmen .
Hetzraum , Trockenkammer . Lager eie . event .
mit maschin . Einr . 3Elekiromot . Kreis - Abricht »
« . Hobelmasch . Räderfräsmalch . Transmiss , etc .
\ Wohn - Lagerged .
sof . beziehbar , ca 100m ^ Lagerräumen , event .
leicht ausbaubar . 5 ? 8 Elektromot . vorhanden ,
l Wohnhaus (LauShaus )
in geschützter Lage am Rhein , mit prächtiger
Aussicht . S Zimmer . Zentralheiz . ASS7

Anfragen an Gustav Ott , Holzwaren -
Fabrik G .m .b .H Kleinla « ienb » rg (Baden )

Wirtfchastsanwesenzu verkauf .
Aus Gesundheitsrücksichten ist In blühender

Industriestadt Mittelbadens ein altrenommiert ,
gut bürgerlicher Kundschaft sich erfreuendes Wirt -. . .. .

W . . . tn
, . . . . . .nzahlung

Mille . — Interessenten wollen Anfragen unter
Nr . 1114» an die . Badische Presse " einsenden .

Automobile !

2 Stück „ Amilcar "

B/30 PS , Modell Grand Sport ,
Z Sttzer , mit Bierradbremse ,
5 facher Bereifung , mit allen
erdenklichen Neuerungen .

! Stück „ Amilcar "

4/90 PS , Modell Tabriolett mit
Allwetter - Karofferle , 2 Stver
mit b facher Ballonbereifung .

2 Stück „ Amilcar "

4/80 PS , 8 Etver Tonrenwagen .
mit 5 facher Ballonbereifung .

Lilmtttche Wagen find fabrikneu , neuere
Modell «, sehr gute Läufer und mit allen
Schikanen ausgerüstet . 1078 »

Lieferbar sofort ab ON «» b « ra .

KM » © üller
Hildastrane 40.

Nienburg L S .
Telefon 1291 .

WWlll . ° AMrllt
fast neu . billig zu ver <
raufen . N7973

Gerwigftr . 4? , ? , u

Wasserfässer
für Kleingärtner billig
zu verkaufen . B7977

Küfcrei Mayer ,
Humboldtstraße IL

(Benz , Guggenau )
tn vrtma fahrbereitem Zustand
gtlnfllg abzugeben

Angebote « nt . Nr . 8050 an bte Badische Presie M*

Auto ,
Adler 5/15 , 2sttz . , offen
und mit Limousine , An -
lasser etc . fahrbereit
(2300 .— M ) verkauft we¬
gen Anschaffung eines
gröberen Wagens . 1124a

P . 3 . Noe ,
Tel . 1568 . Heidelberg .

4 7 . - l .s8t ^ ÄAen
zu verkaufen od . Tausch
gegen Personenwagen .
Angebote u . Nr . $ 6493
an die Badische Presse .

3M > Tonner

Lastwagen
tadellos « Auamaschine ,
unter günstigsten Be -
dingunsen billig abzu -
geben . Anzusehen bei
Brehm . Ecke Sofien , u .
Köruerstr . Tel . 50S8

Motorrad
2 ,PS „ vollständig über ,
holt , neu bereift . Spott ,
preis 200 M . Ev . Tausch
gegen stärkere Maschine .

Lanza , Sirschstraße 73.
B7S57

Motorrad
(Wanderer ) , 4 PS . , um .
ständehalber billig zu
verkaufen , tausche auch
gegen Möbel . Anzuseh .
LeopoldSplah 7a , part .

B7928

Motorrad
IV, PS . , In tadellos. Au .
stand « , weg . KrankbeitS -
fall billig , gegen bar . zn
verkaufen . Zu erfragen
Rintbeimerstr . 5, 2 . St ..
rechts . S37952

Schönes
D amen - n . Herrenrad
billig abzugeb . : Karlstr .
Nr. 75. IL. U S87946

Damenrad
neues , Ia Markenrad , o1;
Torpebofreilauf . Vitt . S,"
verkaufen . Mathhstr .4. Stock , rechts . B7S .̂

Marktmgen .geschlossener , zu verkaÄ
Angebote unt . Nr . Sl>!"
an die Badische Prel !b

Gut erhaltener , weiki ^

Kinderwagen
zu verkaufen. Zu erst »'
gen Äörnerstratze 16 . A
Stock . » 79^5
Fast neuer

Promenade - Wagen
preiswert zu verlnuls?!
Angebote unt Nr . T64?,an die Badiscbe PreK
Fast neuer

ÄlappsportWge ?!
.ohne Dach zu verkM '

Bürgerstrahe 5.III -, Preist . tB10

StnitetiiepKfiofii
gut erhalt . , billig zu vcr'
kaufen . Anzusehen
vormitt . bei Feil , Roon .
straße 7. IV . B7S^
Berkause billig : S ?«*£

kostüm Gr . 42—44 ff' f
12 Ji , schw. Jacke 8 -5,
Zu erfragen B7S^

Kurvenstrahe Nr . S'
III . Stock . ^
Erstklassige neue

Damen - 5
Bett - und
Tischwäsche
an zahlungSfäh .
ohne Aufschlag auf Tcn,
zahlg. sowie auch ga »!'<
Aussteuern zu verkav»
Angebote u Nr . Wy
an die Badliche Presse-
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